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Der 1 .
Mai MS in Berlin

Das amtliche Programm für die Feier des Nationalen
Feiertages des deutschen Volkes in der Reichshaupt¬
stadt liegt nunmehr vor und sieht folgende Veranstal¬
tungen vor :
1. 8.3V Uhr bis S.3V Uhr : Jugendkundgebung im Post¬

stadion.
Programm :
Fanfaren :
Eröffnungsansprache durch den Rerchsjugendführsr

Baldur von Schirach :
Lied : „Tritt heran , Arbeitsmann "

, von Heinrich
Lersch, Melodie von Fritz Sotke, gesungen von
3000 Angehörigen der Hitler -Jugend :

Rede : Reichsminister Dr . Goebbels :
Lied : „Aufhebt unsere Fahnen "

, von W . Zorg , Melodie
von Fritz Sotke :

Ansprache des Führers ,
gemeinsames Lied : „Vorwärts , vorwärts " .
An der Kundgebung nehmen 80 000 Jugendliche , zu
drei Viertel Angehörige der HI . und des BDM . , teil .
Auf einem Umkreis von drei Kilometer vom Post¬
stadion marschieren sie , darüber hinaus werden sie im
Bahntransport heranbefördert . Aussteigebahnhöfe
sind bei der S -Bahn : Lehrter Bahnhof und Bahnhof
Putlitzstraße , bei der U -Bahn : Wedding und Reinicken¬
dorfer Straße .

Die künstlerische Ausgestaltung liegt in
den Händen des Architekten Speer .

Die Feier wird über alle deutschen Sender über¬
tragen . Im ganzen Reich finden zur selben Zeit ähn¬
liche Feiern mit Uebertragung von Berlin statt .

2. 1V .3V Uhr bis 11 .3V Uhr : Festsitzung der Reichsknltur-
kammer im Deutschen Opernhaus Charlottenburg .

Es spricht der Präsident der Reichskulturkammsr ,
Reichsminister Dr . Goebbels .

Verkündung des Buch - und Filmpreises 1936 .
3. 12.3V Uhr bis 13.3V Uhr :

um 16 Uhr im Kaiserhof von Dr . Goebbels , Dr .
Ley und Baldur von Schirach begrüßt werden . Die
Delegierten nehmen sowohl an der Jugendkundgebung
als auch am Staatsakt im Lustgarten teil und werden
am Nachmittag des 1 . Mai dann vom Führer
empfangen . Anfahrt erfolgt vom Kaissrhof über
Wilhelmstraße zum Palais des Reichspräsidenten.

5. 28.15 Uhr bis 21.45 Uhr : Fackelzug der Wehrmacht
und der Verbände der Bewegung .

Von Vülowstraße über Potsdamer Straße — Pots¬
damer Platz — Leipziger Straße — Friedrichstraße —
Unter den Linden — Schloßbrücke zum Lustgarten .

6. 22.00 Uhr bis 23.VV Uhr : Abendkundgebung im Lust¬
garten .

Es spricht der preußische Ministerpräsident General¬
oberst Eöring .

Großer Zapfenstreich.
Die Kundgebung wird über alle deutschen Sender

übertragen .
7. Ab 21 .VV Uhr : Maifeier der Nsichskulturkammer in

Krolls Festsälen.
An dieser Maifeier werden die Kulturschaffenden

teilnehmen und die Arbeiterdelegierten aus dem Reich
als ihre Gäste bei sich sehen .

Außerdem werden in Berlin und im ganzen Reich
von den späten Nachmittagsstunden ab und abends in
allen Sälen , die seit langem vorbestellt sind, fröhliche
Maifeiern mit Tanz der einzelnen Betriebe durch¬
geführt . Die Polizeistunde ist in der Nacht zum 2 . Mai
aufgehoben.

Am 2 . Mai werden die Arbeiterdelegierten aus
dem Reich um 12 Uhr vom Staatskommissar der
Hauptstadt Berlin empfangen . Anschließend unter¬
nehmen sie eine Ausflugsfahrt an den Templiner See
und werden abends der Vorstellung des Deutschen
Opernhauses , „Die lustige Witwe "

, beiwohnen.

SieKreisleiter
Bon Helmut SLndermann

Wenn die Arbeit auf den nationalsozialistische«
Ordensburgen mit einer großen Tagung sämtlicher Kreis¬
leiter der Partei auf Burg Crössinsee eingeleitet worden
ist, so weist allein schon diese Tatsache auf die Bedeutung
hin , die die Partei dieser Gruppe der nationalsozialisti¬
schen Führerschaft beimißt .

Seit acht Tagen sind die 800 Kreisleiter der NSDAP ,
aus allen Teilen des Reiches gemeinsam auf einer Burg
vereinigt , um hier aus dem Munde hoher Führer der
Partei und des Staates ein Bild von den Aufgaben und
Forderungen von Gegenwart und Zukunft gezeichnet zu
erhalten , das vielleicht noch bei keiner Gelegenheit so um¬
fassend und gründlich gegeben worden ist wie hier — als
Inhalt eines zehntägigen gemeinsamen Zusammenlebens
derer , die Adolf HitlersKreisleiter sind .

In dem großen Versammlungsraum der Burg Crössin¬
see ist in diesen Tagen ein Parkett von Treuesten des
Führers versammelt .

Jeder dieser Männer hat in der Kampfzeit der Bewe¬
gung seinen Mann gestanden, jeder war einst Pionier
der Parteiin seinem Heimatkreis , jeder aber hat auch
manche Bewährungsprobe zu bestehen gehabt , um sein
Amt als Kreislerter sich in der Aufbauarbeit des national¬
sozialistischen Reiches hart zu verdienen . Denn der Kreis¬
leiter gehört durch die Wichtigkeit der Funktionen , die er
auszuüben hat , zu den Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens , deren Arbeit wohl axn unmittelbarsten den ein¬
zelnen Volksgenossen berührt . Ebenso wie der Gau¬
leiter der Statthalter des Führers im Lande ist, so
stehen unter ihm die Kreisleiter als Repräsentanten der
Partei mitten in der tausendfältigen Kleinarbeit , die die
NSDAP , und alle ihre Gliederungen für die Betreuung
der Nation zu leisten haben . Der Kreisleiter ist der Mann ,
zu dem der Volksgenosse Vertrauen haben muß, zu dem
er hingeht mit seinen Sorgen und Nöten , soweit sie für
die Bevölkerung des Kreises von Bedeutung sind .

Aus dieser Aufgabe heraus hat sich heute bereits ein
besonderer Typ der Kreisleiterpersönlichkeit herausgebil¬
det — der Typ einer Persönlichkeit, der nichts ferner liegt

Staatsakt

4.

Da das Tempelhofer Feld durch den Ausbau des
Flughafens nicht mehr zur Verfügung steht und ein
anderer geeigneter Platz in Berlin nicht vorhanden ist,
findet die Hauptkundgebung des Tages in diesem Jahr
in folgender Weise statt :

Vom Deutschen Opernhaus über Bismarckstraße —
Knie — Charlottenburger Chaussee — Branden¬
burger Tor — Pariser Platz — Straße Unter den
Linden — Schloßbrllcke bis zum Lustgarten werden
nördlich und südlich der Fahrbahn die Schaffenden
Berlins Aufstellung nehmen . Sie marschieren in
25 Säulen , teils aus den nördlichen, teils aus den
südlichen Gegenden der Reichshauptstadt in die
einzelnen für sie bestimmten Aufmarsch ab -
schnitte . Auf der ganzen Strecke werden
Lautsprecheranlagen errichtet. Im Lust -
garten werden Abordnungen aller Krerse Auf¬
stellung nehmen, Front nach dem Alten Museum.
Im Lustgarten werden auf der Dom- und auf der
Spreeseite Tribünen errichtet, die mit monumen¬
talen Fahnenwänden abgeschlossen sein werden.
Auf den Stufen des Alten Museums werden dre
Fahnen der Berliner Gliederungen der Partei
Aufstellung nehmen.

! rogramm :
anfaren ; ^ ^ .
röffnungsansprache : Reichsmnnster Dr . GoebbsIs :
kede des Führers ;
»eutschlandlied, Horst -Wessel-Lied :
Schlußworte : Dr . Ley . „ , .

Die Kundgebung wird über alle deutschen Sender
in die Parallel

'
-Kundgebungen , die überall rm

ganzen Reich zur selben Zeit stattfmden , über¬
tragen . außerdem über die Lautsprecheranlage , dre
vom Lustgarten auf den vorbezeichneten Straßen
bis zum Deutschen Opernhaus errichtet ist.

7.VV Uhr : Empfang der Arbeiter -Delegationen im
ialais des Reichspräsidenten,
lus allen Gauen des Reiches werden ins -
esamt 160 Arbeiter aller Berufe und dre
Sieger des Reichsberufswettkampfes
936

' von der Reichsregierung als Gäste nach Berlin
eladen, wo sie im Laufe des 30 . April eintreffen und

Das „Haus -er NS.-Preffe" in Berlin
Einweihung durch Reichspresseches Ar. Dietrich

(Eigene Meldung )

I » der Reichshauptstadtwurde in einem feierliche» Akt das
„Haus der NS . - Presse " durch den Reichspressechef der
NSDAP . , Parteigenossen Dr. Dietrich , seiner Bestimmung
übergeben . Nach einer kurzen Begrüßungsansprachevon Amts-

MW

Der neue Marschallstab
Der Marschallstab des am Geburtstage des Führers zum Ee -
neralfeldmarschatt ernannten Reichskriegsministers v . Blom¬
berg . Der obere Ring trägt die Inschrift „Der Führer dem

ersten Generalfeldmarfchall des Dritten Reiches".
(Weltbild. K .)

leiter SLndermann ergriff Dr . Dietrich das Wort, um durch
eine kurze Ansprache dem Haus der NS -Preffe Ziel und Be¬
stimmung abzustecken. Nach ihm überbrachte der stellvertretende
Pressechef der Reichsregierung, Parteigenosse Berndt, die Grütze
Reichsminister Dr . Goebbels' und Staatssekretär Funks mit der
Versicherung , daß sich auch weiterhin die Zusammenarbeit der
nationalsozialistischen Journalisten mit den für die Presse ver¬
antwortlichen Stellen des Reiches in denselben herzliche» Bah¬
nen bewegen werde, wie bisher . Mit einem Sieg -Heil auf den
Führer schloß die kurze Feier.

Die große Arbeitsgemeinschaft der nationalsozialistische«
Presse im Reich ist durch die Errichtung des Hauses der „NS .-
Presse " auch rein äußerlich in ihrer Geschlossenheit gekenn¬
zeichnet.

Diese Geschlossenheit und der gemeinsame Einsatz für die
nationalsozialistische Bewegung und für das neue Deutschland
waren es, wie Reichspressechef Dr . Dietrich hervorhob, die der
nationalsozialistische» Presse die Kraft zum Kampfe «m das
neue Deutschland gaben. Dieser Geist wird auch den Einsatz der
nationalsozialistischenPresse für das neue Deutschland kennzeich¬
nen und ihren Weg in der Zukunft bestimmen .

Die nationalsozialistische Presse kann heute bereits , wie Pg.
Dietrich ausführte, auf eine , wenn auch kurze , so doch stolze
Geschichte zurückblicken . Aus einem Nichts heraus hat diese
Presse ihren Anfang genommen , lediglich getragen von der be¬
dingungslosen Einsatzbereitschaft für die nationalsozialistische
Idee und den Führer der Bewegung , zufammengefchweißt in
unverbrüchlicher Schicksalsgemeinschaft für den Kampf um ein
neues Deutschland. Ohne materielle Mittel , ohne
Subsidien und staatliche Hilfsfonds stand diese Presse
im Kampf um den Sieg. In ihrer Geschlossenheit lag ihre
Stärke und ihre Kraft .

Diese Geschlossenheit aber wird auch über aller künftiger
Arbeit stehen. Das „Haus der NS .-Presse" in Berlin , das
heute eingeweiht wurde , ist dafür das äußere Symbol . Aber
nicht nur in ideeller Hinsicht ist die Einrichtung des „Kaufes
der NS . -Presse" in Berlin zu begrüßen . Sie wird auch vom
rein organisatorischen Gesichtspunkt aus die Arbeit der Berliner
Vertretung der großen nationalsozialistischen Blätter im Reich
erleichtern und damit auch das Nachrichtenwesen der NS>
Presse noch weiter fördern.



als leerer Formalismus und die nichts mehr erstrebt , alswahre Führerpersönlichkeit zu sein.Der Kreisleiter ist nicht etwa nur Sachbearbeiter fürdie tausenderlei Fragen , die heute in einer Kreisleitungbearbeitet werden, er ist der Mann , der seinen Mit¬arbeitern mit dem Instinkt und dem Blick für das
Wesentliche , der das Kennzeichen alles Führertumsist, die Richtung angibt und aus den zahllosen Steineneinzelner kleiner Arbeitserfolge das Mosaikbild einer tat¬kräftigen und klugen Führung alles öffentlichen Wirkensim Kreisgebiet zusammensetzt .Der Kreisleiter ist auch nicht etwa der Nachfahre dereinstigen kleinen Potentaten , die sich in eine Wolke fürst¬licher Unnahbarkeit hüllten , er ist ein Mann desVolkes , der in seiner rastlosen Tätigkeit täglich nichtnur für das Volk arbeitet , sondern auch mit ihm spricht ,mit ihm lebt und so eine wirkliche Führung der Menschenin die Tat umsetzt .

, Wie die Partei im Mittelpunkt des Lebens der Nation ,so steht der Kreisleiter im Mittelpunkt des öffenlichenLebens seines Kreises und drückt ihm den Stempel natio¬
nalsozialistischer Haltung auf .

Aus unzählgen Berufen sind die achthundert Männermit der goldenen Eardelitze auf dunkelbraunem Spiegelgekommen — in einer Berufung haben sie sich gefunden.In der Berufung : in das kleine Leben des All¬
tags eines Volkes täglich die Größe der Zeit , dieWürde der Nation zu tragen .Es ist eine stolze Aufgabe , der sie dienen , und jeder ,der selbst einmal diesen Wirkungskreis kennenlernen
durfte , weiß es : es ist eine der schwersten , aber deshalb
auch der schönsten, die die Partei an ihre Führerschaftvergibt .

Und der, der in diesen Tagen die eindrucksvollen Stun¬den, die die Kreisleiter auf Crössinsee miteinander ver¬
brachten, miterlebte , der weiß, daß diese Männer von der
Größe und der Verantwortung ihrer Aufgabe bis ins
Innerste erfüllt sind . Sie sprechen untereinander von
nichts anderem , als von dieser Aufgabe , sie kennen kein
anderes Thema als : den Gedanken des Nationalsozialis¬mus in die Tat umzusetzen .

Es ist das Ergebnis der Führungsprinzipien der Par¬tei , die für jedes Gebiet einen verantwortlichen Führer
bestimmt, daß sie hier im Laufe langer Jahre tatsächlichdie Männer ausgesiebt hat . die für diese Aufgabe ge¬
schaffen sind und in ihr völlig aufgehen.

Adolf Hitlers großer Führungskunst ist es gelungen,Männer , die unter dem Panzer der verschiedensten Berufedas Zeug zur Führernatur in sich trugen , eine Mission zu
geben, die ihre wirklichen Kräfte lebendig werden läßt ,und die dem Volk Männer gibt , zudenen esun -
mittelbar sprechen kann , und die dadurch
Sprecher seiner Wünsche und Gedanken werden .

Es ist ein Beruf , der Männer erfordert , und es findMänner , die hier einen großen Beitrag leisten zur inneren
Stärke unserer Nation .

Technische Nochilse ln Ken Stvrrnschö-engesenKeneingesetzt
Die vom 17. bis 19. April über Ruhrgebiet, Sauerland und

Belgisches Land niedergegangcnen Schneemassen hatte so große
Berkehrsstörungen und Schäden zur Folge , daß die Technische
Nothilfe durch den Reichssender Köln alarmiert werden mußte.
Bisher waren die Ortsgruppen Köln, Dortmund, Remscheid ,
Lüdenscheid . Iserlohn , Mensen , Hagen und Dinslaken tätig .Biele hundert Nothelfer sind hier vorwiegend zum Freimachenvon Hauptausfallstraßen, Wiederinfahrtoringen steckengeblie¬bener Lastzüge auf den Hauptverkehrsstraßen, zum Freimachenvon Weichen , zum Wiederaufrichten und Auswechseln zerstörter
Leitungsmaste der Ueberlandleitungen und zur Wiederherstel¬lung von Telefonverbindungen eingesetzt.

Sie Kiellegung -es ersten K-F. -Darnysers
(Eigene Meldung )

Am 30 . April , am Vorabend des Festtages der nationalenArbeit, wird auf der Hamburger Werft der Ho -
waldts - Werke der Kiel für das erste ,Araft durch
Freude " - Schiff gelegt, das bekanntlich Kr Urlaubszwecke
gebaut wird. Der Bedeutung dieses Ereignisses entsprechendwird zu diesem Tage der Schöpfer der NS .-Eemeinschwft „Kraft
durch Freude" und Reichsleiter der DAF ., Dt . Ley , nach Ham¬
burg kommen, nachdem er vorher am gleichen Tage zwischenBinz und Sellin auf Rügen den Grundstein zu dem Riesen -
seeüad der NS . - Gemeinschaft „Kraft durch
Freud e" gelegt hat, in dem Hunderttaufende deutscher Arbei¬ter Kraft und Erholung finden sollen . Nach einer Rede, inder der Reichsleiter auf die geschichtliche Bedeutung der Stunde
Hinweisen wird, in der ein Volk das erste Schiff für seine Ar¬beiter zu bauen beginnt , wird D r. Ley selbst die erst « Nieteinden Kiel des neuen Schiffes schlagen . Selbst¬
verständlich bringt Hamburg dieser Kiellegung allergrößtes In¬
teresse entgegen. Unter den Helling« ! der Howaldtwerke wird
schon in diesen Tagen mit dem Bau von Tribünen begonnen,von denen aus Zehntausende schaffender Hamburger der Kiel¬
legung beiwohnen wevden , die in Anwesenheit von führendenMännern der Partei , des Staates und der Wirtschaft , von
Abordnungen der Partei und ihrer Gliederungen sowie - er
Wehrmacht vor sich gehen wird.

Jeutschlall-s gerechteForderung gleicher Sicherhett
Mare Feststellungen -es englischen Professors Lontvett -Evans

In einer in der Londoner Zeitung „News Chronicle "
erscheinenden Artikelserie befaßt sich der bekannte englischePublizist Professor Conwell Evans mit ver¬
schiedenen Fragen , die die Stellung Deutschlands inEuropa betreffen . Er weift zunächst darauf hin, daßDeutschland infolge seiner geographischen Lage sowohl imOsten als auch im Westen eine leichte Angriffsfläche füreinen Einmarsch biete.

Conwell Evans kommt dann auf den französi¬schen Ruhreinmarsch von 1923 zu sprechen , der
Deutschland eine fast schlimmere Niederlage als Versaillesbereitet habe, denn die darauffolgende Inflation habe den
deutschen Mittelstand zugrunde gerichtet und aus Deutsch¬land eine Nation von Proletariern gemacht .Er erinnert hierauf an die Besetzung Memels durch dieLitauer und an die Versuche der Franzosen, im Westeneine Abtrennung des Nheinlandes herbeizuführen . Diesseien nur einige der schweren Prüfungen , die Deutschlandseit dem Waffenstillstand durchgemacht habe.

Deutschlands Geschichte bestehe aus gleichzeitigen Ein¬
märschen oder angedrohten Einmärschen von Osten undWesten her, und manchmal auch von Norden .Das Hauptelement der seelischen Einstellung Deutsch¬lands sei die Möglichkeit eines Krieges auf zwei Seiten ,die durch die Entwicklung der Ereignisse bis zum heutigenTage genährt worden sei. Nach deutscher Ansicht gebe der
französisch - sowjetrussische Pakt dieser Ent¬
wicklung einen neuen und unwiderstehlichen Antrieb . DasRußland von heute sei ungeheuer viel leistungsfähiger alsdas zaristische . Es sei von einer explosiven Kraft getriebenund besitze machtvolle Werkzeuge in den kommunistischenZentren , die in jedem Staat auf dem Festland vorhandenseien.

Die Tschechen seien mit Rußland durch eineMilitärkonvention verbunden . Dadurch könnten die russi¬schen Bombenflugzeuge in eine Stellung gebracht werden,die nur eme halbe Stunde von Berlin entfernt sei . Frank¬reich und seine militärischen Verbündeten könnten zusam¬men (nach britischen Feststellungen) Frontarmeen von IV-Millionen Mann und 3400 Frontflugzeugen aufstellen.Diese Koalition werde durch Sowjetrußland um weitere
1,3 Millionen Fronttruppen und 3000 Flugzeuge ver¬
schärft .

Die Koalition könne also (ohne England) insgesamt2,8 Millionen Fronttruppen und 64ÜÜ Flugzeuge gegen¬über Deutschland ins Feld führen .Conwell Evans kommt weiter auf die Unter¬
drückung der deutschen Minderheiten nachdem Kriege zu sprechen und fährt dann fort : Ein weiteresElement der deutschen Einstellung fei das starke Gefühlder Unwilligkeit , das von dem Bruch der Wilsonschen

Friedenspunkte und dem Strafcharakter des Versailler
Vertrages herrühre . Die entmilitarisierte Rheinlandzone
sei bei den Deutschen nicht nur deswegen unbeliebt ge¬wesen , weil sie den Deutschen die volle Oberhoheit über ihrLand vorenthtelt ; diese Unbeliebtheit habe etwas ent¬
halten , was viel tiefer gewesen sei. Nach deutscher Ansicht
sei die Zone nämlich geschaffen worden , weil Deutschlandals Angreifer im letzten Kriege betrachtet wurde und des¬
halb daran erinnert werden müsse, seine üble Tat nicht zuwiederholen .

Jedermann, der in Dentschland gelebt habe» wisse aber,welche katastrophalen Folgen die Kriegsschuldlüge für die
deutsche Seele gehabt habe.

Es sei die Auflehnung gegen diese unfaire Beschuldi¬
gung , die das gesamte deutsche Volk veranlasse, jeden Be¬
freiungsakt seines Führers mit einer Begeisterung zubegrüßen , die einen beinahe religiösen Charakter habe.Nach deutscher Auffassung habe es zwei verschiedene mora¬
lische Maßstäbe für Deutschland und die Alliierten gegeben .Der Ausschluß Deutschlands von lebenswichtigen Kon¬
ferenzen, die seine Interessen berührten , sei lebhaft emp¬funden worden und werde noch lebhafter empfunden . Die
neuesten Fälle feien die Zusammenkunft der Mächte aufder Abrüstungskonferenz in Paris im Juni 1933 und die
Stresakonferenz 1935 , schließlich der Ausschluß Deutsch¬lands von den kollektiven Erwägungen der Locarnomächteim gegenwärtigen Augenblick, obwohl Italien , das im
Gegensatz zu Deutschland die Völkerbundssatzungen undden Kelloggpakt verletzt habe, zu Besprechungen mit den
Mächten über das Abessinienproblem eingeladen werdi .Sei es fair» wenn man Deutschland verurteile, weiles gegenseitige Beistandsvertriige in Osteuropa ablehne?Solle man nicht anerkennen , daß eine Verpflichtung,keine Gewalt zur Aenderung der Grenzen anzuwenden,das Höchste ist, was man von der menschlichen Natur ver¬
langen kann (Nichtangriffspakte ) ? Dann wiederum werdedie deutsche Freundschaft mit England als ein Versuch aus¬
gelegt, Frankreich zu isolieren.

Er wisse, daß dieses Mißtrauen vom deutschen Kanzlertief bedauert werde . Der Kanzler habe ihm gesagt, er habevon Ribbentrop gewählt , weil es dieser zu feiner Lebens¬
aufgabe gemacht habe , eine Aussöhnung zwischen
Deutschland und Frankreich durch die Vermitt¬
lung Englands herbeizusllhren .Lord Lothian habe in einer kürzlichen Rede erklärt ,wenn man nicht zu dem Eingeständnis bereit wäre , daßDeutschland einen berechtigten Standpunkt vertrete , würdeein neuer Krieg unvermeidlich sein. Jeder Mann werdemit der abschließenden Bemerkung Lord Lothians überein¬
stimmen, daß aller Friede auf wirklicher Gerechtigkeitbegründet sein müsse.

Schutzloses ZeuWum in Lettland!
Ein systematischer Ausrottungsfeldzug — Presfehetze gegen die baltischen Deutschen

(Bon unserer Berliner Schriftleitung)
Die Willkürakte der lettischen Behörden gegendie deutsche Volksgruppe in Lettland habensich in der letzten Zeit immer mehr gesteigert. Machtlosund schutzlos stehen die Deutsch -Balten Lettlands diesenMaßnahmen gegenüber . Systematisch scheint der lettischeStaat jede völkische Existenz des Baltendeutschtums unter¬drücken zu wollen . Um die Jahreswende erließ die let¬

tische Regierung bekanntlich dis als „ Gesetze zurNeuordnung des Wirtschaftslebens " ge¬tarnten Bestimmungen , die eine Vernichtung und
entschädigungslose Enteignung deutscher
wirtschaftlicher , gewerblicher und land¬
wirtschaftlicher Organisationen zur Folgehatten . Durch diese Gesetze wuroe es ermöglicht, sich amEigentum der Deutschbalten zu bereichern und eine eigenelettische Wirtschaftsorganisation auf Kosten der deutschenVolksgruppe aufzubauen . Das geraubte deutsche Ver¬mögen wurde sodann in den Dienst der Lettistsrungs -
bestrebungen und damit in die Kampffront gegen das
Baltendeutschtum gestellt.

Unübersehbare Vermögenswerte , die zumgroßen Teil auch die materielle Grundlage des kulturellenLebens der deutschen Volksgruppe gebildet hatte , gingenauf diese Weise verloren . Die gleichzeitige Zerschla¬gung der Organisationen bedeutete für oas deutsche Ge¬
meinschaftsleben in Lettland besonders auf dem Landeeinen gewaltigen Verlust . Neben zahlreichen deutschenOrganisationen in Riga , unter ihnen die Kaufmanns -
gtlde und die Handwerkergilde , wurden vorallem zahllose deutsche Organisationen in den Provinz -
städten, die dort den Mittelpunkt deutschen Eemeinschafts-

Neue BiHlermarklregellmg ftr IM
Bei der ButterknappHeit des vergangenen Herbstes mußtendie milchwirtschaftlichen Zusammenschlüsse Maßnahmen anord¬nen, nach denen die Molkereien Butter nur an die Abnehmerliefern durften, die sich im August 19S5 mit Butter versorgthatten . Ferner waren die Molkereien nur berechtigt , 80 v. H.der im August 1935 gelieferten Butter abzugöben . Des weite¬ren wurde die Schlagsahneberstellungum 40 o. H . eingeschränkt ,um dadurch mehr Milchfett für die Vutterherstellung zu erhal¬ten. Diese Anordnungen haben sich sehr günstig äusgewirkt,und nur durch sie war es möglich , eine gleichmäßige Versor¬

gung der Bevölkerung durchzusühren . Es war jedoch klar, daßdie weitgehende Einschränkung des freien Butterverkehrs unddes Sahneabsatzes nicht eine Dauereinrichtung sein konnte .
Nachdem nun die Butterverknappung als Le hoben
angesprochen werden kann und mit Beginn der Erünfütterung
große Milchmengen ansallen, werden die Anordnungen des
Spätherbstes ab 1 . Mai 1936 außer Kraft gesetzt.

Deutschland hatte im Jahre 1935 eine molkereimäßigeVutterproduktion von 3 098 492 Doppelzentnern. Hierzu kommtdie Einfuhr ausländischer Butter . Die gesamte Vuttermengewürde ausreichen, den Bedarf des deutschen Volkes annähernd
zu decken , wenn der Anfall sich gleichmäßig auf das ganze Jahrverteilen würde. Leider liegt die Produktion verschieden , so daßimmer butterreicheZeiten mit 'butteiknappen Zeiten abwechseln .Alm hier einen Ausgleich zu schaffen , sind ab 1. Mai 1936 die
Molkereien berechtigt, über die. Buttermeng«« frei zu ver¬

fügen, Li« lm Durchschnitt des Jahres 1935 in der Woche er¬
zeugt wurden. Die Buttermeugen , di« über die freien Äbsatz-menaen hinaus von den Molkereien erzeugt werden, müssen den
Milchwirtschaftsverbänden angedient werden. Dadurch gelangenin der butterreichen Zeit die entsprechenden Buttermengen fürdie knappere Zeit zur Einlagerung . Die Einlagerungder Butter erfolgt durch die Reichsstelle für Milcherzeug¬
nisse, Oele und Fette . Mit den Buttermengen , die von denMolkereien den Milchwirtschaftsverbänden angedient werden
müssen , wird zunächst die Versorgung der Berbrauchsgebietedurchaeführt , die das ganze Jahr hindurch auf Vutterzusuhr an¬gewiesen sind. Alle weiteren Butterübevschüsse werden eings-
lagert.

Diese Vorratswirtschast ermöglicht es , die Butterversorgungder Verbraucher das ganze Jahr hindurch gleichmäßig durch-
znführen . In der Anordnung, die am 1 . Mai in Kraft tritt ,sind noch verschiedene andere Maßnahmen enthalten die eben¬
falls zur Ordnung des Vuttermarktes beitragen , wie z . V . die
Aufhebung der Einschränkung der Sahnehorstelluug und des
Sahneabsatzes und das Verbot der Erweiterung des Butter¬
postversands über den Umsang des Jahres 1935 . Der Sinnder Anordnung ist nicht eine Schematisierung des Butterver¬
kehrs . Durch individuelle Behandlung der verschieden gelager¬ten Fälle wird vielmehr den Anforderungen auf eine güte und
LereHje BpHeMerteilpps enjjpioSe ».

lebens bildeten , und auch die deutschen landwirtschaftliche«
Organisationen aufgelöst und enteignet .

Aber mit diesem sollte es noch nicht genug sein. Der
Feldzug gegen das Deutschtum ging noch weiter : Kurz
nachdem der deutschen Volksgruppe der größte Teil ihresnationalen Vermögens genommen worden war , beganneine Kette von Verhaftungen und Haus¬
suchungen bei den Deutschen in Riga .Im Laufe einer Woche wurden allein 35 junge Deutscheaus privaten gesellschaftlichen Veranstaltungen heraus ,wegen angeblich „staatsfeindlicher Betätigung "

, verhaftet .Da man den Verhafteten nichts Nachweisen konnte, mutztendie lettischen Behörden wohl oder übel den größten Teilder Verhafteten , nach einigen Wochen allerdings erst,wieder freigeben . Sie konnten es sich jedoch nicht versagen,auf Grund des „Kriegszustandes "
, der nunmehrbald zwei Jahre über Lettland verhängt ist, wegen „Teift

nähme an unerlaubten Versammlungen " größere Geld-,und sogar wöchentliche Haftstrafen zu verhängen .
Noch war diese Aktion nicht beendet, als die Letten zueinem schweren Schlage gegen das Deutschtum ausholtenund das der „deutschen Gesellschaft für Geschichte und

Altertumskunde " gehörende Dom - Museum in Rigamit feinen wertvollen Sammlungen und unzähligen priva¬ten Leihgaben einfach kassierten.
Hand in Hand mit diesen Eewaltmaßnahmen erfolgteeine ständig gesteigerte Deutschenhetze in der

lettischen Presse . In aufgeblähter Empörung wen¬det man sich gegen die deutsche Presse, die es „gewagt hat " ,die lettischen Unterdrückungsmaßnahmen zu registrierenund sich in einem selbstverständlichen Gefühl der völkischenVerbundenheit der deutschen Volksgruppe in Lettland für
diese Eewaltmaßnahmen zu interessieren.Die Einmütigkeit und Geschlossenheit der deutschenVolksgruppe ist trotz dieses Vorgehens der lettischen Be¬
hörden nur noch fester geworden. Aber trotzdem muß man
gegenüber all diesen brutalen Maßnahmen die Frageaufwerfen , wie lange der lettische Staat diesen unfairenFeldzug gegen das Deutsch -Baltentum zu führen gedenkt .
Hat Lettland vergessen , daß es gerade dem Kampf der
Deutsch -Balten , die sich unter Einsatz ihresLebens nach dem Kriegsende der rotenWelle entgegensetzten, zu einem wesentlichen Teil seinEntstehen überhaupt zu verdanken hat ? Und weiter : WillLettland den völkerrechtlichen Schutz der Minderheit auchin Zukunft übergehen ?

Kommunistenorganisation i« Oesterreich ausgehoben
Im oberösterreichischen Salzkammergut wurde eine große

Kommunistenorganisation ausgehoben. Zentralsitz dieser Or¬
ganisation war die Ortschaft Hoisenrat bei Ischl. Zweigstellen
bestanden in den Salzkammergutorten Ebensee , Ischl, Retten¬
bach , Eoisern, Laakirchen und Gmunden. In allen diesen Ort¬
schaften wurden Verhaftungen vorgenommen und zahlreichesMaterial beschlagnahmt . In Hoisenrat war auch ein Schulungs-kursus der Kommunistischen Partei eingerichtet, den ein Wiener
KMNiuniü lejMz .
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. . . schlupf unter die Deck '
!"

Stille Insel und schützendes Geborgensein — das ist uns
das Bett . Mit dem Griff nach der Bettdecke sagen wir den
Dingen Fehde an , die uns jagen , Hetzen , ärgern , quälen wollen .
Ob es nun hoch wie ein Vauernbett getürmt , flach wie ein
Brett gehalten ist , ob es nun ganz altmodische , dicke Feder¬
kissen sind , die uns aufnehmen , oder modern -hygienisch flache
Rotzhaarplatten , auf die wir unser müdes Haupt betten , ob
wir die geliebte richtig gefüllte Bettdecke uns bis an die Nase
ziehen , oder „unbeschwert " unter leichtester Daunendecke ruhen
wollen — es ist im Grunde gleich .

FührergeburlölcrgSspenöe der weiblichenBeamtm

- s

Wohnstatt -Möbel (Deike M )
Entwurf „Die Heimgestalter " Arch. Stützer

Latz Dichs drum nicht kümmern , wenn der „Stil " Deines
Bettes von Aestheten und Aeutzerlichen nicht gebilligt wird .
Wenn ihnen der einfach geblümte Chintz Deiner Decke nicht
zusagt , oder ihnen die Dicke Deiner Bettdecke ein leichtes Grauen
verursacht . Denn Du sollst ja in diesem Bett schlafen .

Der schönste Schmuck, der beste Stil Deines Bettes ist Frische ,
Sauberkeit , Glätte und ein bißchen Farbe . Hast Du keine
Daunendecke aus echter oder Kunstseide — sei nicht traurig ,
es kommt alles noch ! — dann breite über Dein Deckbett eine
farblustige Kattundecke , mit ein paar Volants besetzt. Kattun
ist nicht teuer , und Deine geschickten Finger setzen womöglich
bezaubernde Muster zusammen , um die Dich manche Freundin
beneidet . Und hast Du eben diese Steppdecken aus Halbwolle
oder . Wolle oder gar aus Daunen — dann nimm Dich in acht ,
daß dir Flecken die ganze Herrlichkeit nicht verderben . Denn
dann ist die Schönheit fort , und Dein Ruf als Hausfrau
zweifelhaft .

Man mutz nicht alles haben . Man mutz nicht , wie ich das
letzthin bei einem jungen Ehepaar sah , schöne gefüllte Deckbetten
haben und darüber scheußlich-farbige Steppdecken breiten . Der
Anblick ist wenig erfreulich . Die Vornehmheit , die darin liegen
soll , daß man gedankenlos Mode und Allerweltsbrauch mit¬
macht — ist ganz woanders . Sie liegt in dem Mut , sich zu der
Art Bett zu bekennen , die zu einem gehört . Man kann nicht ,
nur weils schön oder modern ist , frierend unter einer dünnen
Kunstseidendecke liegen und kann ebenso wenig aus falscher
Pietät ererbte schwere Betten auf seinem nervösen und empfind¬
lichen Körper ertragen . Elfriede Jessen .

Im Plenarsaal des Landtages in Oldenburg wurde am
Sonntag nachmittag die Ausstellung der Eauspende der weib¬
lichen Beamten des RDB . für den Führer eröffnet . Einer An¬
regung ihrer Reichsreferentin folgend , haben die Beamtinnen
in ganz Deutschland dem Führer zu seinem Geburtslage eine
Spende von insgesamt etwa 1400 Babykörbchen und Ausstat¬
tungen gemacht .

Der Gau Weser - Ems ist an dieser Geburtstagsgabe mit
14 Körben und vollständigen Säuglingsausstattungen beteiligt .

Zu der Eröffnung der Ausstellung hatte sich die Eaurefe -
rentin mit ihren Kreisreferentinnen eingefunden . Zur Freude
aller war auch die Gaufrauenschaftsleiterin Friede ! Klau¬
sing und der Gauamtsleiter des Amtes für Beamte , Partei¬
genosse Bertram , erschienen .

Die Gaureferentin , Frl . Schütz, begrüßte alle Erschienenen .
Sie sprach allen Kameradinnen für ihre freudige Opferbereit¬
schaft ihren Dank aus . Die Beamtin , die wegen ihres anstren¬
genden und meist unregelmäßigen Dienstes nicht immer in der
Lage ist , an den gemeinsamen Arbeiten und Veranstaltungen
teilzunehmen , hat die Anregung zu dieser Vabykorbspende freu¬
dig ausgenommen . Jede einzelne in Stadt und Land hat fröh¬
lich ihr Teil an dieser Spende mitgeschafft und viel Freude
daran erlebt . Fräulein Schütz regte an , die Fürsorge für das
Kind , was das Körbchen eines Kreises oder einer Arbeits¬
gemeinschaft bekommt , auch weiterhin durch Uebernahme der
Patenschaft durch die Beamtinnen desselben Kreises zu über¬
nehmen .

Bürgermeister Bertram sprach hocherfreut den Beamtin¬
nen für diese Spende seine Anerkennung und seinen Dank aus
und gab dem Wunsche Ausdruck , daß der Führer wirkliche
Freude daran finden möge . Mit dem Gruß an den Führer
schloß die schlichte Eröffnungsfeier .

Es folgte dann eine Besichtigung der einzelnen Spen¬
den , die , sehr geschmackvoll und übersichtlich aufgebaut »
aus den verschiedensten Kreisen in diesem Raum zu¬
sammengetragen waren . Die Kollegen hatten die Heranschaf¬
fung der Spenden besorgt . Schon kurz nach Freigabe der Aus¬
stellung zur Besichtigung sah man eine ganze Anzahl von Be¬
suchern , darunter auch eine ganze Reihe von Soldaten , die mit
sichtbarem Interesse die ausgestellten Arbeiten verfolgten . Aus
den Gesprächen der verschiedenen Beamtinnen hörte man immer
wieder die tiefe Freude an dieser gemeinsamen Arbeit heraus ,die die Kameradinnen der Arbeit einander viel näher gebracht
hat . Wir hören , daß die verstreut im Lande wohnenden Beam¬
tinnen trotz oft schlechten Wetters und weiter Wege immer zu
den gemeinsamen Nähabenden erschienen sind und immer be¬
glückt wieder heimkehrten . Wir hören , mit wieviel Freude
jedes Stoffrestchen , was bisher unbeachtet in einer Truhe lag ,entdeckt und zu einem Kleidchen oder Mützchen verarbeitet
wurde . Wir sehen jedem Kleidchen , Jäckchen , jeder Windel und
jedem Körbchen an , mit wieviel Liebe es hergestellt wurde .
Es ist alles vorhanden , was einem kleinen Erdenbürger das
Dasein im ersten Jahr seines Lebens angenehm machen kann .

Der größte Gewinn aber ist nicht die sichtbare Spende , son¬
dern das tiefe Bewußtsein um die Verflochtenheit der Einzel¬
nen in das Volksganze . M . S .

Nuf nach rechtzeitiger Heiratsmöglichkeit
Die eine große Gefahr , die uns rassenpolitisch bedroht , — der

Geburtenrückgang — hat seit seinem Beginn im Jahre 1876 nichtalle Berufe gleichmäßig erfaßt , sondern ist von den sozial besser
gestellten Schichten und Berufsgruppen ausgegangen und hat
erst allmählich die anderen Volkskreise erfaßt , so daß heute im
Berliner Osten die Zahl der Kinder nicht größer ist , als die
der westlichen Villenvororte . Wir haben daraus gelernt , daß
nicht etwa wirtschaftliche Not und äußere Umstände allein die
Ursachen für den Geburtenrückgang abgeben , sondern daß die
Gründe in der weltanschaulichen Einstellung der Menschen selbst
liegen . Um so erschütternder wirken daher die Angaben des
Berliner Rassenhygienikers Fritz Lenz , nach denen Lehrer ,
Aerzte , Anwälte und Offiziere die geringsten Kinderziffern und
das späteste Heiratsalter aufweisen .

Bei der Neuordnung unseres Vildungswesens , insbesondere
des Ausbildungsganges , setzten daher an dieser Stelle die For¬
derungen einer bewußt positiv eingestellten Rassenhygiene ein .
Im Interesse der Erhaltung unserer Volkskraft für spätere
Zeiten ist es notwendig , neben der seelischen Umwandlung in
der Einstellung zur Familie und zum Kinde den Angehörigen
der obigen Berufe auch wirtschaftlich und finanziell eine recht¬
zeitige Eheschließung zu ermöglichen und hierzu die nötigen
Voraussetzungen zu schaffen , d . h . zunächst muß eine Verkürzung
der Ausbildungszeit um ein Jahr oder besser noch um zwei
Jahre eintreten , die heute durchaus zu verantworten ist , ohne
daß man ein Nachlassen der beruflichen Fähigkeiten befürchten
muß . Warum sollte es nicht möglich fein , sowohl in der Grund¬
schule als auch in der neunjährigen höheren Schule je ein Jahr
zu streichen , um so mehr , da die charakterliche Erziehung im
Arbeitsdienst und im Heer weitergeführt wird .

Ebenso vordringlich sind aber Maßnahmen , die die Arbeits¬
losigkeit im akademischen Verufsfeld beheben können , welche
nicht die Folge eines natürlichen wirtschaftlichen Auslesevor -

Die Mutter der Langerudkinder
erzählt

Frau Marie Hamsun und ihre Kinderbücher
In Deutschland sind „Die Langerudkinder " von Marie

Hamsun , der Frau des großen norwegischen Dichters , weit be¬
kannt . Im Sturm haben sie sich die Herzen der deutschen Kin¬
der und auch der Erwachsenen , in denen irgendwo noch etwas
Kindhaftes ruht , erobert . Und sie sind es wert , denn in ihnen
ist der Hauch echter , sorgloser Kindheit in einer Weise einge¬
fangen , und gewahrt , und sie sind aus einer so tiefen Güte und
humorvollem Verstehen geschrieben , daß man in diesem Fall
wirklich einmal Superlative anwenden darf und sagendes sind
die besten Jugendbücher , die wir im Augenblick haben !

Wer hat nicht hell ausgelacht über die Streiche des prakti¬
schen , zugreisenden Einar , der voll kindlichem Ernst und ausge¬
lassenem Uebermut in die tollsten Situationen gerät und trotz¬
dem immer wieder wie eine Katze auf dieBeine fällt . Wer hat nicht
mit Ola , dem „Professor "

, auf seiner Hütte gelegen und rn die
Wolken geträumt und seine ersten Gedichte mitentstehen sehen -
Und erst die beiden kleinen Mädchen , die schon so fest arbeiten
können . Die flinke kleine Martha , die so schnell m : t einer
passenden Antwort bei der Hand ist und in der Schule so schon
schreiben kann und Jngerid , die wie eine kleine Mutter sur iyr
Schwesterchen sorgt und wenn es not tut , sie handgreiflich zu
verteidigen weiß !

'
, . .

Ein Leben führen die Geschwister , wie man es sich gesunder
und glücklicher gar nicht denken kann , fernab von der Stadt mit
ihren zweifelhaften Errungenschaften , im Sommer hoch oben
in den Bergen auf einer Almhlltte zwischen all den Tierenrhres
väterlichen Bauernhofes Langerud . Im Winter
ist dieser Hof , der ganz am Ende des Tales liegt , tief nnge -
schneit und mit den Schiern geht es weit zur Schule . Dann
kommt Weihnachten heran mit all seinen Geheimnissen , Ueber -
raschunqen und Festen . Alles ist so packend und echt erzählt , daß
man selbst wieder Kind wird und in Gedanken die Schneeball¬
schlachten mitschlägt , den Mummenschanz in der Fastnacht mu -
macht und mit Ola und Jngerid , den gläubigen Vauernklndern ,
zum erstenmal in die Stadt fährt und mitstaunt über die komi¬
schen Stadtleute mit ihren verdrehten Ansichten und sinnlosen

Wenn man die Bücher von Marie Hamsun gern gelesen hat ,
freut man sich sehr , die Dichterin kennenlernen zu dürfen . Alles
was man in ihren Dichtungen so sehr liebte , findet man bei ihr
wieder : die mütterliche Güte , den feinsinnigen Humor , die frische
Jugendlichkeit und das fröhliche Lachen . Und so fragt man
frisch drauflos , ob die Langerudkinder wohl ihre eigenen und
deren Streiche die ihrer Kinder seien . Und sie antwortet gern

in einem guten Deutsch , wenn auch mit dem harten Akzent der
Nordländer : „Die Charaktere meiner vier Kinder habe ich wohl
für die Langerudkinder übernommen . Doch das ist auch die
ganze Aehnlichleit . Alle diese Streiche und Erlebnisse sind nie
passiert , die sind alle Dichtung ."

„Dann gibt es den . Hof Langerud wohl gar nicht ? " fragt
man .

„O doch , den gibt es schon, er nennt sich nur etwas anders ,
und er ist meine eigene Heimat . Ich bin mit zehn Geschwistern
auf so einem Hof in den Bergen ausgewachsen . Meine Eltern
waren Bauern . Von meinem zehnten bis zu meinem fünfzehnten
Jahr war ich Sommer für Sommer auf der Alm und hütete die
Rinder auf der Weide , wie Einar und Ola in meinen Büchern .
Aus dem Leben und der Umgebung meiner eigenen Kindheit
nahm ich so den Stoff für diese Erzählung ."

„Wie kamen Sie zum Schreiben ? Es ist so selten , daß Mann
und Frau beide dichten ." Frau Hamsun lacht lustig :
„Heute sage ich immer , ich bin wohl angesteckt worden , doch das
stimmt nicht . Ich fing schon früh mit fünfzehn Jahren an zu
schreiben . Meine Eltern hielten eine Zeitung und darin las ich
immer mit größtem Interesse alles , was über Kunst darin stand .
Denn dem Theater und der Literatur gehörten meine ganze
Liebe und Sehnsucht . Bald wurden dann auch kleine Gedichte
und Erzählungen von mir gedruckt . Mit zwanzig Jahren ging
endlich mein größter Wunsch in Erfüllung , daß ich zum Theater
durfte . Vier Jahre , bis ich meinen Mann kennenlernte , war
ich Schauspielerin ."

„Wo werden denn Ihre Bücher am meisten gelesen ? Bekom¬
men Sie nicht sehr viele Schreiben von Kindern ? "

„Am meisten werden meine Bücher in Deutschland ge¬
lesen . Doch sie sind auch sonst in viele Sprachen , vor allem in
alle nordischen Sprachen übersetzt worden . Die beiden letzten
Bücher entstanden überhaupt auf die vielen Briefe hin . die mir
die deutschen Kinder schrieben . Immer wollten sie wissen , ob
Ola nun Lehrer werde und ob er wohl mal seine Inger heiraten
werde . Und was Einar und die beiden Mädchen machten , so
daß ich schließlich zuerst „Ola in der Stadt " und dann „Die
Langerudkinder wachsen heran " schrieb . Auch jetzt noch erhalle
ich immer wieder Briefe mit der Bitte um weitere Fortsetzung .
Doch das mache ich nicht .

"

„Das ist aber schade ! Dann wollen Sie keine Kinderbücher
mehr schreiben . Oder schreiben Sie gerade etwas anderes ? "

„Schreiben tue ich natürlich weiter . Eine meiner Gedicht¬
sammlungen wird jetzt wahrscheinlich ins Deutsche übersetzt
werden . Doch ist das bei Lyrik ja fast unmöglich . Und Kinder¬
bücher ! Die schreibe ich erst wieder , wenn ich Großmutter bin ,
denn man muß doch Anregung dazu haben . Und da ich sicher
hoffe , das einmal zu werden , werde ich wohl auch wieder
Jugendbücher schreiben .

"
Lore Bauer .

ganges ist, sondern auf die allgemeine Ueberfüllung der
deutschen Hochschulen während der letzten Jahr¬
zehnte zurückgeht . Gerade die Gefahr , daß an dieser Stelle
infolge der beruflichen Fehlentwicklung wertvolles deutsches
Erbgut verlorengehen kann , legt uns besondere Verantwortung
ausi Allein in Sachsen beträgt nach Erhebungen , die von der
Akademischen Selbsthilfe dort angestellt wurden , dank der sorg¬

losen Hochschulpolitik der Vergangenheit , die Zahl der in Be -
rufsnot stehenden Jungakademiker 2500 , wobei die Studien¬
assessoren verhältnismäßig am stärksten beteiligt sind . Auf der
anderen Seite haben wir eine Ueberaiterung des
Lehrkörpers : nur 1,9 Prozent der festangestellten höheren
Lehrer in Preußen sind jünger als 35 Jahre . Durch die in
diesem Verhältnis begründete Unmöglichkeit einer rechtzeitigen
Eheschließung wird die negative Auslese ständig gefördert .
Diese Gefahr ist für uns um so schwerwiegender , da sie sich erb¬
biologisch nicht in der gegenwärtigen , sondern unmittelbar erst
in der nächsten Generation auswirkt . Dieser Ausfall an lei¬
stungsfähigem Erbgut kann durch keine andere Maßnahme wie¬
der ersetzt werden .

Wenn man weiß , daß der größte Reichtum eines Volkes nur
in seinen rassisch wertvollen und erbgesunden Kindern besteht ,
versteht man auch , daß der Rassenpolitiker hier den Anspruch er¬
hebt , bei dem Umbau unseres Ausbildungs - und Bildungs¬
wesens seine Stimme zu erheben .

praktische Winke
Honigwasser gegen Huste«

Die Uebergangswochen bringen manche Erkältung mit sich.
Unter den vielen Mitteln gegen Husten und Heiserkeit hat sich
das nachfolgende recht gut bewährt : Man fügt drei Kaffee¬
löffel voll Honig in eine Tasse , gibt kochendes Wasser darauf ,rührt beides miteinander um , bis sich der Honig vollständig
aufgelöst hat und trinkt das Honigwasser so heiß

'
wie möglich ,bevor man sich abends zu Bett legt .

Waschwasser gegen Sommersprosse »
Sommersprossen lassen sich niemals gänzlich vertreiben , wohl

aber entfärben . Feingeriebener Meerrettich in einer Glasflasche
mit scharfem Weinessig übergossen und so 24 Stunden wohl -
verpfropft stehengelassen , wird mit Erfolg angewendet . Be¬
streicht man die Sommersprossen hiermit vor dem Schlafen¬
gehen , so werden sie nach etwa 14tägigem Gebrauch fast völlig
verschwunden sein . Zum Vorschein kommen die Sommersprossen
alle Jahre wieder , weshalb man die Kur jeweils wiederholen
mutz.

Wen » die Wäsche frisch gebügelt ist
Es ist grundverkehrt , frisch gemangelte oder gebügelte

Wäsche sofort in den Schrank zu räumen . Sie muß vielmehr
erst in einem trockenen , erwärmten Raum zum Nachtrocknen
gelegt werden ; dadurch werden vorzeitiges Mürbewerden und
Stockflecke vermieden . Die zuletzt benutzte Wäsche muß stets
unter die noch im Schrank liegende kommen , damit alle Stücks
derselben Sorte gleich oft gebraucht werden .

Verdrückter Samt
Wie behandelt man verdrückten Samt ? Zunächst ist zu Le«

achten , niemals plätten ! Es ist nur nötig , die Druckstellen auf -
zudäm ^ fen . Man hält sie solange über Dampf , bis sich dis
Samthärchen wieder aufstellen . Einfache Verfahren sind eben
oft genug die wirkungsvollsten .

Mehr den Quirl benutze» !
Eine wichtige Rolle unter den Gebrauchsgegenständen in der

Küche nimmt der Quirl ein ; besser gesagt , er soll sie ein¬
nehmen , denn in der Praxis wird er verhältnismäßig wenig
benutzt . Die meist immer eilige Hausfrau hantiert lieber mit
dem gerade in der Hand befindlichen Löffel herum , gebrauchtdabei , um die Speisen durchzuarbeiten , knapp die Kraft einer
Hand und erhält auf diese Weise weder glänzend glatte Tun¬
ken, noch in der Zeit der kalten Speisen gute , locker

'
zuberertets

Massen . Aetgerlich betrachten die Hausfrauen dann die ent¬
standenen Klümpchen , die Schuld in den Zutaten suchend . Es
empfiehlt sich unbedingt , um vor solchen Enttäuschungen be¬
wahrt zu bleiben , alle Dinge , die gut gemengt oder gemischtwerden müssen , ordentlich zu quirlen , und zwar unter Anwen¬
dung beider Hände . Man wird feststellen , daß man eine früher
selten erzielte , gleichmäßige Mischung , schaumige Lockerheit er¬
reicht , und daß auch die Schmackhaftigkeit der Speisen gewonnen
hat .

L



Hendrik Fisser, Aktiengesellschaft. Martha Hendrik Fisserist am 22 . von Narvik nach Emden abgefahren .
Privatschiffer- Vereinigung Weser « Ems. Leer . Schtffs-bewegungsliste vom 22. April . „Vorwärts"

, Hogelücht, ladetm Haren für Köln . „Frieda"
. Schaa , 22 . von Leer nach Duis¬burg. „Alma"

, Kruse. 2 . von Nordenham nach Gelsenkirchen,Duisburg. — Verkehr vom Rhein : „Bruno"
, Feldkamp ,22 . von Duisburg nach Hetsterholz. „Fenna" Hnrtmann, aufder Fahrt von Duisburg nach Hetsterholz. „Undine "

, Prahm ,auf der Fahrt von Waltrop nach Leer . „Dede"
, Freese , ladetin Düsseldorf für Bremen. „Gerhard"

. Oltmanns , auf derFahrt von Speldorf nach Leer . „Hedwig"
, Mertens, auf derFahrt von Leer nach Bremen . — Verkehr nach Münsterund den übrigen D o r t m u n d - E m s - K a n a l -Stationen : „Günter"

, Zwanefeld , ladet in Bremen.„Sturmvogel" , Badewien, 22 . von Leer nach Rheine, Dort¬mund , Wanne. „Kehrwieder "
, Kramer, ladet in Bremen.„Margarethe", Meiners, löscht in Lingen , Rheine , weiter nachHeisterholz. „Anna"

, Janssen, auf der Fahrt von Leer nachMünster . — Verkehr von Münster und den übrigenDortmund - Ems - Kanal - Stationen : „Grete",Doyen , ladet in Dorsten für Apen. „Ebenezer"
, Siebs , 21. vonDortmund nach Heisterholz. „Gertrud"

, Hartmann, löscht 23.in Wesermünde . „Muttersegen", Benthake , 22 . in Leer er¬wartet, weiter nach Wesermünde . „Netty"
, Grest, in Leer von

Schermbeck erwartet . „Johanne"
, Friedrichs, 22 . von Leer nachOldenburg. — Verkehr nach den Emsstationen :

„Annemarie", Schoon, löscht in Leer . „Gerda"
, Lüpkes, löschtin Emden . „Marie ", Schliep, löscht in Leer . „Lina", Lüpkes,ladet in Bremen. „Hermann"

. Rauert , 21. von Bremen nachLeer , Papenburg. — Verkehr von den Emsstationen :
„Hoffnung " Priet , auf der Fahrt von Emden nach Bremer¬haven . — Diverse andere Schiffe : „Aalke"

, Wiemers,liegt auf der Werft in Oldersum . „Concordia" , Deters, liegtin Norden . „Frieda"
, Büscher, liegt in Oldersum . „Rein¬hard"

, Harders, löscht in Oldenburg. „Käthe"
, Möhlmann,löscht in Reepsholt. „Anna-Gesine"

, Peters , löscht in Olden¬burg-Bremen. „Hoffnung "
, Beekmann , löscht in Oldenburg.

..Heidina " Tepe , löscht in Oldenburg. „Ebenezer ", Eberlei,ladet in Ditzum. „Foline" Butz , ladet in Lathen. „Marie '"
Badewien, fährt Steine . „Wega"

, Schaa , 22. durch den Küsten¬kanal nach Emden . „Karl Heinz", Coners, ladet in Bollinger-fährt für Jemgum. „Venus"
, Butz , ladet in Ditzum. „VierGebrüder "

, Bug, ladet in Lathen. „Jupiter ", Haak, ladet in
Lathen. „Eeertje"

, Hoffmann , 22. von Lathen nach Oldenburg.
„Hermann Johann "

, Siefken , fährt Steine von der Ems nachOldenburg. „Hans Grete"
, Hoffmann , 22 . von Lathen nachOldenburg. — Steine fahren : „Helene"

, Zimmermann;
„Aalke"

, Peters . „Henriette, Mindrup , 21 . von Leer . „Spica",Schaa , 18. von Dortmund.
Seereederei Frigga AE. Aegir 20 . 4. v. Emden n . Narvik .

August Thyssen 21 . 4. v. Emden n. Oxelösund . Hödur 21 . 4.v . Narvik n . Emden .
Norddeutscher Lloyd , Bremen. Columbus 19 . 4 . Neuyork .Donau 20 . 4 . Taku n . Tsingtau. Franken 20. 4 . Lap NordischeInseln p . n . Madeira . Fulda 20 . 4 . Port Said n . Singapore.General v. Steuden IS. 4. Candia n. Tripolis . Lippe 20 . 4.Singapore n . Djeddah . Neckar 20 . 4 . Antwerpen. Orotava 20.

4 . Antwerpen. Potsdam 21 . 4 . Hongkong n . Schanghai . Saar
20 . 4 . Havanna n . d. engl . Kanal . Scharnhorst 20 . 4 . Palmade Mallorca n . Southampton. Trave 20 . 4. Aden n . PortSudan.

Deutsche Dampfschiffahrts -Eefellschaft „Hansa ", Bremen.Eeierfels 18 . 4. v . Malta . Goldenfels 20 . 4 . v . Antwerpen.
Lahneck 19. 4. Lissabon. Lindenfels 21. 4 . Hamburg. Marien¬
fels 20. 4. Vasra . Rauenfels 20 . 4 . Gibraltar p . Rheinfels 19.

> 4. Akyab n. Colombo . Sturmfels 20 . 4 . Bombay . Treuenfels! 21 4. Hamburg n . Bremen . Wachtfels 20 . 4 Port Said . War-
! tenfels 20 . 4 . East London n . Durban . Weitzenfels 20 . 4 . Ei -
s braltar p. Wildenfels 20 . 4. v. Djibouti.

Dampfschiffahrts -Eefellschaft „Neptun". Bremen. Arion 21.4. Cartagena. Bacchus 20 . 4 . Aaryus n. Königsberg. Egeria20. 4. Holtenau p . n . Rotterdam. Flora 21. 4. Brunsbüttel p .n . Stettin . Hermes 20 . 4 . Ouessant p . n . Antwerpen. Irene
31 . 4. Holtenau p. n. Bremen. Iris 20 . 4. Köln n. Rotterdam.Jupiter 20 . 4 . Libau n. Danzig . Luna 21 . 4 . Lobith p . n.Rotterdam. Mercur 20 . 4. Holtenau p. n . Bremen. Naval 21 .4 . Holtenau p. n . Bremen. Minos 21. 4. Holtenau p . n . Bre¬
men. Neptun 21 . 4 . Lobith p . n. Rotterdam. Niobe 21 . 4 . Hol¬

tenau p. n. Rotterdam. Nixe 2V. 4. Drontheim n. Bergen. Orest21. 4. Holtenau p . n. Rotterdam. Phoebus 20. 4. Königsbergn . Lübeck. Pluto 21 . 4. Antwerpen. Pylades 21 . 4 . Malmö.Theseus 20 . 4 . Memel n. Bremen. Triton 21 . 4 . Cartagena.Vulcan 20 . 4 . Brunsbüttel p . tt. Stettin .Args Reederei AG., Breme «. Amista 20. 4. Hamburg.Falke 20, 4. Bordeaux n. Hamburg. Forelle 21 . 4. Hüll . Gan¬ter 21. 4 . Wtborg. Schwan 21 . 4 . London . Specht 20 . 4. Bruns¬büttel n. Gedingen . Sperber 21 . 4. Antwerpen n . Rotterdam.Hamburg - Amerika - Linie. Ldarwald 21 . in Rotterdam,rankenwald 21 . Bishop Rock pass , nach Boston. Lübeck 20 . inntwerpen. Isis 21 . Vrshop Rock pass , nach Bremen. Kyphissia21 . von Cristobal nach Pto . Cabello . Antiochia 20 . von CiudadTrujillo . Troja 20 . Ouessant pass , nach Cristobal. Kellerwald21 . von Habana nach Tampa. Hermonthis 21 . von Balboa
nach Vuenaventura. Amasis 21. in Antwerpen. Dortmund21 . Mifsingen passiert . Tirpitz 20 . von Cienfuegos nach Habana.Preutzen 21 . von Marseille nach Antwerpen. Scheer 22. vonColombo nach Aden . Neumark 21. von Kobe nach Osaka.Assuan 18. von Wilmington nqch Mobile. Kulmerland 21.von Schanghai nach Dairen . Burgenland 21. in Schanghai .Ermland 20 . von Moji nach Hankow. Rheinland 21 . in Rotter¬dam . Oceana 22 . Dover paff, nach Hamburg. Baden 21. vonLas Palmas nach der Weser.

Hamburg-Süd. Cap Ärcona 21. von Rio de Janeiro nachSantos . Antonio Delfins 22 . in Lissabon. General Osorio21 . in Buenos Aires. Monte Olivia 22. in Rio de Janeiro .Erandon 21 . Vlisstngen passiert . Planet 22 . in Rotterdam.Tenerife 20 . in Paranagua .
Deutsche Afrika -Linien. Wameru 20 . von Funchal . Usaramo21 . von Aden, llrundi 21 . Plissingen passiert . Tanganjika 22.in Rotterdam. Wangoni 20 . von Walfischbay . Ussukuma 20.in Lissabon. Ubena 21 . von Durban . Adolph Woermann 18.von Las Palmas . Usambara 20 . von Port Sudan.Mathies Reederei A.-E . Gerhard 21 . in Edingen. Lisbeth21 . von Eotenburg nach Hamburg. Olga 21 . von Uddcvalla

nach Halmstad .
Rob. M. Sloman jr . Alicante 21 . von Valencia nach Carta¬

gena . Barcelona 20. von Alicante nach Hamburg . Cartagena20 . Finisterre paff, nach Bona. Genua IS. Finisterre paff, nachHamburg . Lipari 21. in Messina. Livorno 18. von Palermo
nach Valencia f. O. Malaga 20 . von Bona nach Catania .Marsala 18. in Genua. Palermo 20 . Dover passiert . Procida20 . von Tarragona nach Valencia f. O . Savona 20. vonAlicante nach Valencia. Tarragona 20. in Savona . Trapani18 . in Castellon . Valencia 18 von Cartagena.Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Phoebus 19 . von Aruba
nach Southampton. D . L. Harper 19. vom Panamakanal nachLe Havre . Senator 22 . von Pillau nach Hamburg. Oder 22.in Königsberg. Eedania 19. in Euiria . Heinrich v. Riede¬mann 20 . von Cartagena nach Le Havre .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg.Sebu 20 . von Casablanca nach Faro . Sevilla 20 . von Ceuta
nach Villa Alhucemas . Las Palmas 21 . von Pasajes nachBilbao . Rabat 21 . von Las Palmas nach Teneriffa. Porto21 . in Port Lyautey. Tanger 21 . in Oporto. Tenerife 21. in
Leixoes .

Deutsche Levante-Linie GmbH. Adana 21 . von Adalia nachTekirova . Aquila 21 . von Vigo nach Rotterdam. Avola 21.in Piräus . Chiss 21 . Gibraltai passiert. Delos 21 . von Patras
nach Sfax. Galilea 22 . von Pyli nach Limni. Kiel 21 . vonVarna nach Konstantza. Milos 21 . von Lefkandi nach PiräusAnita L. M . Nutz 21 . von Rotterdam nach Hamburg. Star
21 . in Malta. Theffalia 21 . in Faro . Tinos 20 . von Alexan¬drien nach Oran . Palova 21 . in Alexandrien.

Wesermiinder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesene Dampfer. Wesermünde -Bremerhaven,21 . April . Von Island : Spreeufer, Weser, Spica , Dr . A.Strube , Adolf Hitler. Von der norwegischen Küste : Else Kun¬

kel , Baden. Von der Nordsee : Nienstedten . Am Markt ange¬kündigte Dampfer. Von Island : Dortmund, Flensburg . Von
der norwegischen Küste : Zielen, Claus Ebeling, Eifel. Von der
Nordsee : Gera. In See gegangene Dampfer. 19. April. Zur
norwegischen Küste : Deutschland. 20. April . Helmi Söhle. NachIsland : Haltenbank, Rhein. 21 . April . Zur norwegischen Küste :
Ostmark. Zur Nordsee : Direktor Schwarz , Plauen . Nach Is¬land : Else Wilhelms, Weser . 22 . April, Zur norwegischen
Küste : Baden. Zur Nordsee : Nienstedten .

Curhaoener Fischdampferbewegungen vom 21 ./22. April.Von See : Fd. Kärnten, Preutzen , Rheinland, Senator Heid¬mann. — Nach See : Fd. Senator Predöhl, Döse , Memel ,Kapitän Stemmer, Gisela .

MoiorlogW „Frauke" lies vom Sichel
otz. Der gestrige Mittwoch war für die Werft von Schulteund Bruns wieder ein Ehrentag : Der 106 . Neubau konnte

glücklich zu Wasser gelassen werden . Die Leerer HeringsfischereiAG . hatte nach langer Zeit einmal wieder der im Loggerbau
auherordentlich erfahrenen Emder Werft den Vau eines mo¬dernenLoggers zur Erweiterung ihrer Heringsflotte in Auftrag
gegeben. Sofort konnte mit der Arbeit begonnen werden , so
daß der Auftrag eher als beabsichtigt erledigt werden konnte ;ein Beispiel für die Leistungsfähigkeit der Emder Werft.In der Mittagsstunde des gestrigen Tages fand der feier¬
liche Stapel lauf des neuen Fahrzeuges statt. Die Gefolg¬
schaft der Werft und viele Zuschauer hatten sich um zwölf Uhrin der Nähe des auf Stapel liegenden Neubaus eingefunden .Unter den geladenen Gästen sah man neben den Vertretern
der auftraggebenden Leerer Heringsfischerei und der Vauwerft
den Eauinspekteur Drescher , Stadtrat Onnen und Kauf¬
mann Garrelts aus Leer . An der rechten Seite des mit
Fähnchen geschmückten neuen Loggers war die Taufkanzel aus¬
gestellt worden , von der aus zunächst Konsul Johann
Schulte als Werftbesttzer einige kurze Worte an die Ver¬
sammelten richtete . Er erinnerte einleitend an den in den
Herbststürmen des vergangenen Jahres untergegangenen Logger
„Ravensberg"

, für den ein Ersatz gebaut werden mutzte. Dieser
jetzt fertiggestellte Logger stellt keinen Ersatzbau dar, sondern
er dient der Leerer Heringsfischerei zur Vergrößerung ihrer
Flotte . Konsul Schulte dankte der auftraggebenden Fischerei,
daß sie sich entschlossen habe , diesen Neubau auf dieser Werft
Herstellen zu lassen. Er betonte , datz dieser Logger von den bis¬
her auf der Werft gebauten dreißig Loggern dadurch abweiche,
daß er einige Meter länger geworden sei und einen stärkerenMotor bekommen habe . Der Redner schloß mit der Hoffnung ,
daß der neue Logger der Leerer Heringsfischerei stets Freude- «reiten möge.

Direktor Seekamv . von der Leerer Heringsfischerei gab

seiner Freude darüber Ausdruck, datz durch diesen Vau die
alten Beziehungen mit der Werst wieder aufgefrischt worden
sind . Die Heringsfischerei schätze sich glücklich, mit diesem neuen
Schiff wieder einen Schritt vorwärts getan zu haben zur Ver¬
größerung der Leerer Heringsflotte und zum Wohl der gesam¬ten deutschen Volkswirtschaft .

Kapitän Hartmann , ein bewährter Loggerführer, nahmdann den Taufakt vor. „Ich habe den Auftrag, dich zu taufenund zu führen . Ich taufe dich „Frauke " und wünsche dir stets
glückliche Fahrt und guten Fang." Mit diesen Worten zer¬
schellte die Schaumweinflasche am Bug des Schiffes . Auf das
Signal des leitenden Ingenieurs , Stern , wurden dann dieTaue gekappt und der schmucke Neubau glitt in sein Element.Wie bereits erwähnt, stellt der neue Logger „Frauke" einen
neuartigen Typ dar und weicht in seinen Abmessungenetwas von den bisher gebauten dreißig Loggern ab . Er istein Meter länger und auch das Heck wurde um ein halbesMeter vergrößert, so datz das Schiss bei einer Breite von siebenMeter und drei Meter Höhe 31 Meter lang ist . Es wird ein
260 PS . -Deutz -Dieselmotor , direkt umsteuerbar , eingebaut wer¬den. Bei der Probefahrt nach der endgültigen Fertigstellungwird der neue Logger seine Leistungsfähigkeit unter Beweis
stellen und für die Leerer Heringsfischerei einen bedeutsamen
Zuwachs bilden .

Auch in den kommenden Wochen wird die Werst von Schulteund Bruns nicht untätig sein, denn im Augenblick befinden
sich noch zwei neue Logger für die Emder Hsrings-
fischereien im Vau. Der erste wird Anfang Juni und der an¬dere Mitte Juni zu Wasser gelassen werden Beide Logger er¬halten eine Länge von 33 Meter bei siebeneinhalb MeterBreite und drei Meter Höhe. Weiter ist auf der Werft noch ein
von der Ems -Schlepper AG. in Auftrag gegebener Schlep¬pe r in Arbeit» der « ne Maschine von 800 PS . erhalten wird.

S-

Zucht- und Nntzvirhmarkt Leer vom 22 . April
Grotzviehmarkt : Antrieb 252 Stück. Auswärtige Käufer zahl¬

reich vertreten. Handel : Hochtragende und frtschmelke Kühe
1 . Sorte gut, 2 . . Sorte mittel, 3. Sorte langsam ; hoch- und
niedertrngende Rinder 1 . Sorte —, 2. Sorte mittel, 3 . Sorte
langsam ; jährige Bullen 1. Sorte mittel, 2 . Sorte mittel, 3.Sorte langsam ; 1—2jährige gllste Rinder mittel, Kälber bis
zwei Wochen alt mittel. Eesamttendenz : Gute Tiere verkäuf¬
lich , sonst ruhiges Geschäft. Preise : Hochtragende und frisch-
melke Kühe 1 . Sorte SOO—S60 , 2 . Sorte 400—478 , 8. Sorte
3 00—37S , hoch- und niedertragende Rinder 2 . Sorte 3S0—4S0,3 . Sorte 270—380 , jährige Bullen 1 . Sorte 400- 500 . 2. Sorte
300—400 , 3. Sorte 200—300 . 1—Ljährige aüste Rinder 140 bis
300, Kälber bis zwei Wochen alt 20—40 RM . Kleinviehmarkt:Antrieb 117 Stück. Handel mittel. Ferkel brs 6 Wochen 14— 15,6—8 Wochen 15— 18, Läufer 25—38, Schafe 45—60 , Lämmer
14—17 RM . Einzelne Tiere aller Gattungen über Notiz .

Oldenburger Zucht- und Nutzviehmarkt vom 21. April
Auftrieb insgesamt 25 Tiere. Es kosteten : HochtragendeKühe 1 . Qualität 480- 630 , 2 . Qualität 400—470 , 3. Qualität300- 390 ; tragende Rinder 1. Qualität 400—460, 2. Qualität340- 390 ; güste Rinder und Weidetiere 150—400 RM . Aus¬

gesuchte Tiere in allen Gattungen über Notiz . Marktverlauf :Leicht belebt. ,
Schlachtviehmarkt Berlin vom 21. April

Austrieb : 1357 Rinder, darunter 348 Ochsen , 217 Bullen,686 Kühe , 106 Färsen ; 2970 Kälber. 4955 Schafe einschließlich21 Ziegen , 12698 Schweins . Marktverlauf : Bei Rindern glatt ,Spitzentiere über Notiz ; bei Kälbern glatt : bei Schafen mittel¬
mäßig ; bei Schweinen verteilt. Preise : Ochsen a 44 , b 40, c 35 ;Bullen a 42 , b 38, c 33 ; Kühe a 41, b 37 . c 32 , d 24 ; Färsena 43 , b 39 , c 34 ; Kälber Sonderklasse 95—110 , andere Kälbera 79—83 , b 64—76, c 50—60 , d 40—48 ; Lämmer und Hammelal 48—51 , bl 45—48 , c 41—44 , d 32- 40 ; Schafe e 36—38 , f33—35» g 22- 31 ; Schweine a 54,5 , bl 53 .6. b2 52 .5 . c 50,8 .d 48,5, gl 63,5 , g2 50,8.

Edekatagung 1936 in Königsberg
Die diesjährige Reichsverbandstagungdes Edeka-Verbandes

Deutscher Kaufmännischer Genossenschaften findet vom 21 . bis28 . Juni in Königsberg statt. Der Reichsverbandstag 1937 solldann in Hamburg abgehalten weiden.

VMilljn, iji Km „VH"
üimliclie SellsnmmsciiiWeii üer llrek- imü MbelMen

^ ' >_ -_ ^ _ _ -_ —_ __ . —_ _
Norden

Beschluß
über die Höhe ber SOulbeitrüge und -es Schulgeldes

für dle Berufsschulen im Rechnungsjahr imß
Auf Grund des 8 16, Ziffern 6 . 10, Abs . 2 und 11 des Ge-werbe - und Handelslehrer-Besoldungsgesetzes GBG. vom 16. 4.1928 (E . S . S . 89) habe ich nach Anhörung der Ratsherren undder Industrie- und Handelskammer sowie der Handwerkskammerfolgendes beschlossen :

1. Bon den durch Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln und son¬stigen Einnahmen nicht gedeckten laufenden Unterhaltungs¬
kosten der städtischen Berufsschulen sind 43,76 v . H . durchSchulbeiträge auszubringen .2. Es sind zu erheben :
a) von den Gewerbetreibenden für ihre Vetriebsstätten im

Stadtbezirke 60 v. H. der Erundbeträge der Gewerbesteuervom Ertrage , 120 v. H . der Grundbeträge der Gewerbe¬
steuer vom Kapital ,b) von den nichtgewerbetreibenden Arbeitgebern für jedenvon ihnen beschäftigten Arbeiternehmersin) , soweit die
Jugendlichen der einzelnen bei ihnen beschäftigten Arbeiter¬und Angestelltengruppen berufsschulpflichtig sind , 7,—Der Heranziehung des einzelnen nichtgewerbetreibendenArbeitgebers ist die Durchschnittszahl der Arbeitnehmer(innen) , die in dem dem Rechnungsjahr vorangegangenenKalenderjahre von ihm beschäftigt worden sind, zugrundezu legen.

c) Der außerhalb des Stadtbezirks wohnende Arbeitgeber hatfür jeden Pflichtschüler und jede Pflichtschülerin einen
Schulbeitrag von 16,70 zu zahlen .

3 . Freiwillige Schüler haben für die Jahresunterrichtsstunde ein
Schulgeld von 2,79 freiwillige auswärtige von 6,67
zu zahlen .
Norden , den 31 . März 1936 .

Der Bürgermeister. Dr. Schöneberg .
Veröffentlicht !

Norden , den 21 . April 1936 . .
Der Bürgermeister.

WMOMWlMMW
Aurich

Das Konkursverfahren über das Vermögen des früheren Ge¬
schäftsführers Heinrich Jürgens in Aurich wird nach erfolgterAbhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Amtsgericht Aurich, den 7. April 1936 .
Emden

In das Handelsregister, Abteilung A, ist eingetragen: Air20 . April 1936 : unter Nr. 486 bei der Firma Lazarus AbrahamNordheimer in Emden : Die Firma ist erloschen ; unter Nr. 694die Firma Jan Jacobs, Emden , und als deren Inhaber der
Kaufmann Jan Jacobs in Emden ; am 21. April 1936 unterNr. 89 bei der Firma Emder Dachpappenfabrik Arthur Hille in
Emden : Dem Kaufmann Tjade Heyen in Emden ist Prokuraerteilt.

Amtsgericht Emdea .

X



LlnIerhak 'ungSbellage der . .OTÄ."
vom Donnerstag, vem 23. April 1Y3ü

Aus einem neuen Drama :

Napoleon findet seinen Gegner
Erstmalig veröffentlichen wir ein« Szene aus dem
kürzlich in Frankfurt am Main mit großem Erfolguraufgefilhrten Drama von Wilhelm Müller-ScheldMitglied d«s R« ichskultursenats ) „Schach den

! Cäsaren". Das Drama schildert das Spiel des
Reichsfreiherrn vom Stein gegen Napoleon und den
Zaren Alexander von Rußland, und läßt das Bild
des dem großen Korsen allein gewachsenen Gegen¬spielers in allen Zügen und Einzelheiten scharf ge¬
zeichnet erstehen. Die knappen und außerordentlich
fesselnden Dialoge geben zugleich ein umfassendesBild der damaligen politischen Lage in Europa.

Di« Szene spielt im Treppeichaus eine» Pa .
lais W Dresden. Napoleon wird erwartet .
Hofbeamte und Diener haben die Treppe «
besetzt.

Kafmarschall : (ruft näselnd mit zurückgeneigtem Kopf) :Man möge sich bereithalten. Seine Majestät werde» jedenMoment erwartet.
(Mn junger Prinz stürzt di« Treppen herunter.)

Prinz : (biegt sich vor Lachen.)
Hofmarschall : Die Laune Eurer Königlichen Hoheit ist

vortrefflich .
Prinz : Wie ist sie? Vortrefflich ? (Lachen )
Hofmarschall : Seine Majestät werden jeden Moment

erwartet.
Prinz : Welche Majestät? Man wird hier betrunken vor

lauter Majestäten.
Hofmarschall : Seine Majestät, der französische Kaiser —
Prinz : Und wenn noch ganz andere Majestäten die Gnade

hätten, hier aufzutreten — das könnte diesen furchtbaren Lach¬
kitzel nicht besänftigen .

Hofmarschall : (diskret ) Eure Königliche Hoheit habenTränen in den Augen —
Prinz : Tränen ? (erfaßt den Hofmarschall an den Schul¬tern und lacht laut .) Dort droben steht der Kaiser von Oester¬

reich und der König von Preichen und wie sie alle heißen , diese
Herren von Gottes und von Napoleons Gnaden , und dahinter
stehen ihr« Minister und Grafen und Potentaten und Polen-
tätchen und zupfen an ihren Halsbinden und spreizen sich und
schielen in den Spiegel und rücken an ihren Orden . Das müssenSie sich ansehen , wie sie an ihren Halsbinden zupfen. Deutsch¬
land . Deutschland über alles ! ( er stürzt ab)

Hofmarschall : (sieht ihm nach ) Die Erziehung dieses
Herr» erscheint mir mangelhaft.

Ein Offizier : (von oben) Man möge hier jeden unnö¬
tigen Lärm vermeiden ! (ab)

(Ein Kurier erscheint)
(In diesem Augenblick draußen Präsentiermarsch . Der Kaiser

mit großem Gefolge.)
Kurier : ( tritt vor) Wichtige Depeschen .
Napoleon : Oeffnen Sie ( liest) . Die nächste (liest) .

Diese erbärmlichen Dummköpfe. Lesen Sie (er reicht das Blatt
einem seiner Begleiter) . Was noch?

Kurier : Dies hat vielleicht Zeit —
Napoleon : Gewöhnen Sie sich dies« persönlichen Glossen ab.
Her damit (licht und wendet sich dann um) . Chef der Geheimen
Polizei!

Chef : (tritt vor) Majestät.
Napoleon : Hier !
Lhef : Ich bin erstaunt —
Napoleon : Es wäre mir lieber, Sie wären besser au

Ihrem Platze . Wie ist das möglich ? Es stand doch Geld aul
seinen Kopf !

C H of : I «.
Napoleon : Erstaunlich — dieses Deutschland strotzt doch

sonst von Verrätern .
Chef : Ich hoffe —
Napoleon : Ich hoffe, daß dieser Baron vom Stein , vordem ich mehr Respekt habe , als vor diesem Konvent dort oben

ssusammengenommen, nicht durch die Unfähigkeit meiner Organem di« Lage kommt , am russischen Hof gegen mich zu arbeiten.Ich verstehe diesen deutschen Baron nicht. Es gibt nur einenMann, in Europa, der mit diesem Pfund wuchern könnte.Ein General : Diese Deutschen scheinen es darauf abge¬sehen zu haben, ihre wertvollsten Kräfte in den Dreck zu werfen .Napoleon : Was haben Sie für ein Papier da ?
General : (kest) „Lieber noch zehn Schlachten von Jenaund Auerstedt , als »och einen Erlaß dieses Baron Stein .

" —
Aus dem Bri«f« eines deutschen Adligen , der uns in die Hände
fiel .

Napoleon : Welcher Erlaß?
General : Er wollte die Willkür der Besitzenden an dieKandare nehmen und den gebührenden Teil ihrer Einkünfte der

Staatskasse zuführen . Das können diese feudalen deutschen Her¬ren nicht vertragen.
Napoleon : (verächtlich) Pah — diese Deutschen! Ichwerde Len Tacitus korrigieren .

(Oberhofmarschall die Treppen herab)
Napoleon : Da kommt unsere Gouvernante.
Oberhofmarschall : Ihre Majestäten sind bereit,ihrem hohen Bundesgenossen und Herren zu huldigen .

Mein« Idee »ach ist Energie die erste und einzige
Tngend de» Menschen.

Wilhelm non Humboldt .

Napoleon : Ich warte schon auf sie.
Oberhosmarschall : Eure Majestät müssen gnädigst

entschuldigen, aber es fiel mir nicht ganz leicht, mich durch die
Reihen der harrenden Potentaten hindurchzuarbeiten .

(Lachen bet Napoleons Gefolge .)
Napoleon : (amüsiert ) Sie haben Ihre Antwort gut ein¬

studiert .
Oberhofmarsch all : Eine jede Arbeit ist ihres Lohne»

wert.
Napoleon : (ersteigt die Treppe , bleibt nochmals stehen)

Wenn wir die Herren Fürsten von Geburt mit ihrem Anhang
stehen ließen ! Was wollen diese Leute hier ? Für was leben
sie überhaupt noch ! ?

Oberhofmarschall : Majestät, dieser Gedanke —
Napoleon : Reizt mich . Doch auch das elegante NeHgen

ihrer Köpf« reizt mich . Gehen wir.
Oberhofmarschall : (aalglatt die Treppe hinauf,

stampft mtt dem Stab auf den Boden) Seine Majestät der
Kaiser ! ! !
(Kapellen im Saale , Begrüßung. Der Kaiser hat ein Schnupf¬
tuch verloren. Wenn alles vorbei ist , stürzen einige Höflinge
darauf zu .)

1. Höfling : (bückt sich)
2. Höfling : Gestatten Sie , mein Bester , ich sah es zuerst.
3. Höfling : (hat es in der Hand ) Ich müßte töricht ge¬nannt werden , wenn ich dieses köstliche Kleinod einem anderen

überließe .
2. Höfling : Infam .

Im Saal « : Hochrufe.

Das Geheimnis großer Spaßmacher
Rund um die ganze Welt ist in den letzten Tagen eüne Mel¬

dung gegangen , und überall hat sie Schmunzeln und Freud«
ausgelD : Grock ist wieder da ! Vor zwei Jahren etwa hatteder groge Clown erklärt, daß er sich ganz in das Privatleben
zurückziehen wollte , nie wieder sollte sein „Mt möglich " Tau¬
sende , Zehntausende zu Beifallsstürmen hinreitzen , er hatte
genug.

Aber nicht lange hat er es in der Einsamkeit ausgehalten,wie jeden wahren Künstler packte auch ihn nach einer kurzenAtempause wieder das Bedürfnis nach seinem Publikum, noch
gerade zur rechten Zeit, noch lange ehe er ein Vergessenerwurde .

Zunächst hat er sich einen kleinen kritischen Hörerkreis ge¬stellt, um zu erfahren, ob er noch die alte Frische habe ; die
ersten Urteile, die von hier in die Oeffentlichksit drangen, sind
außerordentlich vielversprechend. Aber schon dieser kleine Vor¬
gang zeigt , mit welcher Selbstkritik und mit welcher VorsichtGrock seinem Metier nachgeht.

Jeder , der ihn einmal sah , spürte : Grock ist kein plumper
Humorist , sondern ein ganz großer Clown , der jede Geste , jedesWort genau abwägt und wie ein großer Taktiker des Humors
sein« Pointen verschießt. Ganz klar aber wird das, wenn man
Grock selber über sein« Arbeit reden hört. Kürzlich hat er einen
Artikel geschrieben über seine Kunst , und in ihm enthüllt er
sein« ganze

Strategie des Humors.
Es sei nicht leicht, sagt er , Menschen zum Lachen zu bringen,man müsse sehr genau wissen, wie die Menschen reagieren, d :e

wahre Wirkung aber , der „Knalleffekt "
, läge in der Ueber-

raschung. Und ebenso lebhaft , wie wir ihn von der Bühnekennen, schildert er nun mit der Feder eine solche Situation :

„Ich bin tiefernst . Der Zuschauer ebenfalls . Es gibt nicht»
zu lachen. Ganz plötzlich , wie eine Bombe , platzt das Lächer¬
liche , das Komisch « in die ernste Stimmung hinein, verzerrt den
Ernst der Situation , macht ihn lächerlich, ganz ungerechtfer¬
tigt , zerbricht ihn, und zerschlagen weicht der Ernst, weil er
nicht mehr am Platz ist."

Abgedroschenes stimmt traurig
Was ist denn aber nun eigentlich das Komisch«? Auch dies«

Frage beantwortet Grock. „Komik ist etwas sehr Unterschied¬
liches" , sagt er . „Die groß« Menge wird von dem Grotesken ,ins Auge Stechenden gepackt . Sie versteht nur , wenn einer
hinfällt oder einen schweren Gegenstand , den er tragen soll ,häufig fallen läßt. So etwas drangt sich den Leuten auf und
bringt auch den Ernstesten zum Lachen . Mir liegt mehr das
ganz Einfache, das Unaufdringliche , der Scherz, über den man
lächelt, ohne laut zu lachen, der aber um so tiefer geht . Icharbeite mit Feinheiten.

"
Und noch ein anderes Berufsgeheimnis verrät er : „Man

wirkt wicht nur durch die Komik der Situation . Reden ist

ttlVkä
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Bosnisches Mahl
Bon Georg Brittiug

Der Verfasser dieser schwelgenden Schilderung
bosnischer Tafelgenüsse ist soeben mit dem Dichter-
preis der Stadt München ausgezeichnet worden .

Durch das Fenster sah ich den Kastanienbaum , sah
ine großlappigen Blätter , sah den blauen Himmel dar -
ber und mit Staunen immer wieder den kalkweißen, spitz
kaufenden Turm der Moschee, mit immer neuem „er¬
äugten Erstaunen , weil mir zu Kastanienbäumen nur
ristliche Kirchtürme zu passen schienen . Aber hier ver¬
engen sie sich gut , Moschee und Kastanie , und einen
cünen Schimmer von der laubigen Krone des Baumes
rite das grobfädige Tischtuch vor mir und hatte auch das
ilkweiße Minarett .

Der Tisch war zum Essen gedeckt , ich hatte den runden
isch allein für mich, einfaches, weißes Geschirr stand be-
;it , Essig und Oel war da in Flaschen, auf einem blauen
eller lagen braungelbe Brotscheiben , in einer
ilasschale häufte sich geriebener Käse , in einer großen
iaraffe schimmerte dunkler Wein und in einer kleineren
litzte der Helle Sliwowitz : das Mahl konnte beginnen.

Zuerst natürlich , das ist Landessitte , ich^ schloß mich
icht aus , ich tat es gern , zuerst natürlich trank ich
iwetschgenschnaps , den Sliwowitz , die Must zu rer-
rn, die Begierde zu stacheln , goß aus der Karaffe mir
in Schnapsglas voll von dem Hellen , wasserklaren Ge¬
rank . Der Sliwowitz begleitete das ganze Mahl , schob
ch zwischen die einzelnen Gänge , und wie er den Anfang
lachte , machte er auch den Schluß. Ich wollte am Abend
ieses Tages , da ich derart zu Mittag gespeist hatte , wie
h es hier und jetzt zu schildern versuche , einen Lobgesang
uf den Sliwowitz dichten, ihm ein Preislied singen, ihn
ü!)*.ien und verherrlichen , aber ich brachte es nur aus vier
ieilen, und die sollen hier stehen :

Sliwowitz zuerst den Hellen
Wasserweißen Zwetschgengeist
Sanft und mild und doch von grellen
Funkenbündeln übereistl

Ja , so schmeckt der Schnaps , schien mir , mild wie Milchund wie mit Eisnadeln stechend und glühend zugleich .Das Mundtuch über die Knie gebreitet , fester auf den
Stuhl gesetzt, nun kam der erste Gang : Krainer
Wurst in Teig gebacken . Krainer Wurst , rötlichdunkel, fett glänzend , bäuerisch derb hatte ich sie schon aufden hölzernen Verkaufsbänken der Agramer Metzger lie¬
gen sehen , vielfach gebündelt , nun , in Scheiben geschnitten,mit krachender brauner Teigkruste gepanzert , eröffnet«»
sie mit einem kräftigen Klang , wie mit einem Pauken¬
schlag die Musik des Mahls . Der herbe Dalmatiner Wein
schmeckte nicht schlecht dazu. — Im tiefen Teller nun die
Gemüsesuppe , ein Geschlinge und Gewirr und Ee-
rvoge von grünen Kräutern , bläulichen, moosigen Ge¬
flechten , gelbliche kleine Zwiebeln schwimmend dazwischen ,und schwärzliche Gurkenscheiben; der geriebene Käse, reich¬
lich darüber gestreut, leuchtete hell und trocken auf dem
Gewirr wie neuer Sommerschnee auf grünen Alpenwiesen.
Kunstvoll wollte diese Suppe gegessen sein, vom Löffel
herab flatterten die Fäden , die Gurken brannten säuer¬
lich am Gaumen .

Einen blitzenden Sliwowitz dazwischen , jetzt kam der
Hauptgang , und das war , wie fast immer in Bosnien ,Hammel , wie man das so sagt, so ooenhin , der unvermeid¬
liche Hammel , aber es war gar kein Hammel , nicht
schwarzbraunes , zähes , starkriechendes Hammelfleisch, es
war Lammfleisch , Fleisch weiß wie Hühnerfleisch. Es saß
zart und locker auf den weißen Knochen , die Haut bräun¬
lich und rosa glänzend , wie ein Schimmer dünnen Glases,
zart splitternd . Dazu gab es eine Schüssel grünen Stau¬
densalates , nicht schon vorher angemacht, selbst mußte
man ihn schütteln und rütteln und wenden und mischen,und Salz dazu geben und Essig und Oel nach gerechten
Teilen . Und das stimmte gut zusammen, der kühlende,kalte Grasgeschmack des Salates und das weiße, wollüstige
Lammfleisch. Es war ein kräftiges Stück , das ich auf dem
Teller hatte , nicht nur so ein bißchen zum Naschen und
zum Kosten, es war eine stramme, feste Mahlzeit , sich da¬
ran zu sättigen , sich den Bauch voll zu schlagen , daß ich
schwer atmete , als ich den Teller leer hatte und gierig nun
war auf einen Sliwowitz , der die fetten Lippen reinigte .

Ich lehnte mich in den Sessel zurück und sah in den
blauen Himmel, der nun noch strahlender blau war (oder
schien es nur so ?) , sah in das lichte , grüne Gewoge der
Baumkrone , tief innen war 's dunkel dämmernd , und das
kalkweiße Minarett schoß wie ein Pfeil nach oben, nacheinem unbekannten Ziel , aber es kannte es vielleicht. —
So war das Mahl , ein fast bäuerliches Mahl war 's , aus
einfachen und guten Gerichten bestehend , nichts lleber -
spitztes , nichts Ueberfeinertes und Verschmitztes , keine aus¬
geklügelten Mischungen und seltenen Ueberraschungen,und so kam jetzt, als Nachspeise . Käse, eine kleine bräun¬
liche Kugel . Es war Schafskäse, geräucherter
Schafs käse , und das ein Reiz besonderer Art , der
sanfte ländliche Käsegeschmack und darüber hinschwebend ,
hauchend, leise beizend der Geruch des Rauches. Der bit¬
tere, schwarze , starke Wein tränkte mich, und so schloß es
wie ein Hirtenmahl .

In kupfernem Kännchen mit langem Stiel brachte der
Aufwärter den schwarzen Kaffee nun . türkisch zubereitet ,das staubfeine Kaffeepulver schwimmt blasig obenauf , setzt
sich langsam zu Boden , und was sich nicht setzt, das trinkt
man mit . Zugleich mit dem Kaffee war eine kleine
Schüssel türkischer Süßigkeiten vor mich hingestellt wor¬
den, in grellen Farben , gelb, rot und blau , honigsüße,
sllßmarmeladige Würfel und Kugeln und Stangen , von
einer übergrellen Süßigkeit , die fast schmerzend war . Die
Karaffe des schwarzen Weins war noch nicht leer und
mutzte leer getrunken sein, und so trank ich langsam und
abwechselnd und den Blick auf das Minarett im grünen
Schimmer der Kastanie , eine nach der anderen , und sie
vertrugen sich gut , störte eins das andere nicht , Kaffeeund Wein und Schnaps . Dazu rauchte ich mazedonische
Zigaretten aus schwarzem , rauhem , starkem Tabak , und
alles , was ich aß und trank und rauchte, war diesemLande gemäß, das zwischen Morgen - und Abendland
liegt , das noch vor fünfzig Jahren türkisch gewesen war .So war das Mahl , im Schatten der Kastanie , im An¬
gesicht der Moschee, mit Hammel , Wein , Kaffee, gezucker¬tem Honig und Tabak, das bosnische Mahl in Vanzaluka .



wichtig. Eine schlagfertige Antwort kann verblüffen . Natür¬
lich darf es nicht etwas Abgedroschenes sein. Abgedroschenesstimmt immer traurig .

"
Der Komiker und sei» Publikum

Es scheint , als kenne er jeden Nerv jede Faser der Lach¬muskeln , und während das Publikum in allen Städten der Weltbrüllend und schreiend vor Lachen ihm Beifall zujubelt , legt erdie Sonde seiner Psychologie an diese Nerven . . . Ich mutzkalkulieren mit Lebenslagen . Klima , Luft und Wetter , mit denErwerbsarten meines Auditoriums , mit den verschiedenen Tem¬
peramenten von Dorf und Stadt und der verschiedenen Völker.Aus dieser Kalkulation allein kann das Lachen emporsteigen,befreiend , auch tröstend , immer aus menschlichen Dingen her¬ausgeholt und in menschliche Herzen projiziert Das ist mein
Geschäft. Kein leichtes. Aber ein humanes . Besonders heute ."Ja . das ist eine der Hauptwurzeln se -nes Erfolges . — er lebtmit dem Publikum ! Immer wieder zeigt sich das . wenn er über
seine Arbeit spricht. „Viele möchten so gern von Herzen lachenund können es nicht" , schreibt er . „Sie können die Sorgen nichtvergessen, oder sie haben überhaupt kein Geld , um in eine
Vorstellung zu gehen.

Der Sieg des Lachens!
Mit dieser tiefen Menschlichkeit gewappnet , steht er vor sei¬nem Publikum . Es gibt ein Programm , nach dem man sichrichten will , aber er weiß genau : das Programm allein ist

gar nichts . „Es kommt darauf an . wie man . es herausbringt ,und wer der Mensch ist , der es herausbringt . Das entscheidet
ganz wesentlich über den Erfolg ."

Und so blickt er mit seinen ruhigen , gütigen , verschmitzten
Augen über das Publikum , jeden einzelnen scheint er zu er¬
fassen, seine Nöte abzulesen. „Man bekommt ordentlich Angst,wenn man die Menschen ansieht ."

Und darum wird sein Blick nicht ernst , wenn er in die Augender Not fleht, — er lächelt weiter . Ganz gütig , ganz ruhig .Und plötzlich beginnt dies Lächeln in den Augen des Publikums
Widerzuleuchten . . .

„Ich kann nicht sagen, warum ich komisch wirke. Ich wirke
so. Mehr weitz ich nicht. Ich bin im Privatleben ein durchaus
ernster Mensch . Ich habe nicht den kleinsten Hang zum Lächer¬
lichen. Wie ich aber vor das Publikum komme , ändert sich das .
Ich werde ein ganz anderer als kurz vorher . Das Publikum
inspiriert imch, feuert mich an ." — So sagt Erock . . .Ans aber will scheinen , als läge das Geheimnis seiner be¬
glückenden Wirkung mehr noch als in seinem blitzenden Humor— in seinem Herzen , das mitempfindet .

Die neue ElLbrücke Lei Dömitz
Die 90V Meter lange neue Elbbrücke bei Dömitz in Mecklen¬
burg , die am 23 . April durch den Generalinspekteur für das
deutsche Stratzenwesen , Dr . Todt , dem Verkehr übergeben wird .

(Weltbild . K.)

Copyright by Karl Köhler und Co . , Berlin -Zehlendorf .
l ) (Nachdruck verboten .)

Klaus war bereits draußen . Mit einem Satz satz er am
Steuer , und mit einem gewaltigen Sprung stürzte sich der
Wagen in die schwarze Nacht und zerschnitt sie mit seinen Licht¬
kegeln. Ein wildes , heulendes Tier stob da vorwärts . Unter
dem ' Gebrüll des Kompressors verschlang der Wagen das endlos
scheinende weitze Band der Chaussee. An der llnglücksstelle jagte
er vorbei . Die Lichter von Tasdorf blinkten auf . Rechts der
dunkle Gutshof , links die erleuchteten Häuser der Tagelöhner .
Unter ihm donnerte die Brücke. Da kam die Kirche — ab¬
stoppen. Ein roter Schimmer huschte an ihm vorüber : die
Rüdersdorfer Kalköfen . Dann lag der Ort hinter ihm , Men¬
schenleben waren nicht mehr in Gefahr . Der Kilometerzeiger
sprang von sechzig auf siebzig , auf achtzig. Reben ihm lief ein
Schein : der D -Zug Warschau—Berlin —Paris Fester noch packt
Klaus das Steuer und drückt auf den Gashebel . Der Zeiger
springt auf hundert , auf hundertzehn . Klaus fühlt nichts . Er
steht nur die Chaussee und an ihrem Ende das Schwimmbassin.
Dahlwitz—Mahlsdorf werden durchrast — Berlin — Großstadt !
Klaus stoppt etwas ab . Verflixtes Schneckentempo! Endlich
die Schwimmanstalt . Geschafft!

Schmidt steht vor der Tür .
Ein Ruck — der Wagen hält .
„Zu spät ?" stößt Klaus anstvoll hervor .
„Ich wutzte , daß du kommst" , meinte Schmidt ganz ruhig ,

„los , mach dich fertig . Ich habe das Kunstspringen vorausge¬
schoben . Geh hinein , latz dich massieren. Du hast noch fünfzehn
Minuten Zeit ."

Mit einem Jubelschrei stürzt Klaus zu den Kabinen .
DrittesKapitel .

Der Kassenwart Alfred Müller schmunzelte . Er lieh seinen
Blick über die gefüllte Halle gleiten . 2n Lichten Rethen um-

Kleine Geschichten aus aller Wett
Wie « Lr's mit „Luftica" ?

Stockholm :
Jenes kleine Mädchen, das auf dem Wege von Overtornea

an der schwedisch-finnischen Grenze nach Boden im Flugzeug ge¬boren wurde , ist das erste schwedische Kind , das in so lustigen
Verhältnissen das Licht der Welt erblickte.

Nur eine Sorge hat die Mutter : Sie weih nicht, wie sie
ihr Kind neunen soll . Ans ganz Schweden laufen bei ihr
Vorschläge ein , die ihr dringend raten , einen Namen zu wählen ,der irgendetwas mit der Lust , mit der Fliegerei oder der¬
gleichen zu tun hat .

Doch die Mutter hat bis heute keine Entscheidung treffenkönnen und wendet sich nun erneut an die Oeffentlichkeit —
mit der Bitte um eine Abstimmung über den Namen des ersten
schwedischen Kindes , das eine Lnftgeburt erlebte .

„Spatz mutz fern"
Panchewo (Jugoslawien ) :

Vor einigen Tagen drangen Geldschrankeinbrecher in Tzre-
paia in der Nähe von Panchewo in einen Kassenraum sin und
hrachten es auch fertig , den dort stehenden, ein wenig alter¬
tümlichen Geldschrank langsam aufzuschmeihen. Doch statt des
erwarteten grossen Inhalts entdeckten sie lediglich mitten im
Schrank die kleinste jugoslawische Münze , die zur Zeit noch im
Umlauf ist.

Die Diebe waren von der Einsamkeit dieser Münz« so ge¬
rührt , daß sie noch eine zweite im gleichen Werte daneben leg¬ten und auf einem Zettel vermerkten , datz es nicht gut sei,wenn einer allein sei . . .

Viermal »m die Erde a« einem Tag
Neuyork :

Während des Liststreiks in Nenyork machte sich ein Mathe¬
matiker daran , auszurechnen , welche Bein -Energie notwendig
sei , um jene Beförderung mit dem List auszugleichen . die fetzt
durch den Streik verloren gehe. Mit seiner Energie -Berech¬
nung kam er nicht zu Rande . Dagegen stellt« er fest, dass allein
in Nenyork Tag für Tag etwa 93 500 Meilen im Lift berauf
und herunter zurückgelegt werden . Das sind gut vier Rössen
um die Erde .

Dabei betont dieser Mathematiker , datz er lediglich die Fahr¬
ten der 19 562 Personen -Fahrstühl « in Betracht gezogen habe ,die in öffentlichen Gebäuden hinauf - und berunterrasen . Nicht
aber jene 2000 Privatlists . die von den Benutzern selbst be¬
trieben werden können. Mit den Lifts werden in Neuyork
Tag für Tag mehr Personen befördert , als alle Untergrund¬
bahnen , Züge und Omnibusse zusammen zu transportieren
vermögen .

Wehe — wenn sie zittert . . »
Buenos Aires :

Ob auch für normale Lebensverhältmsse dieser Scheidungs -
arund gültig ist . . . ? Kläger ist der Artist Russell Asay, der
zusammen mit seiner Gattin eine der elegantesten Trapez -Luft¬
nummern Südamerikas ausführt . Nun aber verlangt er Schei¬
dung von seiner Gattin , weil sie in letzter Zeit so sehr nervös
geworden fei und manchmal auf dem Trapez zittere — aus
Angst, datz er beim großen Schwung sie vielleicht nicht erwischenkönne und sie dann Hinab ins Netz stürze.

Solche Frauen seien keine Gattinnen für einen Trapez¬
künstler. Die Richter sind in dieser Angelegenheit genau so im
Zweiiel wie in jener anderen , in der eine Gattin die Trennungvon ihrem Ehemann verlangt , weil dieser — ein routinierter
Cowboy und robuster Gesell — feit der Eheschließung im Jahre
1933 nur zweimal mit ihr vernünftig gesprochen habe . Im
übrigen habe seine Unterhaltung mit ihr nur aus Flüchen,einem unverständlichen Geknurr und ähnlicher „Konversation "
bestanden.

Dabei durfte er gar nicht . . .
Sackridge (USA .) :

Seit 53 Jahren war Gus Petersou jedesmal zum Wählen
gegangen , wenn sich Sine Möglichkeit dazu bot . So erreichte er
das Älter von 74 Jahren und war stolz darauf , wieder als
erster Wahlberechtigter vor ein paar Tagen an seinem Heimat¬ort seine Stimme abgegeben zu haben .

Nun war dort aber ein neuer Wahlleiter eingesetzt worden ,der es mit seinen Pflichten sehr genau nahm . Er prüfte die

Angaben in den verschiedenen Listen durch und stellte fest, datz
Gus Peterson in Wirklichkeit gar nicht wählen durfte . Durch
irgendein Versehen war es unterblieben , seinem Großvater den
Naturalisternngseid abzunehmen .

Gus Peterson hat in Washington ein telegraphisches Gesuch
«ingereicht . Man hofft im ganzen Staate Iowa , datz es bewilligt
wird . Würde es nämlich abgelehnt , dann müßte man all«
Wahlresultate der letzten 53 Jahre — berichtigen .

Muttchens „Z"-Spleen
TarLoro (USA .) :

Mrs . Z . T . Cox ist seit allen Zeiten schon in den Buchstabe»
Z verliebt gewesen. So kommt es . datz sie alle ihren Kinder «
Namen gab , die mit Z anfingen . Wenn sie kein« richtige« und
bereits gültigen Namen mehr fand , dann erfand sie solche und
erreicht« es durch gute Beziehungen , datz diese Namen amtlich
anerkannt und eingetragen wurden .

Heute heißt ihr« Kinderschar wie folgt : Zenorald , Zylphia ,
Zenobia , Zielah , Zädah . Zeola , Zora , Zadock, Zewest, Zeber und
Zeslie . Es dürfte für den Alltagsmenschen schwer sein, sichunter diesen Namen auszukennen . Melleicht sei noch eine
kleine Gedächtnisstütze insofern geboten , als nach den Angaben
der Mutter alle Kinder , deren Namen auf A ausläuft , Mädchen
sind .

Spekulationen mit dem Tate « Mee »
Haifa :

An den Gestaden des Toten Meeres sind große Fabriken und
chemische Anlagen emporgeschossen . Heute bereits werden Jahr
für Äahr 30 000 Tonnen Pottasche aus dem Wasser heraus¬
gezogen. Auch Brom gewinnt matt neuerdings . Die Produktion
soll übrigens bis auf mindestens 100000 bis 120 000 Tonne «
jährlich gesteigert werde«.

Doch was solle« dies« kleinen Produktionszahlen , gemessen an
dem Tatbestand , daß das Salzfassungsvermögen des Toten Mee¬
res auf etwa 40 Milliarden Metertonnen gerechnet werde«
kann. Die Chemiker der Erde werden lange zu tun habe«, ehe
sie mit vielen lebendigen Fabriken an den Gestaden des Tote »
Meeres jene Naturschätze restlos gewonnen haben , die im Laufevon Jahrtausenden alles Loben hier ersterben ließen.

Helleres
Emmi trifft Amn auf der Straße .
„Huch"

, sagt Emmi, „so schick? Du geht wohl in»
Theater?"

„Nein , lächelt Annr .
„Oder ins Konzert ?"
Nein .

"
„Machst du einen Besuch? "

^Oder List du eingeladen?"
„Nein .

"
„Phh, lächerlich"

, gerät da Emmi in Wut . „du denkst
wohl, es interessiert mich auch nur im geringsten, wohin
du gehst?"

Achtung -

geht gern in
öie Schule.

Oas Lemen strengt den
kleinen , kräftigen Kerl

garnicht an. Jeden Morgen eine
O r . Oetker - Puödingsuppe — das
gibt Mumm . And nachtsschläft §ritz
wie ein Murmeltier, so prächtig be¬
kommt ihm sein Oetker - Pudding.

I gaben die Zuschauer das große rechteckige Bassin. Angehörige ,
Freude des Klubs waren da . Die meisten Berliner Schwimm¬
vereine hatten ihre Kampfmannschaften entsandt , die das
Hauptschwimmen erwarteten . In der vordersten Reihe bemerkte
man den Kanalschwimmer Vierlauf , den deutschen Meister im
1000 -Meter -Schwimmen Karl Ebeling und viele prominente
Persönlichkeiten der Sportwelt . Bei den Mädchen der Schwimm¬
klubs „Nixe" und „Fortuna " erregte die Anwesenheit der
Meister und der verschiedenen Sportgrötzen Aufsehen und eine
gewisse Unruhe . Auf der Galerie war die Musikkapelle unter -
gebracht.

Die Juniorenmeisterschast war vorüber , auch das Kunst¬
springen neigte sich seinem Ende zu . Hans Wedekamp beendete
die Konkurrenz mit einer Pirouette und einem vielfachen Salto ,was lauten Beifall auslöste . Die Musik gab einen Tusch , dann
folgte eine größere Pause .

Die Massage hatte Klaus gut getan . Er stand in einem
leuchtend blauen Trokit , das quer über der Brust in Goldbuch¬
staben den Klubnamen „Hellas " eingezeichnet trug , ganz ruhig
oa. Die vielfachen Lichter warfen Reflexe und Schatten ans das
Muskelspiel seines braunen , glänzenden Körpers . Klaus fühlte ,
datz er in bester Form war . Der einzige , der ihm gefährl :ch
werden konnte , war Fritz Strobel . Dieser , ein Sohn aus be¬
gütertem Hause, der im Büro seines Vaters tätig war , hatte
sich in den letzten Wochen für die große Prüfung gewissenhaft
vorbereitet . Seine Zeiten waren in den letzten Tagen hervor¬
ragend , und er galt allgemein als Favorit für die diesjährig «
Meisterschaft. Alle Vorbereitungen für den mit ungewöhnlicher
Spannung erwarteten Hauptkampf waren getroffen , und der
Sprecher rief laut durch Megaphon die Konkurrenten zumStart . Der „schöne Otto " promenierte in einem neuen pracht¬
vollen , rot und gelb gestreiften Bademantel , äußerst nervös ,
doch nicht ohne Svlbstbewutztsein eifrig umher und war sehr
eingehend damit beschäftigt, einer bunten Damengruppe Grütze
zuzuwinken, was einige Unruhe hervorrief , da er den Start
verzögerte , und der Sprecher war gezwungen , durch lautes
Brüllen seines Namens ihn besonders zum Startplatz zu beor¬
dern . Als der ewig Letzte mutzte er seinen Vorteil wohlweislich
vor dem Rennen wahrnehmen . —

Die Helle Osfiziersstimme des Sprechers knallte durch den
Raum : „Achtung ! — Los !"

Die Körper klatschten ins Wasser. Man sah wirbelnde
Beine und schlagende Arme . Fast drei Bahnen führte Fritz
Strobel . Bei der letzten Wende lagen vier fast in einer Lrnie .
In einer Mitte der letzten Bahn verblieben nur zwei Schwim¬
mer an der Spitze, die, Kopf an Kopf liegend , sich einen erbit¬
terten Endkampf lieferten . Die Zuschauer gerieten in eine
ungeheure Spannung und Erregung , die sich in tobendem
Lärmen entlud . Alle hatten sich von den Plätzen erhoben , um
jede Phase dieses herrlichen Endspurts mitzuerleben .Der eine der beiden Kämpfer war der Favorit dieses Ren¬
nens und Meister des Klubs , der Liebling des Publikums . Fritz
Strobel . Unzählige Kehlen brüllten jetzt seinen Namen . Der
andere , in einem leuchtendblauen Trikot , war der großen Menge

unbekannt . Sein Kopf lag tief im Wasser, und sein Stil war
nicht so rein und klassisch wie der Strobels . Wer seine Arm-
schläge und die Arbeit seiner Beine waren außerordentlich kraft¬
voll und wuchtig und von verblüffender Schnelligkeit . Jeder
fühlte instinktiv , datz sich hier ein neues Talent von besonderer
Eigenart offenbarte .

Schon schien es jedoch, als ob Strobel das Rennen gewin¬
nen würde , denn er war soeben um Vrustlänge in Führung ge¬
gangen . Die Meng« geriet in Ekstase . Der „Blaue " war nicht
abzuschütteln . Wieder war er kraftvoll vorgestotzen, hatte sich
an Strobel herangeschoben, und ihre Körper lagen sekundenlang
dicht beieinander . Das Toben und Schreien der Menge war
plötzlich wie abgestorben . Atemloses Schweigen packte alle , als
der „Blaue " jetzt mit unfaßbarer Energie seine Schnelligkeit
noch zu vergrößern vermochte. Wie eine Maschine ans HöhereTouren gestellt, so flitzte jetzt sein Körper nach vorn . Sein
Kopf lag wieder tief im Wasser, aber seine Arme kreisten nie
Räder , feine Beine und Füße stachen und wühlten wie Schau¬
feln . Er war bereits eine volle Körperlänge klar in Führung
gegangen , und es gelang ihm , seinen Vorsprung noch um meh¬
rere Längen zu vergrößern . In einem herrlichen Endspurt ginger unangefochten als Sieger durchs Ziel .

Der Beifall , der nun herniederprasselte , war wie eine Er¬
lösung. Die Spannung war unerträglich geworden . Der
Meister der „Hellas " war entthront , das Höllentempo und
dieser unerhörte Endkampf hatten ihn zermürbt . Er wurde
völlig erschöpft aus dem Wasser gezogen. Da Strobel dis
besten Zeiten des Klubs schwamm, mutzte der Sieger auch einen
neuen Klubrekord ausgestellt haben . In fast atemlosen Schwei¬
gen erwartete man die Bekanntgabe der Zeiten . Dann ein
Jnbelschvei wie aus einer Kehle. Tatsächlich, «in neuer Rekord
war erreicht worden . Der Trainer Schmidt stürzte sich in hellet
Freude auf den „Blauen ", der aus dem Bassin gesprungen und,
bescheiden und etwas verwirrt , ruhig stehengeblieben war . ES
war Klaus Röhr ! Auf dem Weg zum Richtertisch wurden Leidsvon Enthusiasten stürmisch umringt .

Errötend trat Klaus an den Richtertisch. Nicht ohne Stolzempfing er die Siegerschärpe . Freunde und Bekannte — auchKameraden ans seiner Werkstatt — umdrängten ihn gratulie¬rend . Klaus Röhr war der neue Meister der „Hellas " . Alls
Befangenheit war jetzt von ihm gewichen. In strahlender ,jungenhafter Freude stand er da und ließ sich die HändSschütteln. Seine Hellen Augen blickten dabei aber suchend in dl«Runde . Die Mutter wollte doch kommen. Da — nein ! - -
Aber dort — ja , dort stand sie fest eingekeilt und bemühte sich,die Hand frei zu bekommen, um ihm zuzuwinken. Da teilt «Klaus die wogende Menschenmasse um sich , wie vorher Li«
Wasserflut und „kraulte " sich zu seiner Mutter durch. Di«wurde rot wie ein junges Mädchen, als ihr großer Junge st«kurzerhand umfaßte und ihr vor versammelter Volksmasse einei»
Kuß gab . —

(Fortsetzung folgt .)



Auftragsgemäß hake sch es« gutes

MamislikturwareiWschöst
mt bedeutendem Umsatz , tu größerem Dorfe an guter Lage
belegen, zum Antritt nach Uebereinkunft zu verpachten .

Das neue Geschäftshaus ist mit elektr . Lichtanlage und Dampf
Heizung versehen, ebenfalls ist eine Autogarage vorhanden .
Der bei dem Hanse liegende Garten wird mitverpachtet .

Das Geschäft bietet einem strebsamen Geschäftsmann eine gute
Lxistenzmöglichkeit .

Liebhaber wollen sich mit mir in Verbindung setzen.
Schweindorf, den 21 . April 1936.

„ Hans Janssen , Auktionator .

I - Iasl neueriKücheirschrank
umständehalber zu verkaufen.
Besichtigung abends n . 8 Uhr .
Zu erfragen unter E 478 bei
der OTZ , Emden.

Auswärtig . Gutsbesitzer sucht
hier

M. 2« E« 2Wr.
ftlrgtr u . mibrlegtr

Rinder
anzukaufen .

Anmeldungen an
Oltmanns ,

Erotz-Oldendors bei Remels .

Herr Wilhelm Siemens in
Negenbargen beauftragte mich,
am

Mittwoch , 29. Mts .,
nachm. 4 Uhr,

hei seinem Hause

1 zehnjährige beste
Stute

Later : Prämienhengst . .Eichen¬
dorf"

, Mutter : Angelds - und
Prämienstute „Alsera I".

27 SM Hornvieh :
ll> Milchkühe
2 hochtrag . Kühe
1 Wetdekuh
1 tragendes Rind
Z 2jahr . Rinder
2 ijühr . Rinder
1 haibiahr . Kalb
2 Kuhkälber und
3 Bullkalber

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist bis zum 1.
Oktober 1938 zu verkaufen .

Beim Viehbestand handelt es
sich teils um Stammvieh .

Besichtigung am Verkaufstage .
WittMUNd , d . 22 . 4 . 1936 .

Schipper ,
Preußischer Auktionator .

Unter meiner Nachweisung sino
zwer beste

Mtklibe
ausZahlungsirist zu verlausen , evt>.
gegen gme Arbeitspseroe zu ver¬
tauschen .

Der aui nächsten Sonnabend an¬
gesetzte Verkauf von 4 belegten
Lauen finde , n » tt > 1 statt
Pewsum . I . Bergmann ,

Preußischer Auktionator .

4V- Monate altes schwarzbt.

Kuhkalb
verkauft Wietjes , Moordorf

Beste

hechtraoende Kuh
zu verkaufen .
Wwe. Collmann , Upende.

. Ein farbenreines

Wkvarzbt. Kuhkalb
zu verkaufen .
Lange» Westvictorbur .

2 kinilihr . Rinder
verkauft oder vertauscht geg .
hochtragende Kuh
H. Reuter , Ihlowerfehn .

Habe einige gute

Weidekähe
zu verkaufen.
Frau Wwe. Habben,
St . Marum bei Abelitz.

Verkaufe älteres noch gutes

Arbeitspferd
S . H. Sahen ,
Lottjeshausen .

Verkäuflich
tragende

eine 5jährige

Ziammsiute
H. Christoffers »
Dornumergrode .

Ein

Arbeitspferd
zu verkaufen .
Johann Hespe »,
Wiesederfehn.

Habe eine schwere 12jährige
eingetragene

WKsstute
zu verkaufen od . gegen einen
Wallach gleichen Alters zu
vertauschen.
Albert Diddens » Bunde ,
Kreis Leer.

1 gutes MWfchaf
mit Lamm hat zu verkaufen
Efert Rademacher , Moorlage .

13 Wochen trag. Schwein
zu verkaufen .
Fr . Kohring , Sandhorst .

Gebe

Muteier
von weißen Schneeputen ab,
Stück 30 Pfg, , sowie einige

weiße Wterhennen
vorzüglich )um Brüten und
in der Kückenaufzucht
hervorragend .

W . Sassen, Nehmergrode
bei Dornum .

ganz

Verkaufe
1,9 junge Barnevelder
Legehühner

Frau Lottman «, Theene.

Euter

Düngerhaufen
zu verkaufen.
Frau Heudevült , Twixlum .

Wünsche

Kartoffeln
anzukaufen und habe

Ferkel
abzugeben.
W. Tjaden , Upping
bei Wirdum .
Telefon : Wirdum 16.

Zu verkaufen :
4666 bis 5990 Schafen

frau Jacob Bruns Wwe,
^orlitz-Blaukirchen.

Einige 1006 Pfund gutes

Roggenfutterftroh
hat zu verkaufen
Bauer Eitert OsterVuhr,
Strackholt .

Zwei Fuder Userheu
zu verkaufen od . geg . Stroh¬
docken zu vertauschen.
Ontke Janßen Wwe,
Pockens/Funnix .

Makulaturvavler
SL8. Emden .

Ein sehr aut erh. vollständigesMWes Mit
zu verkaufen.
Näheres zu erfahren
Norden , Heitsweg 22.

Zu verkaufen
1 einschWge Nettstelle
1 Kinderbett

beides gut erh . , mit Matr ,
1 Zeppich 2 mal 2 m

Emden , Neptunstr . 9a. l.

il » » >»»»», VI»
»slussvolmof-
,» »uvdvaon
No » «»Im
»cdSnsm . Mio
gsnLI« cis>N- Id

>o vaaso o>»
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zu verkaufen.
H. WMe « . Emde«. Volten-
torstraße 46.

Eiserner Leichter
ca. 200 Tonnen , zu ver¬
kaufen.
H. Hoffman«, Bremen ,
Am Werderufer 87.

Schleppdampfer
ca. 70 PS , 12 Atm, 1 Mo¬
torboot , 12 m lg, f. 30 Vers,
1 neues Motorfrachtschiff m.
30-PS .-Motor , billig zu verk.
F . Hohnholz, Breme «,
Auf den Häfen 84.

Suche gute

Spellekartoffeln
anzukaufen.

Lebensmittelhaus K. Saathofs ,
Norden , Sielstraße .

Anzukaufen gesucht
einige erstklan . schwarz¬bunte

Stammbuchkiibv
mit guter Milch- u . Fettleistung .

Angebote mit Preisang . an
R . Saatbosf , -

Hüllenerfehn . Telefon 20.

Tut erb. Paddelboot
anzukaufen gesucht .
Ang . mit Preisang . u . E 476
an die OTZ , Emden.

Gut erhaltckre

WirWaftsflühle
und

"
zu kaufen gesucht .
Anton Dirkseu» Emden,
Außenhafen.

DMMMWWM
Laden

mit kl. Wohnung , auch als
Vüroraum geeign, an guter
Geschäftslage Esens , sof. od
später zu vermieten .
Offerten unter V 144 an die
OTZ , Esens.

Habe eine
dreiräumige Arbeiterwohnung

auf 15. Mai zu vermietn .
H. Helmerichs,
Blockhaus bei Brockzetel.

RrMMMl

WllMMMM
mit Küche . Badezimmer und
Garage zu mieten gesucht. Zu¬
schriften mit Preisangabe unter
E . 480 an die „OTZ .

"
, Emden

AlWUll ' MMMW
7.S0 M NIMM

Anzetgentextemüssen bis 7 .30
Uhr trüg am Tage des Er¬
scheinens ĉhristlich in Emden
vortiegen . Für fernmündlich
aufgeuommene Anzeigen
kann keine Gewähr über-
noaunen werden.

w Il.Ii. a . ! IH. M I^oiLSL-

Mädchen
nicht unter 25 Jahren zum
1 . Mai für Nachmittagsstun¬
den (Bürogebäude ) gesucht .
Schriftl . Anfragen u . A 188
an die OTZ , Aurich.

Suche ein einfaches,
tiges junges

tüch-

Mädchen
vom Lande für mein , städt.
Landhaushalt für Haus - und
leichte Gartenarbeit .
Angebote m . Lohnangabe u.
E 479 an die OTZ , Emden .

Gesucht zum 1. Mai eine

Gehilfin
Fritz Folkers , Fedderwarder¬
groden b . Wilhelmshaven .

Gesucht zum 1. Mai oder
später auf einem größeren
Hofe ein nettes junges

Mädchen
für Küche und Haus bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt .
Frau Alwine Hohnholz»
Dünsen bet Harpstedt ,
Bez. Bremen .

Haustochter
für kleinen Haushalt (3 Per¬
sonen) , welche auch nähen ,
etwas kochen und vorlesen
kann , zum 1 . Mar gesuchte
Angeb . an Lund , Norderney ,
Gartenstraße 53.

Solides , kinderliebes

Mädchen
gesucht , Wäsche - und Näh -
kenntn, sowie etwas Kochen .
Angebote unter E 477 an die
OTZ , Emden.

Suche für jo >orl zuverlässiges

Arüuletn
für Geschält und Haushalt .
Offenen mit Bild , Zeugnissen
und Eehailsforverung an

>srau Diedr . Campe « , Emden
Konditorei und Lase HogenwUern

Suche zum 1. Mai ein

Dienstmädchen
I . Wilgrubs , Hagermarsch
über Norden .

Zum 1 . Mar eine

1 . Gehilfin
gesucht .
Landwirt P . Damm,
Wirdum .

Gesucht ein

Mädchen
für Haushalt und kl. Land¬
wirtschaft.
Johann Schmer , Dingstede,
Post Kirchhatten i . Oldbg.

Zum 1. Mai ein älteres

Hausmädchen
gesucht.
Kreiskrankenhaus Leer.

Zum 15. Mai junges

Mädchen
gesucht gegen Gehalt und
Familienanschluß .
Loga bei Leer»
Adolf-Hitler - Straße 47.

Gesucht zum 1. Mai ein
junges Mädchen

nicht u . 16 I . bei Fam .-An-
schluß u . Geh. f. kl. Landw .
Friedr . Janßen ,
Updorj/Wittmund .

Fräulein
gesucht , welches in besserem Haushalt tätig gewesen ist,
als Stütze und Gesellschafterin für ältere Dame.
Offerten erbeten unter E 481 an die OTZ , Emde «.

Wegen Erkrankung der jetzi¬
gen eine

landw. Gehilfin
gesucht .
D. Neershemius , Manslagt .

Suche für meinen kleinen
landwirtschaftlichen Haushalt
eine ältere , zuverlässige

Gehilfin
Diedrich Jürgens ,
Südgeorg ^ ehn.
Gesucht auf sofort ein

Ltmsmüdchen
Focko Meanenga , Aurich,
Am Wasserturm .

Suche zum 1 . Mai einen

lnndwtttfchaktiAea
Gehilfen

Johann Tamme « ,
Selverde bei Remels .

Landw. Gehilfe
14—16 Jahre alt , z . 1. Mai
gesucht .
Alb . Meinders , Steenfelde .

Gesucht auf sofort
später ein lediger

oder

Melker
Fr . Warnten ,
Jeringhave bei Varel ,
(Oldenburg ) .

Suche auf sofort einen jun¬
gen , tüchtigen

Schneidergeselle «.
Eilt Weber , Schneidermstr ,
Warsingsfehn .

Suche zum 1. Mai einen

jungen Mann
der mit mir zusammen die
Arbeit verrichtet , bei Fam .-
Anschluß und Gehalt .
Landwirt Ernst Memme»,
Fedderwardergroden
bei Wilhelmshaven .

SlrllenanWgen
haben in der „92R

'

großen Erfolg!

Suche zum 1. Mai einen ersten

landw. Gehilfen
B . Eroeneveld , Osterhusen .

Suche zum 1 . Mai ehrlichen

fangen Mann
oder einen Grohknecht.
I . L. Gronewold ,
anerkannte Lehrwirtschaft ,
Lübbertsfehn .

Gesucht zu Mai oder etwas
später einfacher

junger Mann
oder landwirtsch . Gehilfe für
mittlere Landwirtschaft .
Ljardes , Oldewarfen ,
Post Tettens , Jeoerland .

Kräftiger

Lehrling
gesucht , am liebsten v . Lande .

Bärkermst . E. WOrands,
Upleward .

W. Bälkeroefelle
für sofort gesucht .
Her« . E. Hartem «,
Bäckerei u . Kolonialwaren ,
Moordorf .

Suche für meine 14V-jährige
Tochter

Stellung
in bürgerlichem Haushalt .
B. Mühring ,
Tjüche bei Ihrhove .

Landwirtssvhn
23 Jahre alt , sucht zum
1 . Mai oder später

Stellung
als junger Mann

im Jeverland bei Familien¬
anschluß und Gehalt .
Schriftl . Angebote u . W 475
an die OTZ , Wittmund .

crsuriO kn OstfrieülS.
Am Dienstag , dem 28. April 1938

MM KM .
Großer Austrieb von Weide- «nv Nutzvieh.

Vermarkt für Werde am Montag, 27. Aprtt

» vtrMtr riavilsrriidsu ß
^ Ile diejenige» , die nock klacksstrok entsamt oder nickt
entssmt SU8 /^nbau 191? vorrätig Kaden, vollen Sick um-
gekend mit uns in Verbindung zerren , da der Xeick;-
rusckuü tür vorjäkrigs llrnie nur nock bei ^ blieieiung
die Lnde dieses klonst ! geeaklt werden kann.

klrms Mltze'm lanneniünn * Leer

Weiher

Irahthaarterrier
entlaufe ».
Wiederbringer Belohnung .
Dühring , Aurich,
Zingelstraße 16.

500 ccm steuert »»?
masckinell gar . ein-
vrndlrei . Oinständek .
billig bei

n». vernetmsstn, «sraen
2^u1o »7^rdievertr .

Lcke 8iel — Xi . bleurtrslle

Der billige Obst- , Gemüse«
u. Blumenverkauf

im Kreise Aurich findet statt
am Freitag 9 Uhr Neermoor .
Alle Ortschaften bis 2 Uhl
Wiesmoor . Sämtliche Ware
sehr billig .

Loers .

Irr Kurverein
Elens-BeiM^l

hält seine diesjährige .Grimfh
rm Sonnabend , dem 25. April

abends 8 Uhr,
im Easthof Schaa zu Benserflel
ab. Tagesordnung wird in der
Versammlung bekanntgegeben.

Zahlreiches Erscheinen d . Mit¬
glieder ist dringend erwünscht.

Der Vorstands Siebels .
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Aktiva NI >» 0L » IN SI . Vesvinlivr 1SSS
I . Rückständig «

Üäo lagen
keine

II . ^ nlilgeverinLgen
1. (Grundstücke Z4 Z04.00

Zugang 9 690 .00

Abgang
4Z 994 .00

5 171 .40

Abschreibung
Z8 822 .60

1 000 .00 Z7 822 .60
2 . 6ebäude :
s) Lesckälts - und

V ôhngebäude 97 500 .00
Zugang 9 077 .61

106 577 .61
Abgang Z5 500 .00

Abschreibung
71 077 .61
11 577 .61 59 500 .00

b) ändere Baulich -
ketten 129 200 .00
Zugang 20 81Z.81

Abschreibung
150 01Z.81
42 412 . 81 107 601 .00

Z. 8cbiöspark 644 501 .00
Zugang 2Z4 466 .00

Abgang
878 967 .00

24 470 .00

Abschreibung
854 497 .00

84 796 .00 769 701 .00
4. Xurrleb .

V ^irtsckaktsgüter 7 50Z.00
Zugang 25 645 .00

Abschreibung
Za 148.00
ZZ 141 .00 7 .00

5. bandgs .-Brücke
und Lshnsaiagen 75 502 .00
Zugang 17 000 .00

Abschreibung
92 502 .00
22 000 .00 70 502 .00

Hl . Reteiltgongen
Lenossenscbatts -

2.00Anteile
IV . Ilmlsuk -

vernlögen
1 . Bob -, Hills - und

Letriebsslotte 4 18Z .81
2 Halbfabrikate _ ,_
Z. VCaren _ ._
4 . V^ertpapiere 2 574 .40
5 . Bigene Aktien
6 . Hypotheken und

Lrundscbulden 88 922 .69
7. T^NTahIungen 5 944 .05
8. Borderungen 44 410 .55
9 . korderungen

an den Vorstand - .-10. korderungen an
abhängige und
Bonrern -deseii -
schatten

11 . Wechsel Z 105.90
12. 8ckecks
IZ. Bassen bestand u .

kostscheck - 6uth . 5 059 . 16
14. Bankguthaben :

konds etc . 6Z 520 .29
8onst . (Guthaben 120 291 .18

15. 8oostige
korderungen ZZ Z42.58

V . ^ val -
verpüicbtungen 2 100.00 Z71 Z54.61

1416 490 .21

kssssiv -.

I . Orundkapitsl ,
lobaber -^ ktien

H. Reservekonds r
I . Oeseiclicker

Beserve -konds
2. ändere Beserve -

kondz
IH . Bück »

stelinogoa »
IV . Wert ,

dvrlcdtigungvn >
-^ bsatr aut
korderungen

V. Verbindlich ,
keiten

1. Anleihen
2. Hypotheken
Z. ^ nrakiungen
4. Warenscbuiden
5 . Verbindlich weiten

gegenüber abban -
gige Oesellsckatteo

6. Wechsel -
Verbindlichkeiten

7. Bankschulden
VI . Oewinn

Vortrag aus I9Z4
Oewinn I9Z5

VII . 2^v- I-
verpüicbtungen

105 000 .00

102 160 .62

2 8Z0.64

12 Z0ZL2

I 0Z2.80
78 849 .91

2 100 .00

1050 000 .00

207 160 .62

62 806 .7Z

1 505 .59

15 IZ4 .56

79 882 .71

«MWrlWMMWkll
zu bekannt billigen Prellen
und günstigen Bedingungen
eingetroffen bei

AM -tllNA . M !lh. MSM . z

SaVrfMule
»tdr alle Klagen

Amerm r es . . MO . MMüu

1416490 .21

Svvknn - uns VvrLusIrvvIinung UN» S1 . NsLSNldvr ISSS^ nkvendungen
Briräg «

1. bobne und 6ehalter . 269 7Z7.70 588 851 .68
12.00

2. 8orialversicherungen . 22 71Z.Z8 2 . Lrträge aus Beteiligungen . . . .Z. Abschreibungen aut Anlagen Z. Ansen . . 8 114 .68und 8cbitkspark : 4 . Met - und ksclttgelder . 8 779 .74r ) btd . Abschreibungen 5 . Außerordentliche krtrage . . . . 114Z49 .0561 044 .41
b) ^ uLerordentlicbe
Abschreibungen . 1ZZ 88Z.01

4. ändere Abschreibungen .
5 . Besitrsteuern .6 . 8oostige Aufwendungen .7. Oewinn :

Vortrag aus 19Z4 . . . . 1 0Z2.80
Beingewinn 19Z5 . . . . 78 849 .91

194 927 .42

79 Z85.01
7449Z .7Z

79 882 .71

6. Oewinn -Vortrag aus 19Z4 . . . . 1 0Z2.80

721 1Z9 .95 721 1Z9.95

bl orderney , den ZI . Oerember 19Z5.

Mle»-«eieus«att keeüerel Noraen-krkla
ger . 8tegmsnn . ger . klatle .

blacb dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen krükung ruf Orund der Bücherund äcbritten der Oesellschatt sowie der vom Vorstand erteilten Vutklärungen und blacbweiseentsprechen die Buchführung , der fahresabscbluk und der Oescbäktsbericnt den gesetzlichenBestimmungen .
blorderney , den 9 . Hpril 19Z6.

ger . VkÜIy Aletascb , Wirtschaftsprüfer . ger . Tklkr . Reuter , beeid . Bücherrevisor .

Oie in der Oenerslverssmmluog vom 18. ^ pril d. fs . beschlossene 6 Vatige Dividendekommt gegen Linlieterung des Oividendenscheins 2 bei der blorderneyer Bank , blorderney ,Osrtriesiscke Lparlcasse , blorderney , Breis - und 8tadtspLrkasse blorden und Norderney , Olden -burgiscbe bandesbank , blorden , fuister Lsnk e. 6 . m . b . bl ., fuist , rur ^ usrahlung .
Stktlvn - Vasvllsvliatt kovSvrvl LlorSsn

ger. 8tegmann . Wer. kielt «.

Nähmaschinen liefert preiswendas Fachgeschäft HermerdingL Co -, Anrich , Norderstratze 8
Eintausch alter Maschinen . Raten¬

zahlung sowie Annahme von Ehe¬
stands - u . Kmderreichen -Scheinen

Lichtspiele Schwarzer M
Aurich

Nur noch heute , Donnerstag ,S und 8.30 Uhr

Frrefennot
Freitag uud Sonnabend

Ser Klvsleriüger
Nach dem Roman von L . Eanghofer
Die (beschichte einer großen Schuld

und ihrer Sühne .

Ammkea ve« Mrau
Ab Sonntag

Krach lm Slntrrlmus
Frischer

Koch-
schettfisch ,
Scholien , Roibarschfilet und
Bratheringe .

Johann Weissig , Aurich

WMliiicllittcM.

Branntwein , Literfl . 2,00 cT.L
Branntwein , Flasche 1,50
Bittern , Literfl . 2,00
Weinbrand -Verschnitt »

Flasche von 2,00 an
Liköre , Weine in gr . Auswahl

bei

Z. Brrden-jelk, Aurich

Althtung crrrytunx

Der Klosischietzer-Berein
Hoffnung" Ludwtgsdorf

veranstaltet am Sonntag , dem
26 . April im LAHrs ' schen East -

hos zu Schirnm einen

Großen Ball
Der Bereinsleiter . I

VMleiiW
10- 50 m

. von 20 btg . LU

iliZnelik-
»IWINSI'II
. kaket 2S Big .

MlM
Bindeu , Or . 8traLe 53

Unsere in Fünffarbendruck ge¬
haltene

Karle
ist für Reisen , Wandern , Spon 1
unentbehrlich . Preis 0,4V
Durch unsere Zeitungsveneilei I
und Geschäftsstellen erhältlich.

Berel» der Emder Gemüsebauer» e. V>I
Mitgliederversammlung

am Freitag , dem 24. - .
Deutschen Kaiser " .

um 7 Uhr , im Gasthaus „Zum
Der Vorstand.

Allerdings nur eine Drucksache — aber sie fesselt ihn
mehr als ein persönlicher Brief ; die Kunst des Druckers
hat hier mit wenigen Mitteln aber viel Geschmackeuvas
geschaffen, das aus dem Alltäglichen ragt , eine Ausgabe ,
wie wir sie für einen Kreis anspruchsvoller Kaufleute
immer wieder aufs neue lösen.

Lonanbend , den 25 . 2VprU , oboods 8 Illbr
srsvsr « d « sn » »» sll
Oie tLvrlustige
beirlicbst eivge

! fugend von V7esterholt und Omgegend ist
elsden . ^Bsniscbule Otto <lullv , Rurich

Bestelle noch heute Deine Heimat-
zeitunq . die „ DLÄ -"

Rotbunter VrSmien - Butte
in

aus Sieger -, Prämien - und Leistungskuh
. Magareta " / 7875 Höchstleistungen
7341 hg Milch , 264 hg Fett , 3,60 °/°
8191 hg Milch , 300 l-g Fett . 3,66 °/„Seat für ÄNtüdeftsatz

' f
Telefon 39 .

Drei eintragungsberechtigte B « llen mit guten Leistungen sowie
Roggenstroh zu verkaufen . D . O.

Große Straße 43, Fernspr . 2KSt .

sei

lick

Hente abend « . morgen früh
Nordsee - Kochschellfisch , Stein-
butt , Tarbutt , Roibarschfilet.
2- bis 4p >ündiger KochscheUsi ' ch.
Vratschollen usw.

Täglich frische Räucherwaren , ge¬
schälter u . ungeschälter Granat.
Marinaden .« kM MW. SM«

llntlernen jeglicber T^rt von
Hübnersugen , schleckten blägew
(eingewLcbsene u .verdickte blägeh
8cbmer ^lose hygienische Lehana -
lung mit elcktr . „Beldam -^ ppe -
raten "

. SS8I»IIl8I'Sl' ÜSlISIIlII>IllM >U>>

li/IIIILIlN lö ? » k» . lMM
Bmden

Ä^ilhelmstr . 25 (früher Alindrup )

Nordseefischhalle, Emden
Zw . deid . Siele « Tel . 29«
morgen früh lebendfr . Kochschellfisü .
Nordsee Koch-, Portions - u . Bral -
schellfisch , Kabeljau , Seelachs , Rot¬
barsch o . K ., Rotbarschfilet , Fisch¬
filet, Seezungen . Tarbutt , Limandes
usw. Täglich feinste frische Räucher¬

waren .

1 2/10 PS. Kanomag
» in sehr autem Zustande . Ma¬in sehr gutem Zustande ,

schine generalüberholt , äutz.
zuverlässig u . sparsam im Be¬
trieb , billig zu verkaufen .

Angebote unter E 441 an die
OTL, Cm-««, erdete«».
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Eine Spur von Sichrer?
Die Nachforschungen nach dem vermißten d « ut -

zen Gesandten von Stohrer , die von der Lgypti-
, ien Regierung nach wie vor unter Aufbietung aller nur denk-

l«en Mitteln durchgeführt werdm . haben zwar am Mittwoch
. zu keinerlei Ergebnis geführt . Die am Mittwoch früh gestar¬
rten Wagen der verschiedenen Sucheexpeditionen sind noch
mterwegs. Es mehren sich aber die Gerüchte, daß die Ver¬

raten gesehen worden sein sollen. Ein Teilnehmer an dem
internationalen Autorennen in Vaharifa . der mit seinem Wa -

, M„
eine schwere Panne hatte und erst am Mittwoch abend

zurückgekehrt ist , gibt an , daß er Stohrer am Sonnabend mittag
I etwa 75 Kilometer von Vaharija entfernt gesehen hat .

Angesichts dieses Anhaltspunktes und der sich daraus er¬
gebenden Möglichkeiten über den Verbleib des vermißten Ge¬

sandten sollen am Donnerstag noch weitere besondere Nach¬
forschungen durchgefllhrt werden , bei denen man von der Mut¬
maßung ausgeht , daß Stohrer seitlich an der Oase Vaharija
mbeigefahren ist . Er dürfte dann jedoch nicht sehr weit
gekommen sein , da er etwa nur für 500 Kilometer Benzin mit
sich führte . Die Spitzengruppe der Sucheexpeditionen , die der

>Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros in Kairo , Homeyer,
f führt, hat am Mittwoch mittag nach ergebnisloser Suche Va¬
harija erreicht und ist von dort in Richtung Kairo wieder
zuriickgefahren.

*

Ein schwerer Sandsturm ließ am Mittwoch die Suche nach
rem verschollenen Gesandten ins Stocken geraten . Seit Tages¬
anbruch waren rund 60 Flieger , 60 Lastkraftwagen der Erenz -
»erwaltung, 30 Privatkraftwagen und etwa 100 Kamelreiter
unterwegs . Trotz dieses ähnliche Vorfälle weit übertreffen -
« Aufgebots konnte keine Spur Stohrers gefunden werden .

Da die nähere Umgebung Kairos im Norden und die Va-
! hmjas im Süden eingehend abgesucht worden sind , konzen¬

triert man sich auf das riesige . Mittelgebiet mit seinen großen
Dünen . Der ungarische Graf Almassy geht dabei einer Einzel¬
lpur nach , die er am Dienstag etwa 180 Kilometer seitwärts

. der gewöhnlichen Strecke verfolgte . Die gleiche Fahrt hat Almassy
zu Ostern mit Stohrer unternommen . Die erste Gruppe unter
der Führung des Vertreters des DRV . . Homeyer . di« Sonntag
abend Kairo verlassen hat , gab bisher keine Nachricht. Sie
durchsucht auf drei großen Wagen mit allen für längere Zeit
notwendigen Mitteln die Umgebung der Oase Vaharija und ihr
Einbruchsgebiet .

Volksgerichtshof ordentliches Gericht
Die Reichsregierung hat ein Gesetz beschlossen, wonach der

Volksgerichtshof seinen bisherigen Sondercharakter
ansgibt und künftig ordentliches Gericht im Sinne des Gerichts-
vttfassungsgesetzes ist . Der Volksgerichtshof wird an haupt¬
amtlichen Mitgliedern mit einem Präsidenten und der erforder¬
lichen Zahl von Senatsvräsidenten und Räten besetzt . Der
Präsident , die Senatsprästdenten und Rät « werden auf Lebens¬
zeit ernannt . Sie müssen die Befähigung zum Richteramt be -
Wn und das 35 . Lebensjahr vollendet haben . Die ehrenamt¬
lichen Mitglieder des Volksgerichtshofs werden vom Führer
uad Reichskanzler auf Vorschlag des Reichsjustizministers für
die Dauer von fünf Jahren bestellt. Das Amt der Staats¬
anwaltschaft beim Volksgerichtshof wird durch einen oder meh¬
rere Reichsanwälte oder Staatsanwälte ausgeübt . Gleichzeitig
»erden durch das Gesetz mit Wirkung ab 1. April 1036 die
Mitglieder und das Büropersonal des Volksgerichtshofs in die
Vesoldungsordnung eingegliedert . Das Gesetz bestimmt , daß
me auf Grund von früheren Vorschriften ernannten ehrenamt¬
lichen Mitglieder des Volksgerichtshofes nach Maßgabe ihrer
«isherigen Ernennung weiter im Amt bleiben . Dasselbe gilt
flir Mitglieder , die die Befähigung zum Richteramt haben
müssen. Von ihnen scheiden jedoch am 31 . Oktober 1936 die-
Migen aus , die bis zu diesem Zeitpunkt nicht zu hauptamtlichen
Mitgliedern des Volksgerichtshofes ernannt worden sind .

Landesverräter verurteilt
Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Der 30 Jahre alte

Aloysius Böhm aus Plautzig ist vom Volksgerichtshof wegen
Landesverrats zu lebenslänglichem Zuchthaus und zur Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt
worden .

Zwei Arbeiter verschüttet und getötet
Ein schweres Einsturzunglück ereignete sich am Mittwoch

bei Kanalisationsarbeiten in Forchheim an der Serlbacher
«traße . Auf einer Länge von mehreren Metern stürzte eine
Teitenwand des vor der Vollendung stehenden Schachtes ein.
Unter den Sandmassen wurden zwei Arbeiter , der verheiratete
Zimmermann Georg Deckert und der ledige Bauhilfsarbeiter
Nitz Heim, verschüttet . Trotz sofortiger Vergungsmaßnahmen
konnten die beiden Verunglückten nur noch als Leichen ge¬
nörgen werden . Die Ursache des Unfalls an dieser nach den
Vorschriften ausgebauten Kanalisierungsstrecke ist noch unge¬
klärt . Die Schuld dürfte hauptsächlich den Tücken des dort
befindlichen Flugsandes zuzumessen sein.

4ZZ Fungen und 211 Möde«
Die Gausteger »ach Königsberg abgereist

Am Mittwoch nachmittag verließen etwa 700 Teilnehmer an
der Endausscheidung des Reichsherusswettkampses der deutschen
Jugend , die bekanntlich vom 23 . bis 2S. April in Königsberg
stattfindet , in einem Sonderzug die Reichshauptstadt . Nach kur¬
zem Aufenthalt in Swinemunde geht die Fahrt mit dem See¬
dienst nach Pillau weiter wo die Jungen und Mädel am
Donnerstag mittag eintreffen werden.

An der Fahrt nehmen 455 Jungen und 211 Mädel teil , die
sich in den 32 Gauen der Deutschen Arbeitsfront von insge¬
samt einer Million Teilnehmern als die Vesten erwiesen haben ,
ferner fünfzehn Studenten und zwei Studentinnen als Ver¬
treter der Siegermannschaften des Reichsleistungskampfes der
deutschen Studenten , der bekanntlich in diesem Jahre erstmalig
im Rahmen des Berufswettkampfes der deutschen Jugend durch¬
geführt wurde.

Heute abend wird im Schloßhof zu Königsberg nach einer
Ansprache des Gauleiters der Reichskampf durch Obergebiets -
sührer Axmann eröffnet . Die eigentlichen berufspraktischen ,
sportlichen, theoretischen und weltanschaulichen Wettkämpfe und
Prüfungen finden von Sonnabend bis Montag statt . In diesen
Wettkämpfen werden die 35 besten deutschen Jungarbeiter und
Studenten ermittelt , die am 30 . April morgens wieder in Ber¬
lin eintreffen um als Gäste des Reiches an den Feiern des
1. Mai in der Reichshauptstadt teilzunehmen .

Retchsvltnisier Satte vor den Kreisleitern
Auf der Arbeitstagung der Kreisleiter in der Ordensburg

Crössinsee sprach am Mittwoch Reichsbauernfübrer Walther
Darrö .

Er entwarf ein umfassendes Bild der deutschen Ernährungs¬
lage und der nationalsozialistischen Agrarpolitik . Die er¬
nährungspolitische Voraussetzung einer ungebundenen Politik
ist durch die Agrarpolitik erfolgreich geschaffen worden . „Wir
haben in einer schwierigen Ernährungslage neuartige Maß¬
nahmen mit einer nahezu verzweifelten Landwirtschaft nach
der Machtübernahme ergriffen , die die NSDAP , einmal vor
dem Urteil der Geschichte wird bestehen lassen. Ernährungs¬
katastrophen werden wir in Deutschland unter dem National¬
sozialismus nicht wieder erleben . Deutschland wird durch Hun¬
ger nicht mehr in die Knie zu zwingen sein. Wenn wieder
einmal , wie im letzten Herbst, bei der Butter vorübergehend
Marktfchwierigkeiten auftauchen sollten , bleibt immer festzu¬
stellen : Es ist bester, Deutschland wird stark, als daß es fett
wird . Die wiedergeschaffene Wehrhoheit wäre ohne die durch
den Nationalsozialismus durchgeführte Ernährungssicherung in
ihrem Wert sehr beschränkt worden. Darum galt die ganz«
Aufgabe dem Ziel , der politischen Führung den Brotkorb der
Nation für alle Zukunft fest in di« Hand zu geben."

Belgisches Postflugzeug verbrannt
Das belgische dreimotorige Flugzeug , das den regelmäßigen

Nachtpostdienst zwischen Paris , Brüste ! und Köln mit Anschluß
nach Berlin versteht, hat am Dienstag gegen 21 Uhr zwischen
Bully und Baren lim Departement Oise) infolge noch nicht
geklärter Umstände den Boden berührt und verbrannte , wobei
die Besatzung, bestehend aus dem belgischen Flugzeugführer
Focherolles und dem Bordfunker Bloots , ums Leben kam . Die
Postladung wurde zerstört .

Der Führer an Generaloberst von SeeSt
Ernennung zum Chef des Infanterieregiments 87

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat an Generaloberst von Seeckt an¬
läßlich dessen 70. Geburtstages ein Glückwunschschreiben gerichtet
und darin mit Dank und Anerkennung der großen Verdienste
gedacht, die sich der Generaloberst um den Aufbau des Reichs-
Heeres erworben hat . In Würdigung dieser geschichtlick-n Lei-
stung, mit der die Grundlage zum heutiaen NN ?-̂ -"' r aes^ - " cn
wurde , hat der Führer den Generaloberst von Seeckt zum Chef
des Infanterieregiments 67 ernannt .

Am gestrigen Vormittag überb '--»bte der Reichskrieasminisier
dem Generaloberst , vor besten Wohnung Doppelposten einer
Ehrenwache aufgezogen sind , die Glückwünsche der Wehrmacht .
In Begleitung des Reichskriegsministers befand sich General
der Infanterie von Ruwdstedt als Vertreter des durch seinen
Unfall verhinderten Oberbefehlshabers des Heeres , General¬
oberst Freiherr von Fritsch. Mittags erfolgte die Parabeauf -
stellung und der Vorbeimarsch des Musikkorps und einer Ehren¬
kompanie des Infanterieregiments 67 vor Generaloberst von
Seeckt .

GeimalstrelkbeMluß lür ganz Palästina
Am Dienstag abend fand in Jaffa eine Versammlung

von Vertretern aller Araberparteien Palästinas statt , in der die
Ausrufung des allgemeinen Generalstreiks
am Donnerstag beschlossen wurde . Ausgeschlossen von der Streik¬
bewegung sind nur die Bäcker .

In arabischen Blättern wird im Zusammenhang mit den
letzten Zusammenstößen auf kommunistische Machenschaften zur
Verhetzung der Bevölkerung hingewiesen . Von der Regierung
wurde an die Bevölkerung von Jaffa und Tel Aviv ein Aufruf
gerichtet , in dem auf die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung
der Ordnung hingewiesen wird . Der Oberkommistar berief die
Parteiführer zu sich und forderte sie auf , beruhigend auf die
Bevölkerung einzuwirken . Es herrscht sanfte Pressezensur. Das
Verbot des Waffentragens und andere Verordnungen ähnlicher
Art wurden verschärft.

In Tel Aviv trafen viertausend Flüchtlinge aus den Rand¬
gebieten ein , die von der Verwaltung versorgt werden müssen .

Die Abreise der arabischen Abordnung nach London zu den
Verhandlungen über die Frage des Gesetzgebenden Rates ist
infolge der letzten Ereignisse fraglich geworden .

Vom Standgericht Graz zu lebenslänglichem Kerker verurteilt
Das Standgericht in Graz verurteilte am Dienstast den 33

Jahre alten Fleischer Franz Mach zu lebenslänglichem
schweren Kerker , verschärft durch eine Dunkelhaft an jedem
Jahrestage seiner Tat .

Mach hatte am 15. April in St . Peter bei Graz auf den
Hauptmann a . D . Johann Trocha , früherer Kommandant
des steirischen Konzentrationslagers in Mellendorf , mehrere
Tat hatte sich Mach bei der Gendarmerie selbst gestellt. Das
Tat hatte sich Mach bei der Gendarmerie selbst gestellt. Da
Laster Mestenoorf war mit dem Ende des vorigen Jahres auf¬
gelöst worden, da eine Untersuchung durch die Wiener Zentral¬
behörden erhebliche Miß stände aufgedeckt hatte .

In seiner Anklasterede erklärte der Staatsanwalt in der
Verhandlung am Dienstag , Trocha habe sich die Feindschaft
der Nationalsozialisten durch seine „energische Haltung " zuge¬
zogen. Mach betonte demgegenüber , daß Hauptmann Trocha
als Kommandant des Lagers in Messendorf die national¬
sozialistischen Häftlinge sehr schlecht behandelt habe . Die Em¬
pörung darüber sei die Veranlassung für seine Tat gewesen.
Mittäter oder Mitverschworene habe er nicht gehabt .

Mehrere Zeugen bestätigten , daß tatsächlich in der Bevölke¬
rung der Ortschaft St . Peter eine ziemlich empörte Stimmung
gegen Hauptmann Trocha herrschte. Der Eerichtsarzt bezeich¬
net « die Verletzung Trochas als leicht.

SW von Habsburg blanl eine Wmas- im-
(Von unserer Berliner Schriftleitung )

Kürzlich wurde ein Wiener Bericht veröffentlicht , der die
sehr regen Bemühungen der österreichischen
Legi ti misten für die Restauration der Habsburger auf¬
zeigte. Heute wird dieser Bericht im wesentlichen durch eine
sensationelle Meldung des „Angriff " bestätigt , der in einem
langen Bericht aus Wien Einzelheiten aus einem ihm zugängig
gemachten geheimen amtlichen österreichischen Dokument wieder¬
gibt .

Danach soll „Erzherzog " Otto beabsichtigen , im
Mai dieses Jahres mit einem Flugzeug nach Oesterreich zu
kommen und auf dem Grund und Boden eines „ ihm ergebenen"

Schloßbesttzers in der Steiermark landen . Hier solle unmittelbar
nach seiner Ankunft die Vereidigung der legitimistischen Offi¬
ziere des Bundesheeres erfolgen , während ein bereits jetzt in
der Aufstellung begriffenes monarchistisches Freiwil¬
ligenregime , nt den persönlichen Schutz des „Kaisers Otto "

übernehmen werde.
Gleichzeitig solle durch Aufruf an die Bevölkerung die Wie--

dererichtung der Monarchie bekanntgegeben werden . Eine
Offiziersdeputation werde sich zum Bunoesprästdenten begeben,
um ihn zum Rücktritt zu „veranlassen "

, während die Regie¬
rung selbst „ersucht" werden soll» im Amte zu verbleiben .

Wo« koste« -er Abessinienlrieg;
(Eigene Meldung )

Die italienischen Truppen stehen vor Addis Abeba,
noni wartet auf die Nachricht des großen Sieges . Die
Aburtsstunde des „Größeren Italien " hat geschlagen .
Aber der Krieg in Ostafrika ist noch nicht zu Ende . Der
größere Krieg , die Durchdringung Abessiniens und dre
Nutzbarmachung dieses Landes steht noch bevor, und es
Heini , daß die Schwierigkeiten für die nächste Etappe noch -
größer werden, als die des Kampfes um die politische
Macht über Abessinien waren . Man war in Rom brs zu
°tt Zeit , zu der die Serie der großen Siege begann ,
Äußerst zurückhaltend mit allen Veröffentlichungen über
die Organisation und über den Kräfteeinsatz auf dem osr-
^rikanischen Kriegsschauplatz. Heute lüftet man den
«chleier ein wenig und Zahlen werden sichtbar , die zeigen ,
welches ungeheure Ausmaß dieser Kolomal -Krieg an¬
genommen hat . Rund 400 000 Mann standen im Marz
dieses Jahres an den italienischen Fronten in Ostafrika
UOOO Motorfahrzeuge und 300 Kampfwagen , 12 000
Maschinengewehre und fast eine halbe Million Gewehre
wurden auf den Kriegsschauplatz geschafft . Fast 2000 Kilo¬
meter Telefonleitungen sorgten für die notwendige Ver¬
bindung der Truppen untereinander . Rund 1000 Radio¬

stationen wurden seit Beginn des Krieges errichtet. 174
Schiffseinhsiten mutzten eingesetzt werden , um Truppen ,
Kriegsmaterial und Lebensmittel an die ostafrikanische
Front zu schaffen. Welche ungeheuren Mengen verladen
werden mutzten , ergibt sich schon daraus , daß allein fast
zwanzig Millionen Meter Leinenstoffe verbraucht wurden ,
um die Kleidung der Truppen in Ostafrika instand zu
halten . Die Lebensmittelmengen , die zur Verschiffung
gebracht wurden , lassen sich zahlenmäßig noch gar nicht er¬
fassen . Das sind nur einige Zahlen , die einen
kurzen Umriß geben. Die Ausgaben für die Kriegs¬
führung selbst zeigen aber zumindest dieselben großen
Ausmaße . So mußten allein 79 Flugplätze angelegt
werden , um für die Luftwaffe Stützpunkte zu schaffen.
Rund eine Million Kilo Bomben sind nach den bisherigen
Feststellungen abgeworfen worden und bis Mitte ver¬
gangenen Monates wurden insgesamt 650 Bomben¬
angriffe durchgeführt. Ueber den Verbrauch an Benzin ,
an Reifen und Ersatzteilen liegen noch keine genauen
Zahlen vor . Auch der Verbrauch an Munition der In¬
fanterie und Artillerie konnte noch nicht genau festgestellt
werde«.

Der österreichischen Regierung sind diese Pläne bekannt »
geworden . Es heißt , daß sie versuche , der legitimistischen Propa¬
ganda entgegenzuwirken , da sie vor allem außenpolitische Kom¬
plikationen befurchte. Allerdings sei der frühere englische
Außenminister Sir Austen Chamberlain zur Zeit
in Prag bemüht , die Bedenken der Kleinen Entente gegen
die Restauration zu überwinden . Chamberlain und die hinter
ihm stehenden Kreise — so heißt es — hielten die innerpolitische
Lage in Oesterreich für ernster denn je und somit auch die Ge¬
fahr einer von Oesterreich ausgehenden Anschlußbeweaung un
das Reich. Außerdem aber glaube Chamberlain , daß ein
monarchistisches Oesterreich dem Einfluß des faschistischen Italien
wieder leichter entzogen werden könne, was sowohl für England
als auch für die Kleine Entente von Borte ?? ?-?.

Nach seinen Prager Besprechungen wolle Chamberlain sich
Ende dieser oder Anfang nächster Woche nach Budapest begebe ^
um zu versuchen, den Reichsverweser Horty und den Minister¬
präsidenten Gömbösch für seine Pläne zu gewinnen .

„Washington Post" , die führend« Morgenzeitung der Bundes¬
hauptstadt , verurteilt am Mittwoch das Verhalten Frankreichs
in Genf . Frankreich , so erklärte das Blatt , habe dem Völker¬
bund , den es selbst immer als lebenswichtig bezeichnet habe,
den bisher schwersten Schlag zugefügt .

Der bisherige deutsche Gesandte in Chile , Dr . Wilhelm
Freiherr von Schoen, überreichte am Mittwoch mittag sein Be¬
glaubigungsschreiben als Botschafter.

Der bisherige Präsident des Reichsverbandes der brit -schen
Industrie , Sir Francis Joseph , hat den neuen englischen
Staatshaushaltsplan einer kritischen Betrachtung unterzogen .

Die Führer aller arabischen Parteien in Palästina erließen
einen gemeinsamen Aufruf an die Bevölkerung . Sie fordern
zum Verharren im Generalstreik bis auf weiteres auf .

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser-Ems , G . m . b . H„
Zweigniederlassung Emden. ' Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hauptschristleiter (dienstlich ortsabwesend ) : I . Menso Folkerts ;
Stellvertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich für Politik ,
Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper : für Heimat und
Sport : Karl Engelkes , sämtlich in Emden . — Berliner Schrift¬
leitung : Hans Graf Reischach . — Verantwortlicher Anzeigen¬
leiter : Paul Schiwy . Emden . — D . A . lll . l !)36 : Hauptausgabe
über 23 000 . davon mit Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
gültig . Äachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und
Reiderland "

: V. für die Hauptausgabe . — Unsere Meldungen
dürfen nur mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach
Erscheinen übernommen werden.
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In dankbarer Freude geben
wir die Geburt eines kräftigen

SöhnchenS bekannt

Waller Metz

Kaltzarine Aietz geb . Lottmann

Harksheide bei Hamburg , den 17. April 1936 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Gejche Wilken
Wallrich Wißmann

April 1936
Klein -Sander

Statt Karten
Ihre Verlobung geben bekannt

Königshoek April 1936 Warsingssehn

L ' ür die uns anläßlich unserer goldenen Hochzeit von nah^ und fern , insonderheit aus der Gemeinde Rysum , in so
reichem Maße dargebrachien Ehrungen und Glückwünsche
sagen wir auf diesem Wege unseren

herzlichen Dank .
Rysum , den 22 . April 1936.

Eitze Haan und Fra« geb . Eerdes.

Linden , den 22 . TVpril 1926.
8tatt jeder besonderen IVNtteUnngk

Heute morgen I Obi 8tarb nacb einem arbeit8 -
reicben keben unerwartet , jedocb 8antl und rubig , in -
lolge blerrscbwäcbe , mein innig8tgsliebter k/lann , un8cr
berren8guter , treu8orgender Vater , un8er lieber öruder

der Kaufmann

öernlisrcl I^ ü !) l) er 8
im eben vollendeten 56 . Lebens ) abre .

In tieter Trauer

k̂ ixtins l.übbsi 's , gsb . puls
Ssnnksp ^ >,i !bbsrs
bisnmsnn l.übbsns

Oie Leerdigung Ludet am 8o » nabend , d . 25 . ^ pril ,
nacbmittag8 2 Obr vom 8lerbebsu8e , Lrie8en8tra6e 25,au8 8tatt . Trauerteier t/z 8tunde vorbei .

Kudwig8dork , den 22 . /Vpril 1926.
bleute morgen ent8cbliel 8elig in dem Herrn , mein

lieber 8cbwager , u » 8er lieber Onkel und Orokonkel

6er .̂ .IkscjiiKer

^ jarlr lenken
an /VIters8cbwäcbe im / tlter von 86 jabren .

Oie8 bringt lietbetrübt rur Vnreige
bollce kranken geb . sanken

neb8t ^ .ngebörigen .
Oie Leerdigung Ludet 8tatt am 8onnabend , dem

25 . d8. 1V1t8.. 2 Obr .

Lür die un8 beim Heimgänge un8ere8 lieben Lnt -
8cblatensn in so reicbem IVIaLe erwie8ene Teilnsbme
von nab und kern 8sgen wir auk diesem Wege allen

kerÄicken Dank
8tiekelksmperkebn . bsmilie 16 . 6lUN8 .

OanKssgung .
Lür die uns beim Heimgänge unserer lieben lautierin so überaus reicbem blWe erwiesene /Vnteilnabme vonnab und kern , sowie kür die trostreicben Vortc des

Herrn ksstor de Loer , sagen wir auk diesem V7ege allen

kier2lic ^ 8ten Dank

kangstrake , im /Vpril 1926.
bsmüie Lscktiokk nebst / v nzebÖrizen
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Aus Regen solgt Sonnenschein
otz . Allem Anschein n-a>ch hat sieh jetzt das Unwetter aus -

getobt ; «das ist Mr gut, denn auch wir in der Nordwestecke
sind arg genug mitgenommen. Sturm , kalter Regen , Hagel-
mrd Schnee'böen waren ein bißchen viel für diese Zeit, nach¬
dem das Wachsen und Blühen in der Natur schon so weit
vorangeschritten war . In den Gärten sieht es nicht sehr er¬
freulich aus . Alles hat unter dem Unwetter gelitten. Die
großen Bohnen stechen mit gelben Blwttspitzen da , Salat - und
NvWflanzen haben von der Kälte eine rötliche Farbe erhal¬
ten ; ein kümmerliches Aussehen zeigen die im Freiland ge¬
zogenen kleinen Pflänzchen. Die zum Glück mir erst ganz
vereinzelt erschlossenen Blütenknospen der Birnbäume iveisen
braunschwarze Flecken auf . Aber nun sind die nnheildrohen-
den schwarzgraucn Wolken verschwunden ; hin und wieder
lugte gestern die Sonne durch die leichte Wolkendecke , als
wollte sie «daran erinnern , daß sie uns noch nicht vergessen hat-
.Kossen wir, daß sie recht bald den ganzen Tag über wärmend
vom blauen Himmel strahlt und dem Wachstum einen kräf¬
tigen Aüschwung gibt , um den Schaden wieder auszuglcichen .
Und wir dürfen diese Hoffnung hegen ; denn es ist noch im¬
mer so gewesen : Auf Rogen folgt Sonnenschein .

Neuer Seringslogger Mr Leer
Für die Leerer Heringsfischerei wurde gestern ans der

Werst von Schulte 6r Bruns in Emden ein Heringslogger
vom Stapel gelaffen . Das Schiff besitzt mit 31,27 m Länge
7 m Breite und 3,32 m Höhe ungefähr die Größenverhält¬
nisse der übrigen Logger , ist nur etwa 114 m länger und
durch den Einbau eines 250 PS 6-Zylinder Deutz- Motors
etwas stärker .

Die Vergrößerung der Leerer Hsringsflotte wurde heute
mit einer kleinen Tauffeierlichkeit begangen , an der auch
Gauiwfpekteur Drescher - Leer , die Direktion d ' r o -mer
Keringsfischerei und die gesamte Gefolgschaft der Werft tcil-
nahmen. Nach Ansprachen von Werftbesitzer Bruns und
Direktor Seekamp - Leer taufte der Kapitän des neuen
Schiffes . Hart mann , das Fahrzeug auf den Namen
.Mauke " (A . L . 35) .

Auf der Werft von Schulte 6c Bruns sind zur Zet noch
Mer Loggerneubauten größeren Typs von 35X714 m für die
Emder Heringsfischereien und ein Schlepper von 500 PS
im Bau . Die beiden Logger werden voraussichtlich im Juni
vom Stapel gelassen werden können .

25 Jahr « treue Arbeit.
otz . Die ArbeitNkameradin Fräulein Asserdine Reck war

am 18. April 25 Jahre bei der Leerer Heringsstscherei tätig .
Aus diesem Anlaß fand eine Feier im „Haus Hindeuburg"
shrtt, an der alle Betriebskameradinnen sich beteiligtem Auch
der Betriebsführer Seekamp und Meister Brauer waren er¬
schienen . Der Raum war festlich geschmückt . Die Kreisfrauen¬
walterin der DAF , Pgn . A . Flügge , eröffnest die Feier
sind überbrachst die Glückwünsche der Kreiswaltung der DAF
Leer . Anschließend überreichte sie der Jubilarin ein Bild des
Führers . Lieder Gedichte und Aufführungen wechselten mit¬
einander ab . Im Mittelpunkt des Abends ftand die Ansprache

Evt4lF
der Kreisfrauenwaltcrin , in der sie die Arbeit der Jubilarin
würdigte . Die Ausführungen standen unter dem Geleitwort
„Treue , Tagewerk und Feierabend" und würdigten besondersden Wert der einzelnen Arbeit im Aufbauwerk des Führers .
Anschließend erklang die zvoeite Strophe des Deutschland - Lie¬
des . Dann folgte der gemütliche Teil des Abends bei Tee und
Kuchen. Gaureferentin Pgn . Uhlhorn - Oldenburg brachte
ein plattdeutsches Gedicht zürn Vortrag und sprach über den
Gedanken der Volksgemeiüschaft und Betriebskameradschast .
Zum Schluß gab der Betriebsführer Direktor Seskamp
seiner Hoffnung Ausdruck , noch öfter mit der Gefolgschaft eine
solche Feierstunde verleben zu können .

GsuamtSletter der NSV . tagten in Bremen
Die Gauamtsleiter der NSV mit ihnen engsten Mitarbei¬

tern trafen sich zu einer GebietSdagung im Gau Weser -Ems
in B r e m e n. Nachdem im Aufträge der Reichsleitung Haupt¬
stellenleiter Heusler im Sitzungssaal der Kreisleitung der
NSDAP dis Tagung eröffnet hatte , begrüßte mit kurzen Aus¬
führungen der stellvertretende Gauamtsleiter der NSV , Gau
Weser -Ems , Reinhard , die Gauamtsleiter der Gaue Ost-
Hauuovcr- SüduHannover-BraunIchweig, Hamburg, Schles¬
wig -Holstein und Mecklenburg -Lübeck sowie Vertreter des
Hauptamtes Berlin und besuchst mit ihnen die mustergültige
Kreisrundsuukanlags. Die Besichtigung des Bremer Rathau¬
ses leitete über zu einem Besuch des Mutterer holn n g § -
Heimes St . Magnus des Gaues Weser-Ems der NSV . Die
Fahrt wurde fortgesetzt zum Müttererholungsheim der NSV
iu Neuenburg i . O . Auch hier konnten die Teilnehmer fest¬
stellen, daß der Gau Weser-Ems auf dem Gebiet der Mütter -
erholungsfürforge Vorbildliches leistet . Der Tag fand mit
einen : Kameradschaflsabeüd in Wilhelmshaven seinen Ab¬
schluß. Am Sonntag besichtigten die Teilnehmer die Marine¬
werft und den Panzerkreuzer „Deutschland " in Wilhelms¬
haven, später das Rüstringer Rathaus und dann anschließend
die Räume der Gauamtslcitung Weser -Ems der NSV in Ol¬
denburg, wo Pg . Reinhard den Teilnehmern die organisato¬
rischen

'
und sonstigen Einrichtungen der Gauamtsleitung er¬

klärte und an Hand von Karten und Statistiken die außer¬
ordentliche Mannigfaltigkeit in der Struktur des Gaues We¬
ser-Ems bewies . Alle Teilnehmer überzeugten sich davon, daß
trotz dieser natürlichen Widerstünde die NSV im Gau Weser-
Ems vorbildlich arbeitet zum Wahle einer wahren Volks¬
gemeinschaft . Ein Vertreter des Hauptamtes Berlin hielt
einen Vortrag über das Gebiet der Jugendfürsorge
und I n ge n d h i l f e, der alle Anwesenden von der erheb¬
lichen Bedeutung und Wichtigkeit dieser Teilaufgabe der NSV
überzeugte . Die Tagung fand ihren Abschluß mit einem
grundlegende: , Vertrag des Haupkstelleuleiters Heusler.

Landesbauernführer v . Rhede « zum Standartenführer
befördert.

Laudesbauernführer Hartwig o . Rheden . wurde au , Ge¬
burtstag des Führers zum Standartenführer befördert Pg .
v . Rheden steht seit 1919 im politischen Kampf. Sein Weg
führst ihm über verschiedene völkische Verbände zur NSDAP .
Als einfacher SA -Mann , als Sturmführer , als politischer
Redner und später als Banernführer , stets war sein Leben
Einsatz für den Führer . Das hannoversche Bauerntum freut
sich mit seinem Landesbaneruführer für die ihm zuteil ge¬
wordene Ehrung

ME
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Ser erste Kindertransport
-er NSV traf in Leer ein

otz . Aus dem hiesigen Bahnhof traf gestern
nachmittag mit dem 5 Uhr - Zuge der erste
Kindertransport ein, der in der Stadt Leer
Mtergebracht wurde. Es waren 17 Kinder
aus dem Gau Düsseldorf, und zwar aus der
Industriestadt Remscheid . Wenn sie auch schon
fest dem frühen Morgen ans den Beinen
waren , machten sie immer noch einen ziem¬
lich munteren aber auch erwartungsfrohen
Eindruck. Aber man sah es ihnen doch an ,
daß sie einen Großstadtwinter , während des¬
sen Dauer sie in den mehrstöckigen Häusern,
ni stilweife recht beschränkten Wohnungen
verweilen mutzten , durchgemacht haben . Da-
M zu sorgen , daß sie wieder gesunde Farbe ,
bekommen , daß sie in frischer Luft dis Lun¬
gen ordentlich kräftigen, das ist ja der Sinn
der Kinderlandverfchickung . Und wenn die
Woche « ihres jetzigen Aufenthalts vorüber
und, dann werden sie gewiß alle mit frohen Augen und roten
Wangen di« Heimfahrt zu den Eltern antreten .
, Auf dem Bahnsteig hasten sich zum Empfang der Gastkin¬
der und ihrer Begleiter der Kreisamtsleiter nnd Ortsgrup -
Venleitcr der NSV , ferner der NS -Franenschaft, der Hitler¬
jugend und des Jungvolkes , dann aber vor allem auch die
Megeeltern eingefumden , um gleich ihre Schützlinge in Emp-
Mig zu nehmen. - -
/ 17 Kinder sind nach Leer gekommen ; weitere 31 von dem¬
selben Transport sind im Kreise nntergebracht. Es ist dieses
"bex nur ein schwacher Anfang , das Hauptgewicht wird auf

die zweite Eutsenduugszeit, die vom 9 . Juni bis 14 . Juli
reicht , gelegt . Da dann bedeutend mehr Kinder verschickt wer¬
den , benötigt die NSV unbedingt eine große Anzahl Gast¬
stellen . Ein jeder Volksgenosse in Stadt und Land, der nur
irgendwie die Möglichkeit hat, ein Gastkind auizunehmen,
möge uni gehend «den örtlichen Geschäftsstellen der NSV
seine Bereitwilligkeitserklärung zukommen lassen .

Bereite einem Großstadtkittd für einige Wochen eine freund¬
liche Aufnahme zu seiner Erholung ! Auch . dadurch trägst du
einen kleinen Teil «des Dankes ab, den du dem Führer
schuldest . („OTZ .

"-Bild , Aufnahme: Foknhl) .

Für de« 24. April:
Sonnenaufgang S.11 Uhr Nkonäaufgaug 6.33 UhrSonnenuntergang 1S .48 Uhr Monckuntergang Uhr

Hochwasser
Borkum . 0.43 nnä I3.0S UhrNoräernsg . 1 .03 nnä 13 .26 UhrLeer. Hafen - . . . . 3 .3S nnä 1S.SS UhrWeener . 4.25 nnä 16 .48 UhrWestrhauäsrfehn . . 4.SS nnä 17 .22 UhrPapenburg . Schleuse 5 .04 nnä 17.27 Uhr

Gedenktage
1663 : Erste Anregung bei den Ständen Offfrieslands , eine»Treckfahrtskanal von Aurich nach Emden anzutegenweil es gänzlich an Binnenschiffahrt mangelt.
1796 : Schriftsteller Karl Jmmermann in Maadebnrq ge¬boren .

- . -
1819 : Der Dichter Klaus Groth in Heide geboren.
1891 : Der Generalfeldmarschall Helumth Graf v . Moltke inBerlin gestorben .

Ehrengabe zum Geburtstag - es Führers
^ Vom 21 .4 . 1936 bis zum 20 .5. 1936 sind die Liften in den
«Lturmstkastn der SA sür die Ehrengabe zum Geburtstag desFührers ausgelegt. Durch die Spenden ans dieser Ehrengabefall dem Führer in jedem Jahre vom deutschen Volk ein Be¬trag zur Verfügung gestellt werden, durch den ein Plan desFührers zur Verwirklichung gebracht wird . Die GA hat dieseAusgabe in Angriff genominen , um Adolf Hitler den Dankdes ganzen deutschen Volkes in Gestalt der Ehrengabe zuübermitteln . In diesem Jahr soll aus den eingegangenenSpenden eine Arbeiter-Siedlung errichtet werden. Uderdeutsche Wann und jede deutsche Frau werden unserm Füh¬rer eine Geburtstagssreude bereiten wollen . Helft alle init,Volksgenossen , daß durch «die freudige Gabe jedes einzelnenentsteht , das jede« Deutschen mit Freude und Stochterfüllt. Jeder zeichne sich ein ! Die Listen liegen an folgendenStellen aus :
SA -Sturm 9/1 Sturmbüro Leer, Brunnerfftr . 14 (Gew u.Handelsbank) ab 23 . April von morgens 9—1 Uhr . nach¬mittags von 15—48 Uhr.

'
GA-Sturm 10/1 Ihrhove bei Gastwirt van Mark ab Sonn¬tag , 26 .4 -36, von morgens 8 Uhr bis abends 22 Uhr.Collinghorst bei Gastwirt Kremer, von morgens 8 Uhrbis abends 22 Uhr ,

Völlen bei Gastwirt Folkerts, von morgens 8 Uhr Asabends 22 Uhr,
SA-Sturm 11/1 Holtland , bei Preyt , vom 25.4 .36, morgens8 Uhr bis 22 Uhr,Detern bei Mennenga vom 25 .4 .36, morgens 8 Uhr As

Filsum bei Dieken
22 Uhr,

vom 25 .4 .36 morgens 8 Uhr
SA -Sburm 50/1 Bunde , Gemeindebüro, von morgens 8 Uhrbis mittags 12 Uhr , nachmittags 15—18 Uhr/SA -Sturm 51/1 Jemgum , bei Tammen von 8 Uhr bis22 Uhr,

Ditzum bei Bruns von 8 bis 22 Uhr.SA - Sturm 52/1 Ditzumer-Verlaat bei Harenberg von 8 bis22 Uh r.
Für die SA-Stürme 11/1 und 52/1 wird noch näheres be¬kannt gegeben.

Personalnachrichten der Reichsbahndirektion Münster.
Befördert und ernannt zum Reichsbahn-Inspektor : ap.Reichsbahn-Inspektor May in Emden. Zugschaffner : die

Hilfszugschaffner Tammen in Wilhelmshaven. Eikers und
Tantzen in Edewecht, der ap . Zugschaffner Elaasssn in Nor¬den ; Ladeschaffner : 5LMadeschafsner Nieländer in Leer ;Weichenwärter: die Hilfsweichenwärter Banker in Weenerund Tetzlasf in Emden; Schrankenwärter : Hilfsschranksn -
ivärlcr Meints in Upgant-Schott ; Reichsbahn-Bahnwärter :
Hilfsbahnwärter Penning in Neermoor.

Versetzt: ReichSbahnrat Braun von der RBD . Münster
(Wests.) nach Frankfurt ( Oder ) zur RBD . ; Reichsbahn- Ober¬
sekretär Gramoll von Norderney nach Emden; Reichsbahn-Sekretär Kugelmann von Emden nach Norderney ; Lokomo¬
tivführer Lindenberg von Haltern ,(Wüs.) , nach Emden;Reichsbahn-BetriebS- Nssistent Brämswig von Schneiderkrug
nach Emden; Reichsbahn-Aspirant Velffendiers von Olden¬
burg (Oldbg .) nach Papenburg (Ems); .Reichsbahn-Assistent
Theiß von Emden nach Hannover ; Küpker von Oldenburg
(Oldb.) nach Westerstede ; Ladeschaffner Bäcker von Norden
nach Bassum .

In den Ruhestand versetzt: Relchsbahn- Obersekrecär Kehr¬
bach in Aurich .

otz . Einen Preis im Frisieren errungen . Bei einen; Wett¬
bewerb im Schaufrisieren, der in Oldenburg dnrchgeführt
wurde, errang der bet dem hiesigen« Friseur van der Huir be¬
schäftigte FrifeurgelMe Gerhard - Ku -i per von 8 Teilneh¬
mern in- der Abteilung „Herrenfriseure" einen ersten Preis .



Neuer Gauveauttragkee
des Amtes Mr BolkswoWahet

otz . Für die Kreis« Wittmunb , Aurich , Norden, Emden,
Leer , Wilhelmshaven-Rüstringen und Friesland ist Kreis¬
amtsleiter Parteigenosse Zebitz vom Amt für Volkswohl¬
fahrt der NSDAP und der NDV des Kreises Wilhelmshaven-
Rüstringen ernannt worden. Er hat die obengenannten

^
Kreise als Gaubeauftragter des Amtes für Dolkswohlfahrt zu
betreuen.

Ein MlirchennachmrMg der NSG „Kraft durch Freute " .
otz . Dio NSG „Kraft durch Freude" hatte nicht zuviel ver¬

sprochen , als sie die bekannte deutsche Märchenüühne von
Erika Gras für Leer verpflichtete . Es zeigte sich , daß man es
mit einer Spielschar zu tun hatte, die sehr schnell die Füh¬
lung mit den Kleinen bekommt-

Die Vorstellung am Nachmittag war nahezu überfüllt. Eine
. stattliche Anzahl Erwachsener war mit den Kleinsten erfchie-
, neu , damit auch diese einmal ein Märchen zu sehen bekamen .
,

'Wer unverhofft während der Vorstellung den Saal betrat, l
wußte nicht recht, ob nun aus der Bühne oder im Saal ge-

' spielt wurde . Jedenfalls mutzte man sich darüber klar wer- 1
i den, daß man sich in . einer Kindervorstellung befand . Die !
' Kinder ließi -n das Geschehen auf der Bühne nicht nur übers

sich ergehen, sondern spicken auch selbst mit. Gobdmarie und
s Pechmarie ' 'waren auch schließlich zwei Gestalten, die immer
, wieder zu lebhafter Zustimmung und ebenso lebhaftem Pro¬
test führen mußten. Pechmarie lügt , Goldmarie hat recht.
Kinder erleben das alles mit und werden sich immer wieder

' an Märchenvorstellungen begeistern können , wenn die Tar -
' steiler cs verstehen , die Blärchcri ln der Art der Kinder zu
- geben .

Die Vorstellung um 6 Uhr »var leider nicht sehr stark be -
' sucht, Mchon das Kindermürchen „Hansel und Gretcl" bei

den Kindern immer Begeisterung erwecken wird . Das äußere
' Bild war das gleiche wie in der ersten Borstetung . Die Klei¬

nem dursten einmal wieder ordentlich Mitwirken . Und wa -
j rum sollte nicht alles auch einmal weinen können . Jedenfalls
war cs so , daß , ms Hansel und Gretel aus der Bühne wein¬
ten, die meisten Kinder im Saal laut mitheulten. Die Er-
wachfenen^ dürsten den Besuch nicht , bereut haben. War cs

, doch für jemanden, der ein Herz für Kinder hat , schon eine
Fronde , die Kleinen sso eifrig bei der Sache zu sehen.

Wie Vir erfahre», ist . cs' dcin ' Kreisasllt gelungen , die Mr -
chenbühne Erika Grai? auch für die Orte Weener - Bunde,
FlachImeer-JhrHvve, , Ostrhauderfehn-Westrhauderfehn, Re-
rnels-Hesel, Oldersum-Neermoor, Ditzumer-Berlaat und Jem¬
gum zu verpflichten . Es wivd somit den Kindern der Dör¬
fer auch einmal ein Märchen gezeigt , wie es sonst nur den
Kindern größerer Städte Vorbehalten ist-

»jH . Vom Radfahrer augefahren. Ein jugendlicher Rad-
ssahrer fuhr gestern morgen mit übermäßig schneller Geschwin¬
digkeit aus senk Paters

'
gaog in die Königstraße . Da er nicht

mehr bremsen konnte , fuhr er ein oorüberkommendes Mäd¬
chen an, das dabei zu Fall kam und sich am Arm verletzte .

, Ohne sich um die Kleine zu kümmern , setzte er seine Fahrt über
. den nur für Fußgänger benutzbaren Weg zum Marktplatz hin
fort .

otz . KinLerunsug. Als ein Junge an einer der Seiten- ,
siützen eines Turnrecks hinaustlettern wollte , machten sich zwei

. Spielgefährten den Spaß , ihn an -den Beinen hernnterzuzer-
. r«n. Mötzlich mußt« er die Hände los-lassen und schlug der
Länge nach Hin , wodurch er für einen Augenblick die Bestn -

'
nung verlor . Mit heftig

'Untender Rase mußte er sich dann
nach Hause begeben.

otz . Bagband . Die Kälte fordert Opfer an Vieh .
Der kalten Witterung sind mehrere bereits auf die Weide ge¬
triebene Kühe und Rinder zun , Opfer gefallen . Mehrere Tiere
konnten durch Einholen in den warmen Stall noch gerettet
tverden. Auch im benachbarten Strackholt ist eine größere
Zahl von Tieren der Witterung zum Opfer gefallen . — Bon
der Bautätigk e i t . Der

'
Zimmerer und Maurer Jo¬

hann . Bartels funRhaut ein Wohnhaus . Die Arbeiten haben
bereits begonnen .

»iz. Breinermoor . Verschönerung des Fried¬
hofs . An nnserni Gottesacker sind verschiedene gärtnerische
Arbeiten vorgenommen worden. Wes Unkraut wurde ent¬
fernt und an verschiedenen Stellen wurden Ziersträucher
angeps'lanzt , für deren sorgsame Pflege Sorge getragen ist .
Auch haben ach dem Friedhof einige Ruhebänke Ausstellung
gefim-den .

otz . Bühren . Von der NS - Fraueuschaft . In der
festlich geschmückten Schule hielt unsere sstS -Frauenschaft
gestern Abend ihre Pslichtversammlung ab , in deren Verlauf

- die feierliche Vereidigung der Amtswalterinnen und Mit¬
glieder von Bühren und Oltmannsfehn durch die Kreis-
srauenschastsleiterin Frau Binneweis stattsand. In einer
herzlichen Ansprache begrüßte die Kreisfrauenschaftsleiterin
die Erschienenen und nahm die Vereidigung vor . Dann
wurde nach Dcrnkesworten an die ehemalige Leiterin Frau
Dierks und die . kommissarische Führerin Frau Grüßin -a in
feierlicher Weise Frau Aden in ihr neues Amt eingefübrt,
die darauf Worte der Begrüßung an die Mitglieder und des
Dankes an Frau Binneweis sprach . Lieder und Borträge
gaben dem Abend einen frohen Wschlntz mit einem Treube-
kenntnis zum Führer ,

otz. Deter», Aus der Arbeit - des WHLZ . Mit der
letzten Betreuung derHWsbedürstigen amGebnrtstag desFüh-
r-ers ist das WinrerhrMwebk 1935/36 eabgültig abgeschlossen.
Auch in unserer Ortsgruppe , die die Gemeinden Detern,
Barge , Velde und Stickhausen umfaßt, war der Opferwille,
und bannt Pas Bekenntnis zur Volksgemeinschaft sdhr groß .
Es wurden gespendet für die Eintopfsammlung: Oktober
129 .55 RW . , November 130,90 , Dezember 119,65 , Januar
120,97 , Februar 118,10, März 121,35 , insgesamt 740,52 RM .

. Die Reichsgoldsammluna ergab: November 68,10 , Januar
61,75, Februar 59P5 , März 60,00 , insgesamt 269,10 RM .
Der Plaketten-verkauf erbrachte insgesamt 454,70 RM . Ter
Tag der nationalen Solidarität erbrachte 114,93 RM . Für
das Mosaikbild wurden 122,50 RM . gespendet . Die einzel¬
nen Ortsbauernsthasten spendeten : Detern 586, -40 RM . , Velde
556 . 75 RM . , Barge 348,00 RM . , Stickhausen 65,00 RM . , ins¬
gesamt 1558,15 RM . , auß-erdenk an Lebensmitteln 11 Zentner
Roggen, 18544 Ztr . Kartoffeln, sowie Bohnen und Wurzeln.
Das Opserschießen des MSB erbrachte 11,70 RM . und die
WinterHilsslötteris ergab einen Neberschuß von 80,50 RM ,
An sonstigen Gel -dspenden gingen ein 24,83 RM . Damitz wur¬
den in der hiesigen Ortsgruppe für das Wintevhilfswerk 1935/

Große Sirafiammer Aurich
otz. Am Disnstag begann in Aurich ein Prozeß , Lessen Ursache vor

einigen Jahren die Geschäftswelt in Aurich in begreifliche Ansregung
versetzte: der Zusammenbruch der Anricher Gewerbebank . Ans der
Anklagebank nahmen die beiden Verantwortlichen Leiter Heinrich
Kiehne und Eduard Albers Platz , sowie der Leiter der Schwesterbank
in Norden , Otto Witten . Ihnen wird vorgeworfen , sich gegen das
Geiiosscnschaflsgesetz pp. in der Zeit von 1926 bis 1931 vergangen
zu haben .

Rach der Feststellung der Personalien und Verlesung der An¬
klage Widerte zunächst der Angeklagte Albers seinen beruflichen
Werdegang , aus dem erwähn : sei, daß er seit 1909 überwiegend un
Vnnkfach tätig war und am 1 . Oktober 1923 als Bevollmächtigter
zur Bank für Ntedersachsen, der Vorgängerin der Gewerbebank , kam .

Der Angeklagte Kiehne war mit der Unterbrechung von vier
Jahren Kriegsdienst seit Oktober 1912 im Bankfach und kam An,cmg
1919 zur Auricher Spur - und Darlchnskasse , deren Entwicklung er
mitmachte bis zum Schaltcrschluß 1931 .

Der Angeklagte Witten war von 1S13 bis 198-2 im Bunkfach tätig .
Ueber den Werdegang der Bank äußerte sich dann der Angeklagte

Albers sehr ausführlich . Er erklärte , daß die damaligen Verhält -
Nisse einen Anschluß an ein -größeres Bankinstitut notwendig machten,
und es kam zu- einer Verschmelzung mit der Bank für Nieder¬
sachsen . Diese sei aber selbst ilttauide gewesen und habe die neue
Verbindung nur znm eigenen Vorteil genutzt . So hielt man es für
geboten , die ehemalige Auricher Bank noch vor dem Zusammenbruch
des Ni -edersachscnünternchmens «bzutrennen und wieder eine eigene
Bank herznstellen . Es war sa. daß die meisten Konwn schon einge¬
froren waren und etwa 40 OM Mark Neberweisungen nicht mehr aus -
geflihrt werden konnten . Man löste sich von dem Unlsrnchmen und
stand nun aut eigenen Füßen . Durch Finanzwechsel , bei der die.
Hannoversche Zentralgenossenschaft Akzepte hergab , half man sich ,
das gesamte Vermögen »nutzte an die Bank für Niedersachsen her -
ansgegeven werden . So »mißte die Airricher Gewerbebank ohne sedes
Vermögen beginnen , Geld war nur durch Bewilligung höherer
Zinssätze zn bekommen. Die Genossen , waren überwiegend selbst
aus Kredite angewiesen , viele konnten nicht einmal die Anteile von
LOO Mark bezahlen . Die Kredits wurden m der Weise gegeben,
daß der Vorstand der Bank die Kreditfähigkeit des Antragstetters
pruste , und eine Kreditkommission Prüfte vor einer Ausstchlsrats -
sitzung , meistens monatlich , die Sa -ldenliste . Kleinere Krebste wurden
anfänglich auch so hergegeben und nachträglich die Genehmigung da¬
zu c-ingeholt . Meistens wurde die Genehmigung der Kredite bestätigt ,
nmnchmwl kam es auch zu Einwendungen .

Der Angeklagte schilderte dann die Arbeitsteilung der leitenden
Personen . Albers hatte im wesentlichen den Verkehr mit dem Publi¬
kum am Kassenschalter, er stellte auch die nro-natlicl-en Bilanzen auf
und erledigte die schwierige Korrespondenz . Zu Ende der Inflation
waren etwa sechzig Angestellte in der Bank tätig , nachher wurden
es etwa zwanzig und znm Schluß sieben bis acht -

Bis zu den Ba -nkfeierta-gen Eiche Juli 1931 sei alles glatt gegan¬
gen, Wenn die Revision eine gewisse Flliquidität der Bank ergeben
hätten , so sei das »mr rein formell gewesen, jeder Betrag , der abge¬
hoben werden sollte, hätte sofort bar bezahlt werden können. Es
habe jedoch , herrührend von dem ursprünglichen Mangel au Eigen -
kapital , von Anfang an ein ungesunder Zug in diesem Unternehmen
gelegen. Immerhin konnten in den zur Anklage stehenden Jahren
durchschnittliche Gewinne von rund 12 000 bis 13 000 Mark lährlich
erzielt werden . Die starke Nachfrage nach .Geld und die großen Ao-
hebungen nach dem Zusammenbruch der Darmstädter und Rational -
bank in Berlin haben die Bank jedoch ins Wanken gebracht. Am 31 .
Dozentber 1931 sei ein Verlust von rund 27 OM Mark zn verzeichnen

^ -nuicroue ov-n runv 4L UVV wiark
dvrhalN 'ddn . Die Ba -nL h<Ee 275 Genügen .
- Der Angeklagte Kiehne sagte aus . daß der Geschäftsverkehr i«
leüer Beziehung geordnet gewesen sei, sämtliche Konten seien der
Kommrsnon vorgelegt worden , es hätten auch ständig Prüfungen
stEückmden . Ex ftxpst habe das Memorial geführt , durch das sämt¬
liche Betrage hindurchgingen , die nicht von der Kasse aufgeführt wur.den. « eit 1929 seien größere Kredite nicht mehr hergegeben wor¬den. Bezeichnend für die Flüssigkeit der Bank sei, baß in der Zeitvom 1. Juli 1931 bis 23 . Oktober 1931 noch SO MO Mark Sparein¬
lagen ausbezc-hlt seien.

Der . Aiigicklagte Witten , dem Beihilfe zum Vergehen gegen das
Genos,ensM »tsge-setz vorgeworsen wird , erklärte , daß die Vereins-
bans Nord « , wie die Gewerbebank in Aurich der Zentralgenoslen -
wMtsbank Hannover zugehort hätte . Die BereinsLank sei also eine
Schwesterbank zur Gewerbebank gewesen. Witten soll der Anklage
nach durch geioisse Finanz - und Geschäftsmethoden an der Ver-
ichleiermig der wahren Verhältnisse der Gewerbebank beteiligt
gewesen se-n .

"

. Das Gericht ging dann zu den Einzelfällen über , zu denen sich di«
Angeklagten , zu äußern hatten . Me Rcrnehnmmg über diese MMTeil schwicrNo Materie nahm Len ganzen Tag in Anspruch, wobei
wredsrholt d>e beiden Sachverständigen herangezogen wurden . Wr
diesen Prozeß sind mehrere Aerhandkrngstage angesetzt, etwa zwanzig
Zeugen sind für Donnerstag geladen, so daß nicht vor Freitag »mch-
mittag eine Urteilsverkündung erfolgen dürste .

Die Nerhandlung wurde dam » am Nachmittag gegen die ehemals
leitenden Männer der Gewerbebank Aurich und Norden fortgesetzt.
In allen Einzelheiten befragt der Vorsitzende den Angeklagten Albers
zu deu einzelnen Punkten der Anklage . So sind- z . B . die Kosten
für Reisen imd Repräsentation einmal hier , einmal dort gebucht
worden , !« il , so sagt A„ das Endergebnis ja doch immer das gleiche
sein mußte . Die zur Flüßigmachung seines Kontos bei bevorstehen¬
den Revisionen ausgestellten Wechsel seiner Schwiegermutter gingen
spater zu Protest , Vor den Revisionen sei auch vom AufstchtZrat
wohl gesagt worden , daß die Sicherheiten für das Konto seines
Bruders nicht ausreichten . Es sei möglich daß kurz vor Revisionen
auch hier Gelder eingezahlt und gleich hinterher wieder abgehoben
wurden . Ein Wechsel über 115M Mark werde für seine Schwieger¬
mutter geivesen sein. Zum Konto Willen sagt AlberS u a .. daß
Willen einen Neberweisirngsauftrag von 8M0 Mark an A . unter¬
schrieben hatte . Ob W . von diesem Konto selbst gewußt habe, könne
er nicht lagen . Ae 80M Mark seien nicht bar von Willen eingezahlt,
sondern mit diesem Betrag sei Lessen Konto belastet worden.
Witten erklärt dazu , Laß er von diesem Konto nichts gewußt habe .
Er habe auch memrfls einen Kontoau ^ ug bekommen. Albers sagt
weiter u . a . : Bon diesen SMO Mark sind auch 2000 Mark auf das
Konto -vans Bohlen gekommen, der ein Bruder meiner Frau war.
Hier wurden Sicherheiteil in Höhe von 22000 Mark gegeben, di«
hmtsicher allerdings näht verwertbar waren . Auf dem Konto Willen
war Ende 1S28 ein Debetsaldo von 8000 Abart . Zu dem Punkt Pro¬
vision Witten wird von Albert , ansgeführt , daß die Vereinsbank
durch Vermittlung Willen ein Kredit gewährt habe . Me Gswervc-
bank hatte nun das Interesse , da dieser Kredit am die Vereinsbank
zuruckg -e,zahlt werden mutzte, vom Gerkmg -Konzevn Kredit zu bekom¬
men . Mitte vermittelt und erhielt 6 A Vermittlungsgebühr und
Provision . Nachher wmrde dieser Satz ermäßigt . Witten erklärte
dazu : 150 000 Mark habe die Gewerbebank 1M7 vom Gerling -Konzern
erhalten , für diesen Betrag habe er die Bürgschaft übernommen .
Er habe auch tatsächlich keime 6, sondern noch nicht ganz 4 Pro¬
vision bekommen. 1928 sei die Gewerbebank unmittelbar Schuld¬
nerin des Gerling -Konzerns geworden , lieber die erhaltenen Pro -
Visionen m Höhe von zweimal 25M und 500 Mark — 5500 Mark
habe er a-nch emittiert .

1936 insgesamt 3377,03 RB'
c . Bargeld gespendet . Außerdem

ergab die Fe-ttsannnlung 140 Pfund Speck , 5 Pinnd Butter ,
9 Pfund Fett - Bei den Hausschlachtungen wurde eine groge
Anzahl Fleischlosen gespendet . Allen Gebern und den vielen
Sammlern , die sv sehr znm Gelingen des großen Werkes bei¬
trugen , sei herzlich gedankt -

otz . Heisfelde. Die NS - Frauen schuft hielt ihren
Pslichtabervd für den Monat April ab . Der Abend "war mit
einer Werbung für das Deutsche Franeniwerk verbunden. Er

' wurde mit dem gemeinsam -sn Gesang des Niederstchsenlisdes
eingeleitet. Ein Frauenschaftsmitzglied trug Leitworte des
Führers vor. Di« Leiterin gedachte mit innigen Worten
einer Plötzlich verstorbenen Kameradin. Es wurde ans dem
Leben des Führers vorgelesen . Dann wurden zwei Gedichte
vorgetragen . Mit dem gemeinsamen Gesang zweier Lieder
war der Abend beendet .

otz . Hesel. Von der N S Fr a u e n s ch a s t . Am Ge¬
burtstag des Führers wurden 15 Fra -nen nach dem Treu-c-
gelöbnis ans den Führer verpflichtet. Die Ortssraueuichafts"
Leiterin erüffnete den Abend mit BegrntzungS -worten Nach
Gedicht- und Liedn-orträgen nahm die KreisfranenschaftÄei-
terin das Wort zu längeren Ausführungen über die Ausgaben
der NS -Frameni.chaft, den Sinn des Frcmenschaftsabzeichens
und die hohe Bedeutung der Verpflichtung auf den Führer .
Nach dem Treuegelöbnis nahm dann die Kreisfrauenichafts-
leiterin unter Mithilfe der OrVfranenschaftsleilerin die Ver¬
pflichtung vor , während die Mnsik „Ich Hab

' mich ergeben "

spielte . Nach der Verpflichtung blieben die Anwesenden noch
einige Stunden bei Verlosung, Tee und Kuchen in fröhlicher
Stimmung beisammen. Mt dem dreifachen Siegheil auf un¬
seren geliebten Führer und dem Singm der zweiten Strophe
des Deuitfchlandlieides und dem Horst Wessel-Lied fand der
schöne Abend einen würdigen Abschluß.

otz . Loga. Rege Bautätigkeit herrscht augenblick¬
lich an vielen Stellen unserer Ortschaft . Mehrere Neubauten
werden errichtet. In den nächsten Tagen wird wieder ein
Neuban am Roten Wegin Angriff genommen.

otz. Neuefehn . Sturm - und Hochwasserschä¬
den find hier vielfach zu verzeichnen . Unter anderem
wurde die Brücke über die sog, „lüttje Wieke" zwilchen den
Gemeinden Neuefehn und Stieketkamverfehn stark in Mit¬
leidenschaft gezogen . An der Westseite der Brücke ist zu bei¬
den Seiten die Kafling unterspült , so daß eine Reparatur er¬
forderlich ist.

oiz . Neuemoor. 17 n ene Fa h n en in nnser er Or t -
schaft . In unserer Ortschaft wurden am Geburtstag des
Führers morgens 17 neue Fahnen gehißt , die zuasmmen mit
der Schulfahne aufgezogen wurden, Abends stmd eine
schlichte Feier der NSDAP , statt, die guten Zuspruch fand.
SA und NS .-Frauenfchaft beteiligten sich an der Ausge¬
staltung des Abends. Pg . Born Hufe sprach über die ge¬
schichtliche Entstehung und jetzige Bedeutung Oes Haken¬
kreuzes . OrtsMNlppenleiter Pa . Krohn hielt eine An¬
sprache Mer den Geburtstag des Führers . Die Dorfgemein¬
schaft, die sich an der Veranstaltung zahlreich beteiligte, ver¬
lebte anschließend noch einige abiwechslnngsreiche Stunden -

otz . Aus dem Oberledingerlande. VomFerkelmarkt .
Während der ViöhhandÄ zurzeit sehr darnieder liegt, haben
die Preise auif dem Ferkelmarkt in letzter Zeit angezogen .
Kosteten die 4—5 Wochen alte Borstentierchen länger« Zeit
10— 12 RM . . so find sie jetzt aus 15—16 RM . gestiegen . Die
Nachfrage ist ziemlich rege, da im Frühjahr die meist leeren
Schweineställe wieder gefüllt werden müssen und auch dte
abgeschlossenen Schweinemastverträge sich aus dem Schweine¬
markt wohl günstig auswirken dürsten.

otz . Ockenhausen. Von der N S - Frau e n schaff . Am
Abend des Geburtstages unseres Führers hielt di« NS-
Frauenschast mit den Mitgliedern der Ortsgruppe Oltmanns¬
fehn eine Feierstunde zum Gedächtnis des Führers ab . Von
einer mit Taimengrün geschmückten Erhöhung umstrahlten
47 Kerzen das Bild unseres Führers und gaben dem Raum
ein feierliches Gepräge. Der Ortsgruppenleiter Ahren -
holtz eröfsnete den Abend und gedachte in einer Ansprache
mit ehrenden Worten der Verdienste des Führers um sein
Volk . Die Anwesenden legten im Anschluß daran ein erneu¬
tes Treubekenntnis zum Führer ab . Dann begrüßte die
Leiterin der NS -Frauenschaft die Anwesenden und gab kurze
Hinweise auf die Arbeit des kommenden Monats . Dann
folgten Vorträge und Lieder .

otz . Rhaudermoor. Ein Storchen paar bezieht
ein Ne st. Das beim Hause des hiesigen Einwohners B.
Strenge befindliche Etorchnest ist in diesem Jahve erstmalig
von einen» Storchenpaar bezogen worden. Das Nest, das
sich hier schon feit etwa 15 Jahren befindet, ist in den voraus- !
gehenden Jahren nur selten und auch immer , nur von einzck
ne », Tieren benutzt worden. - Aller Voraussicht nach 'dürste
also im kommenden Sommer eine Storchenfamilie tzas Nest
bevölkern , was von der BgvöÄevung und vor allem von der
Jugend freudig 'begrüßt werden dürste.

otz. Westrhauderfehn. Ein Autounfall ereignete sich
in der Ra ;euwieke. Während der Fahrt löste sich ein Vorder¬
rad und der Wagen geriet nahe an das Kanaluser . Der Ent- -
schlossenheit des Fahrers gelange? , das Auto sofort zum Hüb
ten zu bringen. Das äbgelaufene Rad war in den Kanal
gerollt .

Gedenktag für den VfL . Germania Leer .
otz. Heute vor 10 Jahren verstarb de-r unvergeßliche Hans

Krau » er . Nicht nur der VsL- Germania Leer verlor fein
treuestes und bestes Mitglied, sondern ganz Sport - Ostsries»
land trauerte »mr den Pionier der vstfriestschen Sportbewe¬
gung. Hans Kramer bekleidete lange Jahre den Posten des
Kreisführers von Ostfrieslcmd und er hat sich große Ver¬
dienste um den Sport erworben. Unvergeßlich wird er allen
Vereine»! bleiben und sein Name wird in der Geschichte des
VfL Germania Leer sortleben . Als Vorbild treuer Pflicht¬
erfüllung wird er immer ehrend genannt werden. Ter Vst
Germania Leer hat an seinem heutigen 10jährigen Todestag
einen Kranz am Grübe niederlegen lassen. Ebenfalls ist ^
Denkmal auf der BfL -Sportplatz -Anlage mit frischen B !nm ">'

geschmückt ,
Di« Weiteren Spiel« der BezirMisa.

Ir » der Bezirksliya sind bis zum 7 . Juni di« Spiele nuiienchr wo ,
gesetzt . Am 26. April spick Germttnia gegen Blau -Weiß in 8w -

men , am 3. Mm Stern gegen Sparta im Emden , am 10 . Mai
marria gegen Sparta in Bremerhaven , am 17 . Mai Stern MSI'
Brema »m Bremen , am 24 . Mai Germania gegen Oldenburger Spor»
freunde in Oldenburg , während Lus an » letzten Sonntag ausgcsaller«
Spiel Germania gegen Stern noch nicht »nieder angesetzt worden V'

Befleliiftmn k. ».-Sieger in Ne 'chork.
Der deutsche Mfttetgewichtsmeister Fnpp Besielmmm -Köln Wü stst

Neuyork einen ausgezeichncku Start . Seinen ersten Kampf
der Kölner gegen den allerdings weniger bekannten Italiener «M»
Marinucci ln der dritten Runde entscheidend gewinnen . Mawmm ,
der schon lange Zelt in USA . lebt , hatte gegen Besselmann w-
etivas zu bestellen und km» nur selten aus der Deckung heraus, .»
der dritten Runde war der einseitige Kampf beendet . Di« ZuM » ' ,
feierten den Dentschen stürmisch, der mit seinem ungeheuren K-awv '
geisi großen Eindruck hinterließ .



Weener , den 23. April 1836.

otz . Vom Hasen . Mehrere Motorschiffe laden auqenölick-
lich Stückgut , Baiffarrd , Steine und ähnliches rnehr . Tie
Motortjalk „Adele" ist in , Hafen einqetroffen , um hier eine
Ladung Getreide M löschen. Außerdem sind Arbeiter mit
dem Ausladen eines Schiffes , das Schlacken mir sich führte ,
beschäftigt . Wahrscheinlich will man diese nach Zuschüttung
eines Teils des Hafens zu Planierungszwecken verwenden .

otz . Die Abdasselung der Rindviehbestände ist hier beendet .
Im Stadtbezirk waren etwa 500 Rinder von der Dasfellarve
befallen . Ohne Ab-dasselurrgsnachweis wird kein Vieh auf
Gemeinschaftsweiden ( ( Mcsntelande ) zu -gelassen.

otz . Eine Berkehrskontrotte ivrrrd-e von der städtischen Po¬
lizei gestern irr den Straßen der Stadt vorgenommen . Meh -

. rere Volksigenossen, deren Fahrrad nicht in Ordnung mar ,
mutzten eine Butze entrichten .

otz . D«r Wassersportverein Weener hielt gestern abend inr
Gasthof zur Waage seine .Mitgliederversammlung ab . Es
wurden im Lauf des Abends die noch zu erledigenden Ar¬
beiten für die kommende Saison besprochen. Die Airlieqer
find fertig gestellt und werden in diesen Tagen an Len Lade -

, Platz gebracht . Das Ansegeln findet am 3 Mai statt . An
diesem Tage wird ani Nachmittag die erste Fahrt gemacht.
Abends findet dann ein gemnliches Beisammensem der Mit¬
glieder im Gastlhof zur Waage statt . Dieser Abend wird
durch Musik- und verschiedene Ueberraschungen ausgestalret .
Ferner beteiligt sich der Verein mit einigen Fahrzeugen an
der SegelregaiOa , die Pfingsten bei Ditzum stattfindet .

otz . Gefangenentransport . Hier trafen am gestrigen Mitt¬
woch 10 Strafgefangene ein , die mit dem fahrplanmäßigen

Personenzuge >u einem Gefangenentrarisportwagen aus der
Richtung Papenburg bis Ihrhove befördert und von dort mtt
dein Zuge Leer—Neuschanz weitevgeschasft worden waren .

otz. Ditzunrer -Verlaat . Verpflichtung in der HI .
Am Sonntag miid hier die Ueberweisung der Pimpfe in die
HI und die Verpflichtung der neuen Jnngrwlkpimpfe statt -
Nach einem Umzug durch das Dorf trat die Jugend aus dem
alten Schulhof au . Ein Gedicht, von drei Hitlerjungen vor -
gctragsn , leitete über zu der Uebenveisungsseier . . 8 Pimpfe
werden der HI überweisen und 21 10jährige Jungen wurden
in das Deutsche Jungvolk ausgenommen . Das Hitlerjugend -
Lied beschloß die Feierstunde . Nach der Uebevweisungsfeier
fand die UsLernahme der alten Schule , die fortan als HJ -
Heim benutzt werden soll , statt . Im neuen HJ -Heim wird ein
Zimmer als Jugendherberge ausgebaut .

otz . Holthusen . Vom Ehrenmal . Holthusen ist eine
der wenigen Genieinden , in denen bislang . kein sichtbares
Zeichen der Erinnerung an die gefallenen ' Helden des Welt¬
krieges errichtet war . Den eifrigen Bemühungen des Orts -
gruppenleiteiK Pg Johann Willen ist es zu verdanken ,daß endlich der Anfang mit dem Bau eines Ehrenmales ge¬
macht werden konnte . Bürgermeister Kempe und die
NS -Kriegsopserversvrgung unterstützen den Plan nach
Kräften . Gespannbesttzer und eine Anzahl Volksgenossen
haben in diesen Tagen von Leer die Steine herangeschafst ,die beim Ban des Ehrenmales Verwendung finden . Es be¬
steht der Plan , das Ehrenmal in der gleichen Bauweise wie
das alte Kriegerdenkmal aufznführen und mit diesem zueinem einheitlichen Bau zu vereinigen .

otz . Wymeer . Von der G e n d a rm e ' ie sta t i o n .Der hiesige Gendarmeriebeamte nimmt zur Zeit aa einem
Kursus in Trier teil .

iluter dem Verdacht des Kindesmordes verhaftet .
In Löningen wurde ein junges Mädchen , das am Freit ,ein uneheliches Kind geboren batte , unter dem Verdacht des

Kindesmordes verhaftet . Die Kindesmutter hatte behaup¬tet , das Kind habe bei der Geburt nicht gelebt . Die vorge¬nommene Obduktion der Leiche aber ergab , daß das Kind
bei der Geburt gelebt haben muß .
Devisennachschau .

Bei der Devisennachschcm im LandeSfinanzamtsbezirk
Münster sind in der letzten Zeit rund 18 400 RM . und 40
belgische Franken beschlagnahmt worden , die verbotswidrigin das Ausland verbracht werden sollten.
Acht Förderkörbe stürzte, , in die Tiefe .

Auf den , Kieswerk Weser- Vlotho stürzten dadurch , daß ein
Lastenseil riß , acht Förderkörbe aus 15 Meier Höhe in die
Tiefe . Der Betrieb mutzte für zwei Tage stillpelsgl werden .
Personen sind nicht M Schaden gekommen.
Selbstmord im Steinbruch .

In den Diabas -Steinbrüchen bei Remoerk wurde morgens
von Arbeitern eine männliche Leiste gefunden .. Der Mann
hat sich vermutlich sÄbst in den Steinbruch gestürzt . Er trug
kerne Papiere bei sich , konnte aber jetzt als - der landwirt¬
schaftliche Arbeiter Willi Conradi aus Groß -Alslsben in
Anhalt festgestellt werden .
Die Leiche des Steuermanns von „Dipping V " geborgen .

Nun wurde auch die Leiche des Steuermanns Ketscher von
dem in der Nacht zum 21 . Februar nach einem Zusammenstoß
gesunkenen holländischen Tankleichter „Dipping V " in der
Nähe der An fällstelle bei Rechtenfleth geborgen und mit dem
Schlepper „ Siegfried " zunächst nach Brake geschafft. Die
Leiche des Kapitäns konnte noch nicht geborgen werden .

Papenburg , den 23 . April 1936.

Aufruf an che Eltern des Kreises Aschendorf-Hümmling .
Das Deutsche Jungvolk führt bis zum 1 . Mai 193» eine

über das ganze Reich gehende Werbeaktion durch . Wir rich¬
ten an alle Eltern im Kreise Aschendorf- Hümmling die drin¬
gende Bitte , dem Rufe , der von der Führung der Hitler -
Jugend an sie ergeht , Gehör zu schenken und ihre Jungen
und Mädel dem Führer durch das Jungvolk und die Jung -
mädeffchast zur Verfügung zu stellen. ES ist die Ehrenpflicht
eines jeden jungen Deutschen , vom 10 . Lebensjahre ab Dienst
im Jungvolk und später in der Hitler -Jugend zu tun . Die
Eltern , die ihre Kinder der Fügend des Führers zuführen ,
tragen damit eine Dankesschuld an den Führer ab , der dieser
Jugend einen Staat gegeben hat der ihr erst wieder wirkliche
Lebensmöglichkeiten bietet . Wir erwarten , daß der Ruf der
Hitler -Jugend im Kreise Afchendors-Hümmlmg nicht vergeb¬
lich ergeht und daß die Bevölkerung des Kreises Ascheudow-
Hümmiing auch durch den Eintritt der Jugend in das Jung¬
volk ein machtvolles Bekenntnis zum neuen Staat abgibt .

Heil Hitler !
gez . Gronewald , Landrat . gez . Buscher , KWsleiter .

gez. Vöir .en, Kreisamtslciter des NSLB .

Gauscst d«r NS -Franenschaft
im Meise Aschendorf -Hümmling

otz . Auf Anregung der GaufrauenfchastZleiteriu ist >>,c
dpi, Gail Weser-Ems ein Fraueufchastsfest geplant , das im
Verein mit dem Deutschen Frauenwert unter dem Motto
„Dem Fröhlichen gehört die Welt " in jeder Ortsfrauenschaff
gefeiert werden soll . Im Kreise Aschendorf-Hümiuling ist die
K reis fra uenschastsleit eri u im Verein mit den Amtswalterin -
nen der NS -Frauenschaft des Kreises uni die Ausgestaltung
dieses Festes bemüht . Jede Ortsfrauenschaftsleiterin hat in¬
zwischen Anregungen zur Durchführung des Festes erhaben ,
das je nach der Lage der örtlichen Verhältnisse ausgestaltet
werden soll . Irr den Orten , wo Verbände des Deutschen
Frauenwerkes vorhanden sind, wirken diese an der Rnsgestal -
tiing des Festes mit - Alle V -olksgenossi-mi-en und vor allem die
Volksgenossen sino zu dein Gemeinfchaftssest herzlich willkom¬
men, zumal im zweiten Teil der Veranstaltung der Tanz zu
seinem Reche kommen soll . Eine Tombola und Vorträge
aller Art werden die Böslicher unterhalten und -erfreuen .

Die NS -Frauenschaft Papenburg führt das Gaufest
am kommenden Sonnabend , dein 25 . April , im Hotel „ Deut¬
sches Haus " lHnlsmttnii ) am Unleiieude durch Zu der Ver¬
anstaltung . die mit einer Tombola verbunden ist , sind alle
Gliederungen und angeschlo-sfenen Verbände der NSDAP
bau Papenburg eingeladen . Da der Eintrittspreis sehr nie¬
drig gehalien ist, rechnet die NS -Frauemchast Papenburg mit
einem vollen Hause .
Der Sitz der SA -Standarte 229 „ ach Cloppenburg verlegt .

otz . Der bisher in Papenburg befindliche Sitz der SA -
Standarte 229 wird aus Gründen der Zweckmützi -gkeit nach
Cloppenburg verlegt . Standartenführer Schäfer , dem
außer der Führimg der Standarte 220 auch die Leitung der
Sikasgefangenenläger als Kommandeur oblag , ist von der
Führimg der Standarte wogen Arbeitsüberlastung zurück-
getreten . Bis zur endgültigen Regelung der Slandarteufüh -
tung ist Obersturmbannführer Löber - Osnabrück mit der
Führung der Standarte 229 beauftragt worden . Die in den
'StraMiaugeoeulägern tätige SA ist zu einem Sturmbann
zur besonderen Verwendung zusammengeschlofsen worden und
untersteht der SA - Gruppe Nordsee . Obersturmbannführer
Naue ist als Führer des Sturmbanns 1/229 durch die Um-
vrganisation der SA der Strasgofangenenlä -ger in einen
Sturmbann z .b.V . -von der Führung des Sturmbannes 1/229
entlastet. Obersturmführer Harbecke , bislang Adjutant des
Standartenführers , ist unter gleichzeitiger Beförderung zum
Sturmhauprführer mit der Führimg des Sturmbanns 1/229
Getraut -worden - Zum Adjutanten der SA --Standarte 229 ist
ker bislang als Adjutant des Sturmbanns 1/229 tätige
Sturmführer Steinmetz beordert worden . Sturmhaupt -
Urer Schmidt ist zum Sturmbannführer , Sturmführer
Aerts zum Obersturmführer -und Obertruppführer Zerbst
Mn, Sturmsührer befördert worden . Die Veränderungen
Und Beförderung « » im Bereiche der SA -Standarte 229 sind
Ast Wirkung ab 20 . April in Kraft getreten .

otz . Sprechstunde « der Industrie - und Handelskammer im
Kreise Aschendorf-Hümmling . Am kommend . ,i ..
dem 28 . April , hält die Industrie - und Handelskammer für
Ostfrieslaud und Papenburg im Bereiche des Kreises
Aschendorf-Huunnliiig Sprechstunden für Gewerbetreibende ,Kaufleute und Industrielle ab , und zwar finden diese Sprech¬
stunden in de » Orten Ascheudorf . Lathen und Sögel statt . Inden Sprechstunden werden Ratschläge und Auskünfte m
Wirtschätsangelegenheiten erteilt und Wünsche und Anre¬
gungen aller Art entgegengeuommen .

otz. Bestandene Meisterprüfungen .- Fräulein Else Brian
bestand in Osnabrück die Meisterprüfung im Putzm -acher-
handwerk mit „Gut "

. In Aurich bestand der Bauhandwerker
Hermann Droste die Meisterprüfung mit „sehr gut " .
Droste hatte die Bauhcmdwerksrschule in Leer besucht .

otz . Werkluftschutz- und erweiterter Selbstschutz-Knrjus . Die
Kreisortsgruppe Papenburg des Reichsluftschutzbnndes führte
am Montag , Dienstag und Mittwoch dieser Woche unter Lei¬
tung pes Trnppmei

'
sters Ehlert von der Bezirksschnle

Osnabrück einen Werklufts -chutz- und erweiterten Selbstschutz-
Kursus durch , der von Volksgenossen und Bokksgenossiunen
aus den hiesigen Betrieben , Geschäften und Bchördeustellen
besucht war . Ter dreitägige Schnellkursus , der im Sitznugs -
wal des Rathauses abgehalten wurde, , vermittelte den Teil¬
nehmern ein umfassendes Wissen über die theoretischen und
praktiühen Grundlagen des Luftschutzes.

otz . Wilhelm Busch-Abend - Die NS -Kulturaemeinde ,
OrtsvorHcm -d Papenburg , führt am kommenden Dienstag
nachmittag und abend im Saale von .Hülsmann einen lusti¬
gen Wilhelm Busch-Abend durch. Der humoristische Vor¬
trag des Rezitators Albert Schenk-Bcrlin wird von 200 über¬
lebensgroßen bunten Karikaturen aus den bekannten Werken
des Dichters Wilhelm Busch begleitet . Die alten prächtigen
Gestalten , die immer wieder neu erscheinen ugd zum Lachen
reizen , wie Flipps , der Affe , Max und ' Moritz , die '

fromme
Helens , die kühne Müllerstochter , Hans Hucksbein und viele
andere köstliche Goschi -chken und Gedichts , werden ' vor den
Besuchern in Wort und Bild erstehen .

otz . Vom Ban der Tankstellenanlage am Hafen . Am klier
des hiesigen .Hafens in der Näh -e des Eisenbahnnbergangss
wird , wie bereits kürzlich mitgsteilt wurde , eine große Tank -
stellenanlacw für Betriebsstoffe . Benzin . Treib - und Schmier¬
öl errichtet . Die sei ! einiger Zeit in Gang befindlichen um¬
fangreichen Ansschachfungsarbeiten sind inzwischen so weit
voraugeschritten , daß in einer gewissen Tiefe Krimdwaiser
aufirikt . Zur Uinerbringnug des großen unterirdisch anzu -
lsgeuden Tank ?. , der dieser Tage an der Baustelle erngetrof -
feu ist, mutz eine mehrere Meter tiefe Ausschachtung vorge¬
nommen werden . Die Baugrube ist , nachdem Grnndwasser
die Weiterarbeit störte , niit eingerammtcn Spundbohlen
versehen worden . Eine elektrisch betriebene Säugpumpe
sorgt für die Trockenhaltung der Baugrube durch ständige
Entfernung des nachdringenden Wassers und eine ebenfalls
elektrisch betriebene Transportanlage befördert die aus der
tiefen Baugrube anfallenden Erdmassen an die Oberfläche .
Von dem Umfang der Ausschachtungs -arb -eiten kann man sich
ein ungefähres Bild machen , wenn man den gewaltigen
walzenförmigen Behälter gesehen hat , der in den Erdboden
eingelassen werden soll . Dieser -Tank hat einen Durchmesser
von etwa 2 m und eine Länge von 10 m , so daß es be¬
sonderer Vorkehrungen bedürfen wird , um den riesigen Be¬
hälter an Ort und Stelle umerzubringsn .

. otz . Gefangenentransport . Gestern nachmittag traf mit
dem Zuge ans Richtung Rheine kommend ein Gefangenen¬
transport ani dem Bahnhof in Papenburg ein . Die G --wu -
qenen wurden in einem Transportkraftwagen ihrem Be¬
stimmungsort zngeführt .

otz . Aschendorf. Musterung . Seit dem 21 . April ist in
den Räumen des hiesigen Hotels Körte die Musterung d? r
gestellungspslichtüMi jungen Männer -aus den Orten des
Musterungsbezirks Aschendorf im Gange . Bei sämtlichen
Musterungen ist unter anderm der Landrat des Kreises
Aschendorf-Hümmling , Pg Gronewald , zugegen und auch der
Bürgerinelster des jeweils an der Reihe befindlichen -Ortes
sind bei der Musterung anwesend . Am 27 . April werden
die Musterungen in Sögel für den Musterungsbezirk Sögel
fortgesetzt, und Mar dauert hier die Musterung bis zum
8 . Mai .

Amtsgericht Emden .
Kranke,tgclö zn Unrecht erhoben .

otz . Ein Einwohner aus Riepe , der in Emden beschäftigt ist , hat
von der - Allgemeinen Ortskrankenkasse an Krankengeld den Betrag
von 137,SO Mark bezogen . Er hat sich krank schreiben lassen , trotz¬
dem aber noch immer weiter gearbeitet und für seine Arbeit auch den
ihn , zustehenden Lohn erhalten . Der Angeklagte ist nicht vorbestraft .
Er will während der Krankheit nicht so habe arbeiten können , wie
zu Ser Zeit , wo er nicht in ärztlicher Behandlung gewesen ist. Daß
er seinen vollen Lohn erhalten habe , führt er darauf zurück , daß
Neberskm -Len seiner frühere » Tätigkeit ihm zu sein« » Lohn zuze -
schlngen worden sind . Er bestreitet nicht , von der Ortskrankenkasse
den Betrag von 137,20 Mark bezogen zn haben . Der Vertreter der
AmtSanlvaltschr -ft beantragt , den Ang -oklagten , da e : sich an einer
sozialen Einrichtung vergangen habe , io zu bestrafen , daß die Strafe
auch fühlbar sei, und beantragt einen Monnt Gefängnis und 200
Mark Geldstrafe , eventuell für ie 20 Mdrck einen Tag Haft . DaS
Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Betruges am Stelle einer
n-n sich verwirklen ßsefänguisstrafe von 2 Wochen zu 110 Mark Geld - ,
strafe . Die Kesten des Verfahrens fallen dem Angeklagten zur Last .

Nevertretung der Reichsstrasienver -kehrsorLming
und fahrlässige Körperverletzung .

Zwei ln Oldersum und einem in Wolthusen geborenen Einwohnern
wird zur Last gelegt , sich am 29. 2 . 30 durch je eine selbständige
Handlung als Teilnehmer am öffentlichen Verkehr nicht so Verhalten
zn haben , daß sie den Verkehr und das Leben ihrer Mitmenschen
nicht gefährdeten . Außerdem hat der erste Angeklagte , den zweiten

^ Au -geklagtcn mit seinen , Fahrrade angefirhren , so daß derselbe zu
Boden schlug und Verletzungen an der rechten Hand , der rechten
Scl -ulter und dem rechten Bein davontrug . Der zweite und dritte
Angeklagte haben in der Ortschaft Oldersum an Stelle des Fußweges ,
der von dem ter Vehnschen Hanse entlaugsührt , die Fahrbahn als
Fußweg benutzt , so Laß jic Leu Vevkehr gefährdeten . Der erste An -
getlagte bestreitet , schuld an dem Unfall gewesen zu sein , er will ge¬
klingelt habe -ii , gibt aber zu , daß er sehr schnell gefahren ist . Die
beide » anderen Angeklagten hätten erst die rechte Straßenseite be¬
nutzt , sie wären dann nach links über die Straße und daimrch direkt
vor sein Fahrrad gelaufen . Die Straße ist hier etwa sieben Meter
breit . Ein Zeuge bedm -det , daß der - Verletzte und der dritte Ange¬
klagte sich ganz an der linken Seite der Straße befunden hätten und
der Radfahrer sehr gut die Kurve nach rechts nehmen konnte , um
einen Nirfall zn verhüten . Das Gericht ' ist auch der Ansicht , daß Ser
Radfahrer die Kurve zn sehr geschnitten und durch , das schnelle Fah¬
ren Len Unfall hevbeigeführt habe . Der zweite und dritte Ange¬
klagte wollen nicht gewußt haben , daß sie die Straße nicht als Gch -
bähri benutzen durften und dadurch die Reichsstraßenverkehrsordnung
übertreten haben . In Oldersum sei dies noch nie durch Aushang
oder durch eine Veröffentlichung in der Zeitmrg bekanntgegeben .
Der Anrtsanwa .lt hält den ersten

'
Angeklagten für schuldig , de« Z 2ö

der Reichsstraßenverkchrsordnung übertreten , « itzerdom sich der fahr¬
lässigen Körperverletzung schuldig gemacht zu haben , und Leantragt ,
ihn zu 100 Mtark Geldstrafe , evtl , für je 10 Mark einen Tag Hast zu
verurteilen . Für die beiden anderen Angeklagten Leantragt er , die¬
selben wegen UeSertretnng der Reichsstraßenverkehrsordming zn je
5 Mark Geldstrafe oder einen Tag Haft zu verurteilen . Das Gericht
schließt sich den Anträgen des AmtsamwEs an .

Betrug und Unterschlagung .
Eine in Köln -Wüstdorf wohnende Einwohnerin ist angeklagt , im

August 1935 längere Zeit in Borkum in einem Hotel gewohnt und
den Betrag von 185 Mark für Logis schuldig geblieben zu sein , ferner
einen , Ilngfftellten , - er ihr 25 Mark geliehen hat , den Betrag nicht
wieder zurückgezahlt zu haben . Weiter hat der Angestellte der An¬
geklagten eine HerremArmba -nduhr geliehen , die sie ihn , nicht zu -
rückgegebon hat . Die Angeklagte ist vom Erscheinen entbunden . Sie
will von ihrer Freundin , mit der sie in Borkum gewohnt hat , ein -
gela -Len worden sein . Dieselbe soll ihr auch versprochen haben , Reifs
und Aufenthalt in Borkum zu bezahlen . Da sie nachher aber merkte ,
daß ihre Freundin mittellos sei , habe sie Borkum unter Zurücklassung
ihres Köfserchens verlassen , da sie selbst nicht in der Lag « war , den
Aufenthalt dort zu bezahlen . Di - 25 Mark , die von dem Angestellten
geliehen sind , seien zur Bezahlung der Kurtaxe verwandt , die '
Herremchr will sie von dem Angestellten aus dev , Grunde geliehen
haben , da ihre Uhr nicht mehr ging und sie die Zeit wissen wolle ,
damit st« nicht immer zu spät zun , Essen käme . Nach ihren eigenen
Angaben hat sie die Uhr in Köln versetzt . Das Geld für die Heim - j
reise von Borkum nach Köln hat sie sich zun , Teil von ihren Eltern ,
znm andern Teil von ihrer Schwester schicken lassen . Der Amts - .
anwalt beantragt , da die Angeklagte behauptet , daß die Herren -
Arnrbandv .hr nur geliehen sei und daher auch eine Verurteilung
loggen Unterschlagung erfolgen könne , die Hauptverhandluna aus -
z,,setzen , damit die Angekklgte Stellung zu einer eventuellen Verur¬
teilung wegen Unterschlagung nehmen rönne . Das Gericht verkündet -
den Beschluß , baß die Knuptverh -andlung vorläufig ansgesetzt wird .

Barometsrstanä am 23 . 4 ., morgens S Uhr : . 7SS .0
Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Stnnäen : L Z- L°
Niedrigster » . „ 24 » L — 0,5 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern .

Mitgetsilt von D . Zoknhl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftssiclle der Ostfricstschen Tageszeitung
Lee «, Brunnciistraße 28. Fernruf 2802.

D . A . Ihl . 1336 : Havvtausgabs über 23 000, davon mit Heimat -
Beilage „ Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen -
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatveilage „ Leer ,
und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilag «
„ Leer und Reiderland " : B für die Gauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage füv
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher Anzeigenleitev
der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruckr D . H . Zopfs !
L Sohn , G . m . b . H ., Leer .



vss 8inä 3 Punkte,
äie Iknen clen I^sul
ä«8 neuen krükjskr8

bei un8 snAenekm macken.
Osru kommt un8ere virktiok
groöe O 8 8 ^ ^

l.eei OlieisfeläelÄi
'
. IvId

I»IÜ ^ ! 7 7IV0I . I
V » k ^ 7 k k I. ,e » 7rpik ». k
Von ksule lvonnsritao )

dir « insrülivhl . Montag
Lonntsg Anlang 4 .3V Rlkr .

Bekanntmachung»
Die Steuerhsbestelle ist wegen Tahresabschlußarbsiten vom

L4 . bis sinfchl . 28 . April ä . 7- für den Gefchäftsverkehr geschloffen .
Leer, den 23 . April 1936 . ^ Der Bürgermeister .

Drescher .

Rraft Auftrages habe ich von
dem früherWeelborgschenGrund -
stück in hsisfslde , Ringstraße ,

ca . IO s

Gartenland
auf sofort zu verpachten .

Leer . Wilhelm Hegt ,
Auktionator .

Zu verkaufen

»«verlüde ,
Mai und 7um kalbend .

Hinken . Dackemoor .

« « Wald
zu verkaufen .

Rampe Rampen , Neermoorsr -Rol .

Eine Zunge hochtragsnä «

zu verkaufen .
F . Haßeler , Folmhusen .

Zn verkaufen eins im 7uni

Ioh . Fecht , Holtlander -Nücke .

Lins schwere hochtragsnäe

zu verkaufen .
7 . Nsehuis , Nssrmoorsr -Rol .

PnmSkllelmIiruer-
Wel»k LL"

Dstwarslngsfehn .

Zu verkaufen ein

ZOO ccm.
Luxusmoäell , mit Reifekoffer .

Zu erfragen bei äer , VTZ .
" Leer

Gtzkartofßeln
zu verkaufen .

Br un Ke Amslsberg , bei Liebs stock

Wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen oder gegen Torf zu ver¬
tauschen ein sehr gut erhaltener

Kedevwageu .
Hermann Pepsr . Stapel .
Telefon Remels 33.

Zu verkaufen :
I zweilür . Meidsrschram
1 dito Schrarrk m . Borten
1 Bettstelle mir Auflege¬

matratze , t ' /s-schläfig
1 Mahagonitisch
1 Mahagonischrank
1 Stubenofen

Wörde 36, pari.

Handwerker sucht

2 - 3 - ZlllMlMllllM
Leer oäer Vorort . Angebote
unter . L. 363 " an äie DTZ . Leer.

IMMWWWD
Suche auf sofort einen

Malerlehvling
äer in äer elterlichen Wohnung
schlafen kann .

Jürgen Müürmann , Malsrmstr .
Dstsr n.

wer ttekevL niiv
im 7uli oäer August

23 Fndev guten
schwavzenTovf ?
Hermann Peper , Stapel .

unrsrv I. srer !
Oie OH . vsröilentlickt nur Anreißen
rein ar isolier LInternekmen . seäsr ,
äer beim Riaksuk äie Inserenten äer
OH . berücksicktigt , bst äie Qewiükeit ,
in einem äeutscksn Qesckslt beäient ru
« ersten.

lisiilt vildt bei linien. Mkiilkt m !
»Ie IIIllLlI All IIÜNt VWlt !
llsvlt bei «lm lMiMleii üer M !

mit btarts kggertk , Reo
8Iersk , läs IVüst, Hans
Noser usw .
Oer ganre kilm strebt sick
um Äarts Rggertk , Kana
man sten Titel sinngemäß
unst mit vollem steckte
sbwsndeln . Reksrs ein -
scbmeiobelnste Nelodien
aus „ Qlo - QIo" leiern bier
eine lröklicke Aulerste -
kung .

»
Pxsglllillen unü 8Oinr6

»
Immer rsuber —

immer Irkck

UlsWocks

8«iuitsMiiiükrWr8tklIi»iS
Heimat im btser

kreitag . 5onn »bsn6 ,
Zonntag , btontog ,
Lonntsg An lang 5.00 Qkr.

Uan » älbsr »,
Lkarlott « Zur «

Oer neue sbenteuerliok
spsnnenäe Qroßiilm . Klans
Alkers in seiner grollen
Ooppelrolle als stsutscker
unst russisobsr Oilirier .

«

Msize» imter üer iWe
«

^ oekenreksu

Obiges Programm Isuit
am visnstag u btittwock
im pslart -7ksatsr .

per vrekungs ! rutt
mit klsrr^ pisl

MIM KSswIiüiIikilkii rum 1 . W .
u . vusrümann .

Reer , artolk -Uitlerstrah « LZ .

Empfehle in allerf .
nurblutfrisch .Ware — ^
2 —4pfd . silberbl . Aochschsllfische,
Pfä . 35 Pfg , feinstes Goldbarsch -
filst , 40 Pfg . , lebsnäfr . gr . Heil¬
buttzungen . ff. Raucherwaren .

bist . Ab heute nachm . 2 Uhr
springlebäfr . Bracher ., 4 Pfä . nur
50 Pfg . , Rabliau o. A . , Pfä . 20 Pfg .
W. StuM. Mrde . Tel. 2316

EvangeSisations - Vorträge
am Donnerstag , äem 23 . April ,

Freitag , äem 24 . April ,
Lee », Gv . Roßbevsttvatze H «, abends 8 Uhr.
Eintritt frei ,

Reäner : Evangelist 7ohs . Tapper - Riel

Lmpf - pr . lebäfr .
2 —4pfiinä . Roch-

schellfische, Pfä . 30 u . 35 Pfg . . ff.
Fischfilet, 35 Pfg ., la Goläbarsch -
filet , 40 Pfg . , lebäfr . Drstschollsn
» . Heringe , Rabliau o. A . , 20 Pfg ..
fr . ger . Mak ., Bück . , Schellf . , Rotb .
u . Aal , ff . Her .- u . Fleischs. , pr . gef .
kösringe, tagt . 2 mal fr. gr . Granat .

Keine Rollekts Jedermann herzlich eingelaäen .

Donnerstag , krsitsg , Zonnabvnä , Zonntsg ab 4 /2 Ukr
Oer große lVI u s i k ! i I m

Rin stilm aus äem Reken
stes großen itslienisoken

Komponisten Vinosnro
ke11ine . Oieser kilm
« uräe in Venestig mit ster

„Oopps lViussolini " sus -

gereicknet .

pllltllPllMlkL

S/illE

Zonntsg I Ukr

WM - V«« W

wer kaust, schafft Arbeit!

Prima woichkochenäe

Grdken .
per Pfunä — .23 Alk .,
bei IO Pfnnä 2 .20 Mk .

Heine . Haase , Stickhausen

Hochfeinen

Mindertalg
für 65 Pfg . u . 68 Pfg . empfiehlt

I . G . Ukena, Heisfelde .

Empfehle in
blutfrisch, silber-
blanker Ware 2 — 4pfä . Aochschsll¬
fische, Pfä . SS Pfg ., Seelachs o . R .
20 Pfg ., Rabliau o . Ropf , 25 Pfg . ,
Fischfilet, 30 Pfg . , Goläbarschfilst ,
40 Pfg ., Bratherings , fr . ger . Bück .,
Schsllffischs,Makrelen,Goldbarsch ,

Marinaden .

Fr. Grase. SWausftr.
KuSSranke

Das Spezialgeschäft für
orthopädische Vsschuhnng nur

C . S . Bonk , SchuWachermstr.,
Leer. Rathsusstraßs 32.
Orthopädie - Einlagen nach
Gipsabguß .

pserdszuchtvereinfür denBreis Leer
Versammlung
am Sonnabend , 25 . April , abends 5 Uhr , in äer „Waage " zu Leer

Tagesordnung :
1 . 30 jähriges Bestehen des Vereins , bszw . Besprechung über

die Ausgestaltung einer Feier .
2 . Sonstiges . Der Dorstsnä .

Allen , die uns streuten zu
unserer Goldenen Hochzeit, durch
Ehrungen , durch gute Wünsche ,
wie durch Spenden , unfern

herrlichsten Sank!
eer. S . Albers u . Frau

gsb . Monkhorft

ksinrtss ksibwart » , rot u.
« oiü, Oose 15 und 35 plg .

Nübslglsnr . QI . 0 .75 IKK.
lür polierte Nobel

la I^ übsIIock , PId . 1 .- Nk .
kür lackierte Nobel

Nolrvrurmmittsl , QI . l .-NK.
sicbsr wirkend

Qermanis-Vrosene , l.eer
lost . I-orensen M

Die vorschriftsmäßigen

für BDM . und HI .
sind eingskroffen .

« Mm 8 . BMMW
Leer, Bremerstraße 42.

koksn und au »g « I»« snsn
^ »

Kaulen 8ie gut und billig bei

Hermann Kötter , I.ssr
Wöräe 2b. Rernruk 25b3<

Ketdesvast
stShlt die Nerven,
gibt gesundenSM

Sehr Appetit anregend . Wirkt
belebend auf die Verdauung .
Frisches , gesundes Aussehen .

Seibettast gibt neue
Kraft u. Lebensmut

Packung Mk . 1 .S0 und 3.50

Areuz - Drogerie

Fritz
Leer, Adolf -Hitlerstr. Fernr .24151

Trauerhalber
ist mein Geschäft am
Freitag , dem 24 . d. M .,
nachm , von Vz2 — 4 Uhr,
geschlossen .

Walter Doyen , Leer,
Edzard strafte.

8is in üruek ? /
fWiliemrlinclite !!

rscksn riclitig bsrstsni

V/ir ketten Iknen !
tuenden 8ie sick an die kuckdruckere
O .k1. 2opk8L8oiin,Q .m .b .tt . ,
Reer, örunneastraßs 28 / stul 21 ZS

Oer Oekurt eine8 krsktiZen
Xobner erkreuen 8ick

».uckulig Krommings unä k^rsu
Nets , Zeb. Pkiemsnn .

l„ eer , 6en 22 . /lpril 1936 .
iVilkelmstrsüs 45.

Das Betreten der
Schonungen und U. Nlem
das Schneiden von viehmarkt
Tannengrün

wird Unbefugten hiermit
strengstens verboten .
Elternwerden für ihreRinder
verantwortlich gemacht .

Gruis , Essinghausen .

Kemels.

am 24. April 1936 .
Der Bürgermeister . !

Äuf vielseitigen Wunsch j
findet jeden Freitag um 9 Uhr I
bei der Schule in Böllenersehn
(Arsnzung Zuhrweg ) ein !

Werde Bkrtgüed billiger Gemüseverkaus
der N . S . V.

Rür die vielen Leweise kerrlicker Teilnakme bei dem
Heimgang unseres lieben Rntsckiakenon sagen wir allen
sul diesem IVsge unser » innigsten Dank .

Svzcku, . dlsnrkoll .
Rloltlsnd, . den 22 . April 1936.

Rür die uns in so rsickem Naüe erwiesene Teilnskme
beim Heimgänge unseres lieben Rntscklakenen sprecken
wir kiermit unser » korrlirüsten Dank aus .

komille oikkokk-
Papenburg - stlampoel , 23 . April 193b.
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